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Banken wehren
sich gegen
Kritik der Politik
Spartenobmann Heinz Konrad 
nimmt im Interview Stellung. 4/5 

300 kluge Köpfe.
Immer für Sie griffbereit.

Jetzt
downloaden!Bleib neugierig.

WIFI. Wissen
ist für immer. 

Über 2.500  
Kurse  
ent- 
decken.

wifisalzburg.at

Beratungen durch unsere Fachleute sind bei unseren Mitgliedern 
mehr gefragt denn je. In regelmäßigen Abständen bieten wir den 
Unternehmen in den Bezirken Beratungen zu verschiedenen Themen 
auch vor Ort an. Alle Infos zu den kommenden Tour-Terminen auf:  
W wko.at/sbg/wksontour
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Die Wirtschaftskammer Salzburg holt die engagiertesten Lehr-
betriebe des Landes vor den Vorhang. Gesucht werden Betriebe, 
die in die Lehrlingsausbildung mehr investieren, als ihnen der 
Ausbildungsplan vorschreibt. Unternehmen, die ein innovatives 
Ausbildungskonzept verfolgen und Jugendliche in ihrer persönlichen 
und fachlichen Entwicklung bestmöglich unterstützen. In diesem 
Jahr haben Unter nehmen wieder die Chance, sich selbst für die 
Wahl zu nominieren. Den Gewinnerbetrieben winkt ein Porträt 
im ORF und in Salzburger Printmedien. Zudem wird ihnen das 
Präsentationsvideo für die Gala kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Informationen und Anmeldung unter: www.sehrgscheit.at 

Gesucht:
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Jetzt bewerben:
 www.sehrgscheit.at
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Finale für „Bist du g’scheit!“: „Bist du g’scheit!“ – unter 

diesem Motto geht die Wahl von Salzburgs  bestem Lehrling und 
bestem Lehrbetrieb 2023 in die Endrunde. Bis 10.9. ist noch Zeit 

zum Nominieren.  S. 8

Unternehmen 
Altes Handwerk soll überleben: Monika Riedl betreibt 

die letzte Glashütte im Bundesland Salzburg. Die in 
Thalgau lebende Glaskünstlerin versucht, junge Leute 

für ihr Handwerk zu begeistern. S. 9

Branchen 
Konjunktur bleibt angespannt: Im ersten Halbjahr 2023 

sind die Umsätze des Salzburger Handels gegenüber dem Vorjahr 
zurückgegangen. Die Betriebe haben mit hohen Fixkosten 

und einer gewissen Kaufzurückhaltung der Konsument:innen 
zu kämpfen. S. 29

Auf den Punkt gebracht

Die Neiddebatte 
nimmt groteske 
Züge an

WKS-Präsident Peter Buchmüller

Eine Urlaubsreise erhitzte kürzlich die 
Gemüter in der SPÖ. Die rote Klimaspre-
cherin im Nationalrat, Julia Herr, mokierte 
sich auf X (ehemals Twitter) über die 
Urlaubsreise, die Red-Bull-Erbe Mark 
Mateschitz seiner Partnerin, der Kristall-
Erbin Victoria Swarovski, zum dreißigsten 
Geburtstag schenkte. Der CO2-Ausstoß 
der Reichen sei zigfach höher als bei ande-
ren, stellte die Genossin fest, und sie fügte 
hinzu: „Nix für ungut und alles Gute zum 
Geburtstag, aber wegen der Millionärs-
steuer warads.“ SPÖ-Chef Babler ruderte 
daraufhin in der Tageszeitung „Die Presse“ 
zurück und betonte: „Wir schießen uns 
nicht auf Mark Mateschitz ein, sondern 
bringen eine Gerechtigkeitsdebatte in der 
Frage von Vermögens- und Erbschafts-
steuern“ in Gang. Meiner Meinung nach 
hat die SPÖ, indem sie nicht politisch tätige 
Unternehmer an den öffentlichen Pranger 
stellt, einen absoluten Tiefpunkt in der 
öffentlichen Debattenkultur erreicht.

Dabei kann man sich bei der Familie Mate-
schitz nur bedanken dafür, dass sie für ihr 
Weltunternehmen in Österreich Steuern 
zahlt, hierzulande Arbeitsplätze schafft 
und mit heimischen Firmen kooperiert 
und nicht in ein Billiglohnland auswandert. 
Ganz zu schweigen vom karitativen Enga-

gement der Familie und der Unterstützung 
von Forschungseinrichtungen wie der PMU 
oder der Hilfestellung für ganze Regionen 
etwa in der Steiermark. Es sind genau diese 
Neiddebatten und untergriffigen Anschul-
digungen, die Unternehmer:innen, die an 
sich loyal gegenüber dem Standort sind und 
sich hier für die Menschen engagieren, aus 
dem Land vertreiben. Man kann es ihnen 
nicht verdenken.  

In Norwegen hat die Erhöhung der Ver-
mögenssteuer eine regelrechte Kapital-
flucht ausgelöst. Das Ergebnis: Notwendige 
Investitionen und Innovationen blieben 
aus, Betriebe verlegten ihren Sitz in andere 
Länder und Arbeitsplätze gingen verloren. 
Das ist die Kehrseite dieser Substanzbe-
steuerung, die je nach Modell wohl weit in 
den Mittelstand hinein wirken würde und 
jedenfalls Gift für die Wirtschaft wäre. Es ist 
kein Wunder, dass dieses Bürokratiemonster 
in den meisten Ländern abgeschafft wurde. 
Und auch die Erbschaftssteuer nach dem 
deutschen Modell, von der Babler träumt, 
steht im Nachbarland auf 
wackeligen verfassungs-
rechtlichen Beinen. Man 
kann nur hoffen, dass das 
Wahlvolk auf diesen Popu-
lismus nicht hereinfällt. ©
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 Q ROBERT ETTER 
Grüne Regierungsvertreter haben recht 
harsche Kritik an den Banken geübt. So 
hat der VKI  bereits im Auftrag von Minis-
ter Johannes Rauch eine Verbandsklage 
eingebracht, weil die Schere zwischen 
den Kredit- und den Sparzinsen zu weit 
auseinandergeht. Ist diese Kritik gerecht-
fertigt?
Diese Kritik ist überhaupt nicht gerecht-
fertigt, zumal die heimischen Banken die 
Leitzinsen an die Sparer in größerem Aus-
maß weitergeben, als das im Durchschnitt 
der Fall ist. Was die Kritik an den Zinsen 
auf Girokonten betrifft: Diese dienen pri-

mär dem Zahlungsverkehr und nicht der 
Kreditschöpfung und schon gar nicht 
der Veranlagung. Dafür gibt es klassiche 
Sparprodukte. Girokontoüberziehungen 
sind besonders stärk ausfallgefährdet und 
daher höher verzinst.

Der grüne Vizekanzler Werner Kogler hat 
laut über eine Erhöhung der Banken-
abgabe nachgedacht. Wie würde sich die 
auswirken?
Eine Erhöhung der Bankenabgabe ist 
weder sachlich gerechtfertigt noch wirt-
schaftlich sinnvoll. Sie ist nach der 
Finanzkrise vor 15 Jahren eingeführt wor-
den und war damals schon umstritten. 
Eine Anpassung zum jetzigen Zeitpunkt 
wäre ein falsches Signal, weil die Banken 
gerade in den vergangenen Jahren zur Kri-
senbewältigung beigetragen haben. Wel-
che Auswirkungen alleine die Ankündi-
gung einer solchen Abgabe haben kann, 
hat man in Italien gesehen. Dort war die 
Reaktion der Kapitalmärkte dramatisch. 
Das wäre eine wirtschaftlich nicht kluge 
Vorgehensweise.

Fühlen sich die Banken von der Politik 
gebasht?

Wir sind es mittlerweile schon gewohnt, 
dass die Banken für sehr vieles verant-
wortlich gemacht werden. Damit muss 
man leben.

Die Kreditinstitute-Immobilien finan zier-
ungs maß nahmen-Ver ordnung (KIM-VO) 
soll Risiken bei der Finanzierung von 
Wohnimmobilien mit Fremdkapital ver-
meiden, hat aber Nebenwirkungen. Soll 
sie gelockert werden?
Die Verordnung ist mittlerweile über-
holt, denn sie wurde zu einem Zeitpunkt 
erlassen, als das Zinsniveau noch bei null 
lag. Hauptproblem ist die Quote des Haus-
haltseinkommens zur Bedienung von Kre-
diten. Die ist mit maximal 40% festgelegt. 
Das geht sich bei dem derzeitigen Zins-
niveau nicht aus. Aktuell ist für die meis-
ten Haushalte die Miete höher als 40% des 
Haushaltseinkommens. Das zeigt, dass 
Handlungsbedarf besteht. Österreich ist 
ohnedies beim Eigentum, das sehr wichtig 
für die Altersvorsorge ist, gemeinsam mit 
Deutschland Schlusslicht in Europa. 

Die Salzburger Landesregierung plant, 
die Wohnbauförderung auf neue Beine zu 
stellen. Welche Vorschläge hätten die Ban-
ken?
Die Sparte ist vom zuständigen Landesrat 
Martin Zauner zur Mitarbeit eingeladen 
worden. Es gibt hier sehr gute Ansätze. 
Um die Auswirkungen der KIM-VO etwas 
abzumildern, haben wir etwa einen Zin-
senzuschuss in Form eines rückzahlbaren 
Landesdarlehens vorgeschlagen. Aber der 
Prozess ist noch im Gange.

Die Finanzpolitik und der Bankensektor standen in den 
vergangenen Wochen immer wieder im Mittelpunkt des 
medialen Interesses. Der Obmann der Sparte Bank und 
Versicherung, Raiffeisen-Generaldirektor Heinz Konrad, 
nimmt im SW-Interview zu aktuellen Themen Stellung.
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Spartenobmann Heinz Konrad weist die von 
der Politik vorgebrachte Kritik an den Banken 
vehement zurück.  © WKS/Kolarik

Banken weisen 
Kritik zurück 
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Wie sieht es denn aktuell bei den Unter-
nehmenskrediten aus, gibt es hier auch 
einen Rückgang?
Die Salzburger Wirtschaft ist über alle Bran-
chen hinweg gut aufgestellt. Das derzeitige 
Umfeld ist natürlich schwierig: eine hohe 
Inflation und damit hohe Lohnabschlüsse, 
nach wie vor hohe Energiekosten sowie 
gestiegene Zinsen bei einem gleichzeitigen 
Rückgang der Nachfrage. 2024 wird sicher 
ein schwieriges Jahr für die Wirtschaft. 
2025 rechnen wir mit einem deutlichen 
Aufschwung.

Wie viele Zinsschritte wird die Europäische 
Zentralbank (EZB) noch machen?
Am 14. September ist die nächste Sitzung 
der EZB. Da wird es allenfalls noch eine 
Erhöhung um 0,25 Prozentpunkte geben. 
Das ist zwar nicht sicher, aber angesichts 
der hartnäckigen Inflation realistisch. Aber 
dann, glaube ich, ist Schluss, und der Leit-
zins wird für die kommenden vier bis sechs 
Quartale auf diesem Niveau bleiben. 

Heiß diskutiert wurde heuer, ob das Bargeld 
in der Verfassung verankert werden soll.
Bis vor kurzem hätte ich gesagt, es ist nicht 
unbedingt notwendig. Aber seit die EZB 
angekündigt hat, einen digitalen Euro ein-
führen zu wollen, ist die Gefahr sehr groß, 
dass das Bargeld sozusagen durch die Hin-
tertüre abgeschafft werden könnte.

Welche Auswirkungen hätte dieser digitale 
Euro auf die Banken?
Grundsätzlich brauchen wir den digitalen 
Euro nicht. Wir haben in Europa funk-
tionierende digitale Zahlungsverkehrs-
systeme. Selbst die Schweizer Noten-
bank hat wieder sehr rasch vom digitalen 
Schweizer Franken Abstand genommen. 
Zudem wäre der digitale Euro eine Bedro-
hung für die Finanzwirtschaft und die 
Wirtschaft allgemein, weil den Banken in 
substanzieller Größenordnung Liquidität 
entzogen würde, was wiederum Kreditver-
gaben erschweren würde. 

Der Ruf nach Vermögenssteuern wird wie-
der lauter. Brauchen wir neue Steuern?
Meines Erachtens ist das der Ausfluss einer 
Neiddebatte, die politisch motiviert ist. Ein 
signifikantes Steueraufkommen ließe sich 
nur erreichen, wenn man den Mittelstand 
noch stärker belasten würde. Aber Öster-
reich ist ohnedies ein Hochsteuerland. Q

Banken starten Online-
Kampagne für 
den Berufsnachwuchs 
Die klare Botschaft der Online-Kampagne 
lautet: Banken und Versicherungen bieten 
nach wie vor attraktive, zukunftssichere 
Arbeitsplätze an. „Es ist uns bewusst, 
dass das Image der Banken besser sein 
könnte. Dennoch wollen wir mit Hash-
tags wie ‚#Jobmitsinn‘ aufzeigen, dass der 
Beruf sehr viel zu bieten hat“, betont der 
Obmann der Sparte, Raiffeisenverband- 
Salzburg-Generaldirektor Dr. Heinz Kon-
rad.

Verlässliche Arbeitgeber 
der Zukunft
Neben dem allgemeinen Arbeitskräfte-
mangel spürt man nach wie vor den 
Imageverlust der Bankenszene seit der 
Finanzkrise. „Sie hat das Vertrauen in die 
Branche nachhaltig beschädigt, und auch 
das aktuelle Bankenbashing durch die 
Politik ist wenig hilfreich. Zudem gibt es 
auch generell zu wenig Finanzbildung an 

den Schulen. Diese Gemengelage nagt an 
der Reputation und erschwert das Recrui-
ting“, begründet Konrad den gemein-
samen Schritt an die Öffentlichkeit. Stand 
früher im Job-Ranking der jungen Leute 
ein sicherer Job bei Banken und Versi-
cherungen ganz oben, so genießen heute 
andere Jobs größeres Ansehen, auch in 
Salzburg.

„Dabei hat sich an der grundsätzlichen 
Attraktivität der Arbeitsplätze nichts geän-
dert“, hält Anita Wautischer, Geschäfts-
führerin der Sparte Bank und Versiche-
rung, fest. Man bekomme bei Banken wie 
Versicherungen eine fundierte kaufmän-
nische Ausbildung, die verschiedenste 
Karrierewege in Aussicht stelle. Die Digi-
talisierung habe längst Fuß gefasst, und 
sicher sei der Job bei Salzburgs Banken, 
die auf die Nähe zum Kunden setzten, 
nach wie vor.

Kampagne punktet 
mit Authentizität
Die Videos, Postings und Claims der 
Kampagne, die mit entwaffnender Ehr-
lichkeit formuliert sind, münden dann 
auch in eine zentrale Botschaft: Werde 
zum „#moeglichmacher“. Sie wird über 
Youtube, Instagram, Facebook, mobi-
les Native Advertising und Programmatic 
Advertising ausgespielt.

Weil niemand so authentisch ist, wie 
junge Mitarbeitende selbst, kommen 
diese in Videos zu Wort. Sie präsentieren 
die positiven Seiten des Berufs und zeigen 
den jungen Leuten, dass eine Ausbildung 
in Salzburgs Banken und Versicherungen 
sinnvoll ist. Einig sind sich die jungen 
Bank- und Versicherungskaufleute darin, 
dass sie in einer abwechslungsreichen und 
auch spannenden Branche tätig sind, denn 
mit unterschiedlichen Kundenwünschen 
entstünden immer neue Herausforderun-
gen und werde es nie eintönig. So ist der 
Titel der Kampagnen-Website tatsächlich 
auch Programm: www.sogehtzukunft.at

So geht Zukunft! Spartenobmann Heinz 
Konrad und Spartengeschäftsführerin 
Anita Wautischer präsentieren die Online-
Kampagne der Sparte. © WKS/Kolarik

https://www.sogehtzukunft.at/
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Rekordbilanz für Festspiele 2023
Mit einer Rekordbilanz sind 
vergangene Woche die 
103. Salzburger Festspiele 
zu Ende gegangen. 
241.000 Besucher:innen 
aus 79 Nationen und eine 
Auslastung von 98,5% 
brachten Bruttoeinnahmen 
von 29 Mill. €. ein.

Das Programm beinhaltete 
heuer 178 (2022: 172) Auffüh-
rungen in 43 Tagen an 15 Spiel-
stätten. Bei den regulären Ver-
anstaltungen zählte man gut 
207.000 Besucher:innen, mit 
den Sonderveranstaltungen 
und Generalproben kommt 
man auf 241.000 Besucher:in-
nen. Weiters sahen 40.000 
Gäste die 49 Übertragungen bei 
den Siemens Festspielnächten 

auf dem Kapitelplatz. Im 
Musikbereich standen 34 Vor-
stellungen von fünf szenischen 
und drei konzertanten Pro-
duktionen in der Oper und 86 

Aufführungen im Konzert auf 
dem Spielplan. Weitere 34 Vor-
stellungen gab es heuer im 
Jugendprogramm „jung & 
jede*r“.

Groß war auch das mediale 
Interesse: 531 Journalist:innen 
aus 31 Ländern waren akkre-
ditiert. Die Opern „Le nozze 
di Figaro“, „Macbeth“, „Fals-
taff“ und „The Greek Passion“ 
sowie neun Konzerte wurden 
audiovisuell für Fernsehen und 
Streaming aufgezeichnet. Dazu 
gab es 21 Hörfunkaufzeich-
nungen sowie zwei Hörspiel-
fassungen.

Trotz der hohen Inflation 
haben die Salzburger Festspiele 
die Kartenpreise für heuer nur 
im obersten Segment erhöht, 
sagte der kaufmännische 
Direktor Lukas Crepaz. Im 
kommenden Jahr werde man 
aber auch im mittleren Bereich 
mit einer Erhöhung rechnen 
müssen.

www.salzburgerfestspiele.at

Mit Bohuslav Martinůs „Greek Passion“ konnten die Festspiele heuer 
einen Erfolg auf der ganzen Linie verzeichnen. © SF/Monika Rittershaus

Arbeitslosenquote bei 3,2%
Die Arbeitslosenquote beträgt 
in Salzburg mit Ende August 
3,2% (vorläufig geschätzt, die 
genauen Zahlen liegen Mitte 
des Monats vor). Das ist auch 
weiterhin nach Tirol mit 2,8% 
der niedrigste Wert aller Bun-
desländer. Österreichweit 
liegt die Arbeitslosenquote bei 
6,1%.

Mit Stichtag 31. August 
2023 sind in Salzburg 9.092 
Menschen arbeitslos gemel-
det. Im Vergleich zum Vor-
jahr sind das um 424 Perso-
nen mehr (+4,9%). Derzeit ist 
bei allen Altersgruppen eine 
Zunahme der Arbeitslosig-
keit bemerkbar, vor allem im 
Haupterwerbsalter der 25- bis 
50-Jährigen. „Das sind die 
ersten Anzeichen für die Ein-
trübung des Arbeitsmarktes“, 
analysiert AMS-Landesge-

schäftsführerin Jacqueline 
Beyer. Erfreulicherweise ist 
im August die Anzahl an Per-
sonen, die länger als ein Jahr 
ohne Job sind, zurückgegan-
gen. 1.580 Langzeitbeschäf-
tigungslose sind aktuell beim 
AMS Salzburg arbeitslos vor-
gemerkt. Das sind um 240 Per-
sonen (-13,2%) weniger als im 
Vergleichsmonat des Vorjahres 
(österreichweit -11,4%). 

Bei einem genaueren Blick 
auf die Wirtschaftszweige zeigt 
sich, dass die Arbeitslosigkeit 
in Salzburg im Handel (+176 
Personen), bei der Herstellung 
von Waren (+97 Personen) 
sowie in der Beherbergung und 
Gastronomie (+93 Personen) 
besonders gestiegen ist. Ins-
gesamt sind mit Ende August 
9.788 offene Stellen beim AMS  
Salzburg gemeldet.

Asylwerber sollen besser in 
Arbeitsmarkt integriert werden
Das Land Salzburg will das 
Asylwesen neu aufstellen. 
Konkret sollen nicht nur die 
Erstversorgung und die Quar-
tiersituation verbessert wer-
den, auch die Integration von 
Asylwerbern in den Arbeits-
markt soll vorangetrieben wer-
den. Landesrat Josef Schwai-
ger verwies bei  der Präsenta-
tion der neuen Maßnahmen 
auf jene Flüchtlinge, die 2015 
nach Salzburg gekommen sind 
und hiergeblieben sind: „60% 
dieser Personengruppe haben 
eine Beschäftigung und 40% 
keine, obwohl sie schon acht 
Jahre hier sind.“ 

Die für Integration zuständige 
Landesrätin Marlene Swazek 
fordert deshalb auch Konse-
quenzen, wenn etwa Deutsch-

kurse nicht angenommen 
werden. Die Koordination des 
Asylwesens wird ab 1. Novem-
ber Landesrettungskomman-
dant Anton Holzer als Sonder-
beauftragter der Landesregie-
rung übernehmen. Für ihn ist 
wichtig, sowohl Asylwerber 
als auch Asylberechtigte so 
schnell wie möglich aus der 
Grundversorgung zu bringen, 
damit sie auf eigenen Beinen 
stehen können.

Die WKS begrüßt die Ini-
tiative der Landesregierung. 
„Es ist längst überfällig, dass 
Asylberechtigte besser in den 
Arbeitsmarkt integriert wer-
den, denn die Wirtschaft 
braucht dringend Arbeits-
kräfte“, sagt WKS-Präsident 
Peter Buchmüller.

https://www.salzburgerfestspiele.at/
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Betriebe unterstützen Einsatzkräfte
Die jüngsten Unwetter haben 
die Blaulichtorganisationen auf 
Trab gehalten. Eine wichtige 
Säule dabei ist der Einsatz von 
ehrenamtlichen Helfern, die 
von den Betrieben unterstützt 
werden. Alleine am vergan-
genen Montag und Dienstag 
halfen im Land Salzburg 1.500 
Feuerwehrfrauen und Männer 
bei 332 Einsätzen mit. 

Grundsätzlich besteht kein 
Anspruch auf Fortzahlung des 
Lohnes bzw. des Gehaltes, 
wenn freiwillige Helfer wäh-
rend der Arbeitszeit zu einem 
Einsatz eilen. „Nach unse-
ren Rückmeldungen schätzen 
die Betriebe jedoch die frei-

willigen Helfer sehr, weil sie 
einen wichtigen Dienst für die 
Gesellschaft leisten und sich 
auch in der Arbeit oft über-
durchschnittlich engagieren“, 
betont Lorenz Huber, Leiter 

des WKS-Bereichs Arbeits- 
und Sozialrecht in der WKS. 
Man sei daher bemüht, die 
Mitarbeiter kurzfristig frei-
zustellen und individuelle 
Lösungen zu finden. Auch ein 
Hereinarbeiten der ausfallen-
den Arbeitszeit kann verein-
bart werden. 

Seit dem Jahr 2019 besteht 
die Möglichkeit, bei Groß-
schadensereignissen mit dem 
Dienstgeber eine Dienstfrei-
stellung zu vereinbaren, vor-
ausgesetzt, man ist für eine 
anerkannte Blaulichtorgani-
sation tätig. Von einem Groß-
schadensereignis spricht man 
dann, wenn insgesamt mehr 

als 100 Personen im Ein-
satz waren und der jeweilige 
Arbeitnehmer zumindest acht 
Stunden durchgehend ein-
gesetzt wird. In diesem Fall 
besteht die Möglichkeit für den 
Dienstgeber, einen pauschalen 
Kostenersatz von 200 € pro im 
Einsatz befindlichem Dienst-
nehmer und Tag beim Land zu 
beantragen. 

Arbeitsrechtsexperte Huber 
regt unter anderem an, die 
pauschale Vergütung auch für 
im Einsatz befindliche Unter-
nehmerinnen zu gewähren. 
Dies wäre ein wichtiges Signal 
der Gleichbehandlung aller 
freiwilligen Helfer.

vw-nutzfahrzeuge.at

 Das ist Amarok
Der neue Pickup von Volkswagen

*Angebot gültig bei Kauf eines neuen Amarok. 3 Jahre verlängerte Garantie im Anschluss an die 2-jährige Herstellergarantie, bei einer 
maximalen Gesamtlaufleistung von 100.000 km (je nachdem welches Ereignis als erstes eintritt). Über die weiteren Einzelheiten zur 
Garantie informiert Sie Ihr Volkswagen Nutzfahrzeuge Partner. Bei Aus- und Aufbauten nur gültig für werksseitigen Lieferumfang.
Verbrauch: 8,6–10,2 l/100 km. CO₂-Emission: 226 – 290 g/100 km. Symbolfoto.

Für Unternehmer  
Vorsteuerabzug möglich

Mit 5 Jahren Garantie*

SalzburgerWirtschaft_Amarok_200x128_07-2023.indd   1SalzburgerWirtschaft_Amarok_200x128_07-2023.indd   1 07.07.23   12:3107.07.23   12:31

Anzeige

Das Gasteinertal war von den 
jüngsten Unwettern besonders 
betroffen. 
  © Land Salzburg/Bernhard Kern
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Der Kommentar

Deckel drauf, und was dann?
Strompreis, Gaspreis, Kredit-
zinsen und Mietpreis - einfach 
Deckel drauf, und gut ist es. Der 
Deckel, zuletzt bei den Mieten 
angewandt, scheint eine wahre 
Wunderwaffe im Kampf gegen 
die Inflation zu sein. Sogar die 
Experten begrüßten den Miet-
preisdeckel als richtigen Schritt, 
auch wenn die inflationsdämp-
fende Wirkung nur marginal 
ist. Klar ist, dass der Preis als 
Indikator bei den Mieten nicht 
wirkt. Bei Lebensmitteln kann 
man die Teuerung durch ent-
sprechendes Einkaufsverhal-
ten abfedern, Mieter können 
hingegen schwerlich weniger 
wohnen. Doch der Mietpreis-
deckel hat auch Schwach-

stellen. So werden etwa nicht 
alle Mieter davon profitieren. 
Mieter in Neubauwohnungen 
gehen beispielsweise leer aus. 
In Salzburg wird der Deckel 
kaum Auswirkungen haben, 
am ehesten noch im gemein-
nützigen Wohnbau. Und dann 
muss man sich fragen, ob denn 
wirklich alle Mieter den Deckel 
benötigen oder ob es sich nicht 
wieder um Inflationsbekämp-
fung mit der Gießkanne han-
delt. 

Dieses vermeintliche Patent-
rezept hat nicht zu unterschät-
zende Nebenwirkungen. Denn 
die Mietpreisbremse führt 
dazu, dass die Vermieter Inves-

titionen etwa für die Instand-
haltung wohl zurückfahren, 
denn sie müssen ja für jeden 
Handwerker den inflations-
bedingt teureren Preis zahlen. 
Das wiederum wirkt sich auf 
die ohnedies schon durch die 
KIM-Verordnung gebeutelte 
Bauwirtschaft aus. Gebäude-
investitionen in Umwelt- und 
Klimaschutz werden ver-
mutlich ebenfalls verscho-
ben werden, was wiederum 
die Erreichung der Klimaziele 
erschwert. Wenn sich die Ver-
mietung nicht mehr lohnt, 
werden weniger Wohnungen 
auf den Markt kommen, was 
die Wohnungsnot vergrößert 
und die Preise der nicht gesetz-

lich geregelten Mieten erhöht. 
Erfahrungen, die man in der 
deutschen Hauptstadt Berlin 
mit dem Mietdeckel bereits 
gemacht hat.

Robert Etter, 
Chefredakteur

©
 W

KS

Bist du g’scheit! Der Countdown läuft
„Bist du g’scheit!“ – unter die-
sem Motto geht die Wahl von 
Salzburgs bestem Lehrling und 
bestem Lehrbetrieb 2023 in die 
Endrunde. Bis 10. September 
ist noch Zeit zum Nominie-
ren. Anmeldung unter: www. 
sehrgscheit.at 

Jetzt noch anmelden!
Die Nominierungen für „Salz-
burg sucht den Lehrling 2023“ 
und „Salzburg sucht den 
Lehrbetrieb 2023“ laufen auf 
Hochtouren. Bei den Lehrlin-
gen werden junge, talentierte 
Persönlichkeiten gesucht, 
die ihre Berufsgruppe positiv 
repräsentieren. Teilnahme-
berechtigt sind Lehrlinge mit 
einem aufrechten Lehrverhält-
nis in Salzburg bzw. Lehrab-
solvent:innen, die ihre Ausbil-
dung seit Anfang 2023 erfolg-
reich abgeschlossen haben. 

Aufgerufen sind Jugendliche, 
die Außergewöhnliches leisten 
und in ihrem Arbeitsbereich 
immer wieder aufs Neue beein-
drucken. Zu gewinnen gibt es 
ein nagelneues iPad und Ein-

kaufsgutscheine für die Salz-
burger Altstadt.  

Attraktive Preise
Bei dem Bewerb „Salzburg 
sucht den Lehrbetrieb 2023“ 
holt die Wirtschaftskammer die 
besten Lehrbetriebe des Lan-
des auf die Bühne. Auch heuer 
können sich Betriebe wie-
der selbst anmelden. Gesucht 
werden Unternehmen, die in 
die Lehrlingsausbildung mehr 
investieren als ihnen der Aus-
bildungsplan vorschreibt. Auf-
gerufen sind Firmen, die ein 
innovatives Ausbildungskon-
zept verfolgen und Jugendliche 
in ihrer persönlichen und fach-
lichen Entwicklung bestmög-
lich unterstützen. Die Betriebe 
können in drei Kategorien ein-
reichen: Kleinunternehmen 
(ein bis neun Mitarbeiter), 
KMU (zehn bis 249 Mitarbeiter) 

und Großunternehmen (ab 250 
Mitarbeitern). Den Gewinnern 
winken ein TV-Porträt im ORF 
und Berichte in verschiedenen 
Salzburger Printmedien. 

Jury prämiert die Besten
Alle Einreichungen werden von 
einer Jury geprüft. Bei den Lehr-
lingen steigen die besten zehn 
in die Finalrunde auf. Am 6. 
Oktober werden sie der Öffent-
lichkeit präsentiert, die ent-
scheidet, wer „Salzburgs Lehr-
ling 2023“ wird. Beim Online-
Voting vom 13. bis 29. Oktober 
kann jeder eine Stimme für sei-
nen Favoriten abgeben. Auch 
die nominierten Lehrbetriebe 
werden von der Experten-
jury bewertet und gemeinsam 
mit Salzburgs Lehrlingen am 
7. November im Kavalierhaus 
Klessheim prämiert. 
 www.sehrgscheit.at

Seilbahn- und Elektrotechnikerin 
Celina Schuster von der 
Schmittenhöhebahn AG in Zell 
am See konnte 2022 den Titel 
„Lehrling des Jahres“ für sich 
erringen. © WKS/Neumayr

THEMA

https://site.wko.at/sehrgscheit/start.html
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„Die Glasmacherkunst darf  
nicht sterben“

Monika Riedl ist eine vielseitig 
begabte Frau. Die in Thalgau 
lebende Glaskünstlerin hat 
nicht weniger als zehn Aus-
bildungen absolviert. Sie ist 

unter anderem diplomierte 
Humanenergetikerin, Lebens-
raumberaterin und Yogaleh-
rerin. „Irgendwann arbeitete 
ich dann als Chefsekretärin 
in einer Glashütte. Da habe 
ich gemerkt, was ich wirk-
lich machen möchte“, erzählt 
Riedl.

Die gebürtige Innviertlerin 
erlernt das Glasmacherhand-
werk und betreibt ab 1994 in 
Bad Reichenhall eine Erleb-
nisglashütte. Es folgen ein 
mehrjähriges Zwischenspiel 
in Kuchl und 2019 die Über-

siedlung nach Thalgau. In den 
Bau des dortigen „Christallpa-
lasts“ investierte Riedl inklu-
sive der Grundstückskosten  
2 Mill. €. „Dieser Schritt hat 
es uns ermöglicht, klimascho-
nender zu produzieren, unsere 
Kollektionen ansprechend zu 
präsentieren und so die finan-
zielle Basis zu stärken“, erklärt 
die Unternehmerin. Der Stand-
ort habe noch enormes Ent-
wicklungspotenzial. Riedl will 
deshalb so bald wie möglich 
den Personalstand von derzeit 
zwei auf vier aufstocken.  

Mit der wirtschaftlichen 
Entwicklung der Glashütte 
ist Riedl mehr als zufrieden. 
Der Jahresumsatz liegt aktu-
ell bei rund 350.000 €. „Nach 
einem Einbruch aufgrund der 
Corona-Pandemie geht nun 
der Umsatz wieder nach oben. 
Ich möchte so schnell wie 
möglich wieder auf mindes-
tens 500.000 € kommen“, gibt 
Riedl die Marschrichtung vor.

Sorgen bereitet ihr allerdings 
die mangelnde Wertschätzung 
für hochwertige Glasprodukte. 
„Es gibt kein Glasbewusst-
sein mehr. Die Leute kaufen 
ihre Trinkgläser in Möbelhäu-
sern und Supermärkten, weil 
die Industrieware aus Fernost 
dort nur ein paar Euro kostet. 
Das hat dazu geführt, dass es 
in Österreich nur mehr eine 
Handvoll Glashütten gibt.“ 

Mit dieser Entwicklung will 
sich Riedl aber nicht abfin-
den. Sie öffnet ihre Glashütte 
regelmäßig für Kinder und 
interessierte Erwachsene und 
bringt ihnen das traditionelle 
Glasmacherhandwerk näher. 
Um den Fortbestand ihres 
Betriebs langfristig abzusi-
chern, möchte die 58-Jährige 
in absehbarer Zeit auch wieder 
einen Lehrling ausbilden. „Es 
wäre sehr schade, wenn dieses 
Handwerk aussterben würde. 
Darum ist es so wichtig, dass 
junge Leute nachkommen.“

Kunden in aller Welt
Riedls Markenzeichen ist die 
Kombination von Glas mit 
Edelsteinen, Diamanten und 
Gold. Mit ihrem Produktport-
folio, das unter anderem edle 
Gläser, Karaffen, Vasen und 
Duftlampen umfasst, konnte 
die Glaskünstlerin promi-
nente Kunden wie den Herzog 
von Bourbon oder das Yoga-
zentrum in Dubai gewinnen. 
„Wenn jemand ein Geschenk 
um 15 € sucht, bekommt er das 
aber natürlich auch bei uns“, 
betont Riedl, die gemeinsam 
mit Glasmachermeister Axel 
Quiel rund zehn Tonnen Roh-
glas pro Jahr verarbeitet. Q

www.monika-riedl.com

Monika Riedl betreibt 
die letzte Glashütte im 
Bundesland Salzburg und 
versucht, junge Leute 
für ihr Handwerk zu 
begeistern. 

Es gibt kein 
Glasbewusstsein mehr.

MONIKA RIEDL, 
Glaskünstlerin

Monika Riedl und Glasmachermeister Axel Quiel am Glasofen. Das Duo 
arbeitet seit fast 20 Jahren zusammen. © Riedl (2)

Im „Christallpalast“ in Thalgau 
können junge Besucher:innen 
das  traditionelle Glasmacher-
handwerk kennenlernen.
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Der Hutegger hat alles!

 Q MARGIT SKIAS
Im SW-Interview erinnert 
sich Helmut Hutegger an 
seine Betriebsübernahme vor 
25 Jahren: „Dass diese lang-
fristig vorbereitet wurde, war 
schon ein großer Vorteil, wie 
auch der gute Ruf des Fami-
lienbetriebes, der damals wie 
heute noch immer Kund:in-
nen bringt“, schildert Huteg-
ger, der den Familienbetrieb 
in vierter Generation führt. 
Den Erfolg sieht er im breit 
gefächerten Sortiment sowie 
in der persönlichen Beratung 
und in der hohen Servicequa-
lität begründet. „Es gibt sogar 
Lungauer Stammurlauber, bei 
denen ein Besuch in unserem 
Betrieb ein Fixpunkt während 
des Aufenthalts ist“, erzählt 
Hutegger. 

Eisenhandlung und 
Tischlerei 
Die Wurzeln des Familienbe-
triebes gehen bis ins Jahr 1898 
zurück. „Mein Urgroßvater 
Alois Hutegger hat am Post-
platz in Tamsweg den Betrieb 
mit einer Tischlerei und Eisen-

handlung eröffnet“, erzählt 
Hutegger.

1926 wurde die Firma an sei-
nen Großvater Johann Hutegger 
übergeben. Während des Zwei-
ten Weltkrieges führte seine 
Großmutter Franziska Hut egger 
den Betrieb alleine, da alle 
Männer eingezogen worden 
waren. 

„1948 begannen die Pla-
nung und Neubau des jetzigen 
Stammhauses in der Leisnitz-
gasse in Tamsweg, da das alte 
Gebäude zu klein wurde“, 
schildert der passionierte Kauf-
mann. 1950 wurde das neue 
Geschäft schließlich eröff-
net. 1968 wurde nicht nur der 
Betrieb an seine beiden Onkel 
Karl und Heinrich Hutegger 
übergeben, auch ein Schau-
raum wurde dazugebaut. Beide 
führten diesen erfolgreich bis 

ins Jahr 1998. „Im Jahre 1998 
habe ich den Betrieb übernom-
men und mich dazu entschlos-
sen, in St. Michael im Lungau 
2015 eine weitere Filiale zu 
eröffnen“, berichtet Hutegger, 
der insgesamt acht Mitarbei-
ter:innen beschäftigt.

Hohe Servicequalität
Um als traditioneller Handels-
betrieb über Jahrzehnte hinweg 
erfolgreich zu bleiben, brauche 
es eine gut sortierte Produkt-
palette, die den Kunden immer 
wieder überrasche: „In unse-
ren Geschäften in Tamsweg 
und in St. Michael findet man 
eine große Auswahl an Maschi-
nen und Maschinenzubehör, 
Elektro-, Hand- und Druck-
luftwerkzeuge, Kleb- und 
Schmierstoffe sowie Gartenge-
räte“, informiert Hutegger. 

In der eigenen Eisenwaren-
Abteilung findet man eine 
breite Palette an einzelnen 
oder verpackten Waren – wie 
Beschläge, Schrauben, Nägel, 
Seile, Ketten und vieles andere 
mehr. Die Haushalts- und Gar-
tenabteilung rundet das Pro-
duktangebot ab. Bei Hutegger 
wird aber auch der Service 
großgeschrieben: Geboten 
werden Ersatzteil- und Repa-

raturservice, Schlüsselferti-
gung, Schärfdienst und Eisen-
Zuschnitte. Helmut Hutegger: 
„Nicht umsonst wird von unse-
ren Kunden behauptet: ,Der 
Hutegger hat alles!‘ Man könnte 
auch ein neues Schlagwort für 
unsere Firmenstrategie benüt-
zen, und zwar den Begriff ,Slow 
Selling‘, da wir uns viel Zeit für 
unsere Kunden nehmen.“ Q

www.hutegger.com

Bereits seit 125 Jahren ist der Handelsbetrieb Eisen 
Hutegger in Tamsweg die erste Adresse, wenn es um 
Eisenwaren, Werkzeuge und Maschinen sowie um 
Haushaltswaren und den Bedarf für den Garten geht.

Helmut Hutegger führt das Traditionsunternehmen in vierter 
Generation. © WKS/Holitzky

Die Eisenhandlung Hutegger in Tamsweg wird auch von 
Stammurlaubern gerne besucht.  © WKS/Holitzky

Auslagengestaltung zur 
Weihnachtszeit im Jahre 1955.  

Die Großmutter Franziska und 
Onkel Karl Hutegger vor dem 
früheren Firmenfahrzeug. 

©
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Oberbank verzeichnet Top-Ergebnis

In den ersten sechs Monaten 
des heurigen Jahres florierte  vor 
allem das Firmenkundenge-
schäft, das für 70% der Erträge 
der Oberbank sorgt. „Das Kom-
merzkreditgeschäft ist um 7,7% 
auf 16 Mrd. € angestiegen. Es 

lieferte damit einen wesent-
lichen Beitrag zum sehr guten 
Zinsergebnis, das um 48,5% 
auf 281,4 Mill. € gestiegen ist“, 
informiert Martin Seiter, der im 
Vorstand der Oberbank für den 
Geschäftsbereich Salzburg ver-
antwortlich ist. 

Seiter verweist auf Zuwächse 
im Bereich der Primäreinla-
gen (+9,2% auf 18,4 Mrd. €). 
Die privaten Einlagen sind um 
4,2% auf mehr als 6,8 Mrd. 
Euro gestiegen, die betreuten 
Kundengelder insgesamt um 
8,4% auf knapp 39 Mrd. €.

Das Beteiligungsergebnis er-
höhte sich auf 94 Mill. € und 
wirkte sich positiv auf den 

Gewinn nach Steuern aus, der 
mit 229,6 Mill.€ beziffert wird. 
Das Eigenkapital konnte um 
9,7% auf 3,7 Mrd. € gestei-
gert werden. „Das stellt einen 
neuen Höchststand dar und 

bestätigt die außergewöhnliche 
Risikotragfähigkeit der Ober-
bank“, unterstreicht Seiter.

Das gute Halbjahresergebnis 
sei auch auf die hohe Förder-
kompetenz der Bank zurück-
zuführen. „Die Zahl der För-
deransuchen für Investitionen, 
Innovationen bzw. zur Liqui-
ditätssicherung lag im ersten 
Halbjahr mit 961 Projekten 
um 4% über dem bereits sehr 
hohen Niveau des Vorjahres“, 
sagt Seiter. Die Oberbank 
habe ihre Spitzenposition bei 
aws erp-Finanzierungen – der 
wichtigsten Förderart in Öster-
reich – mit einem Marktanteil 
von 22% gefestigt.

Ein starkes operatives 
Geschäft und ein gutes 
Beteiligungsergebnis sorg-
ten bei der Oberbank für 
ein hervorragendes erstes 
Halbjahr. Vor allem die 
Einlagen und die betreuten 
Kundengelder stiegen auf 
neue Rekordwerte.

Vorstandsdirektor Martin Seiter 
(Mitte), Petra Fuchs, Leiterin 
des Geschäftsbereichs Salzburg, 
und ihr Stellvertreter Roland 
Schmidhuber. © Oberbank

Deine Idee ist 
Geld wert!

Mit insgesamt €10.000 und einer Promotion-
Fläche in einem der 15 SES Shopping Center in 
Österreich unterstützt yip.at innovative, stationäre 
Händler:innen.
Gleich auf yip.at registrieren und zur Business 
Förderung anmelden.

yip.at/businessförderung

Jetzt für die yip.at Business-Förderung 
bewerben! Hier 

bewerben!

SES_YIP_Inserat_200x128mm_WKO.indd   1SES_YIP_Inserat_200x128mm_WKO.indd   1 23.08.23   11:4723.08.23   11:47
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„My Indigo“ richtet sich neu aus
Mehr als 20 Jahre nach ihrer 
Gründung geht die Gastrono-
miemarke „My Indigo“ neue 
Wege und positioniert sich als 
„Super Natural Kitchen“. „Wir 
sind davon überzeugt, dass 
wir mit unserem natürlichen 
und gesunden Premium-Fast-
Food einen wichtigen Beitrag 
zum Wohlbefinden unserer 
Gäste leisten können“, sagt 
Geschäftsführer Heiner Rasch-
hofer. „Unser Grundsatz lautet 
‚less but better‘. Das bedeutet: 
lieber weniger Fleisch konsu-
mieren, das dafür aber in bes-
ter Qualität und aus artgerech-
ter Haltung.“

In den „My Indigo“-Lokalen 
komme deshalb ausschließ-
lich Bio-Rind- und -Hühner-
fleisch von österreichischen 
sowie deutschen Lieferanten 
auf den Tisch. Zudem habe 
man das vegetarische und 

vegane Angebot erweitert. 
„Wir legen großen Wert auf 
die Verwendung von saisona-
lem Gemüse von Landwirten 

aus der Region. Bei der Zube-
reitung der Speisen wird wei-
terhin komplett auf künstliche 
Zusätze wie Farb- oder Aro-

mastoffe verzichtet“, betont 
Raschhofer. 

„My Indigo“ gehe noch mehr 
als bisher auf die Ernährungs-
gewohnheiten der Kund:in-
nen ein. „Die neuen, digitalen 
Bestellterminals ermöglichen 
es, Speisen und Getränke nach 
Kriterien wie basisch, prote-
inreich oder glutenfrei zu fil-
tern“, sagt Raschhofer.

Heiner Raschhofer verfolgt mit seiner 2001 gegründeten Marke 
„My Indigo“ ein neues Konzept. Den Gästen wird überwiegend 
 vegetarisches bzw. veganes Premium-Fast-Food geboten.  © wildbild

 Q Zur Soulkitchen-Gruppe 
von Heiner Raschhofer 
gehören 26 Lokale, dar-
unter 12 My-Indigo-Stand-
orte in Österreich und fünf 
in Deutschland.
 Q Soulkitchen beschäftigt 
rund 400 Mitarbeiter:in-
nen.

www.myindigo.com

FAKTEN

Gesundheitsförderung  
mit Teamgeist
Beim Medizintechnikhersteller 
W&H werden Bewegung und 
Teamgeist großgeschrieben. 
Das Betriebssportangebot für 
die rund 700 Mitarbeiter:innen 
am Standort Bürmoos besteht 
aus mehr als zehn verschiede-
nen Sportarten, darunter Lau-
fen oder Skifahren, aber auch 
Gehirnjogging und eSports. 
„Mehr als 20% der Kolleg:in-
nen nehmen regelmäßig an 
Kursen oder Sportevents wie 
dem Salzburger Businesslauf 
teil“, sagt Betriebsratsvorsit-
zender Michael Guggenberger. 

W&H übernimmt Teile der 
Kurskosten sowie Startgelder 
bei Wettbewerben und stellt 
Trainingsräume und -equip-

ment zur Verfügung. Das 
Unternehmen trägt damit zur 
Gesundheitsförderung und zum 
Wohlbefinden der Mitarbei-
ter:innen bei. „Wir sehen Sport 

als wichtigen Faktor sowohl 
für die physische als auch für 
die psychische Gesundheit“, 
betont Daniela Malata von der 
W&H-Geschäftsleitung. 

Einmal pro Woche steht bei W&H Business Yoga auf dem Programm.

©
 W

&
H

Cybersicherheit 
für KMU
Am 21. September findet 
im Wissenspark Salzburg-
Urstein die Informationsver-
anstaltung „Cybersicherheit 
für kleine und mittelständi-
sche Unternehmen“ statt. 
Beginn ist um 17 Uhr. Inter-
essierte Betriebe können sich 
per E-Mail an info@solbysec.
at anmelden, die Teilnahme 
ist kostenlos. 

Organisiert wird die Ver-
anstaltung vom zertifizier-
ten IT-Sicherheitsdienstleis-
tungsunternehmen Solbysec 
sowie von der Raiffeisen 
Salzburg Versicherungsmak-
ler GmbH. Ziel ist es, die Teil-
nehmer:innen darauf auf-
merksam zu machen, dass 
Cybersicherheit ganzheitlich 
gedacht werden muss, um 
effektiven Schutz zu bieten. 
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Raiffeisen INFINITY
Das neue Business Banking für Ihren Erfolg.

INFINITY, das neue 
Raiffeisen-Online-Portal 
für Firmenkunden, ist 
webbasiert, multi bank-
fähig, personalisierbar und 
damit bereits heute für die 
Zukunft gerüstet.

Es ist der zentrale Kontakt-
punkt für ausgewählte Raiff-
eisen Services und ein direkter 
Kommunikationskanal zu den 
Kundenbetreuern. Höchste 
Security-Standards ermögli-
chen einen sicheren Austausch 
von Daten und Dokumenten. 

Webbasiert und 
multibankfähig
Schon bald profitieren alle 
Raiffeisen-Firmenkunden von 
der neuen Plattform für elek-
tronisches Banking: So wie 
„Mein Elba“ für Privatkunden 
hat Raiffeisen auch für Fir-

menkunden eine neue, auf 
einer Plattform-Technologie 
basierende, innovative Ban-
king-Lösung realisiert. „Kun-
den haben von überall Zugriff 
auf ihre Finanzen und können 
in Echtzeit Überweisungen 
tätigen und prüfen. Durch die 
Plattformunabhängigkeit kann 
INFINITY auf jedem Betriebs-
system und Gerät – ganz 
gleich ob am Desktop, Note-
book, Tablet oder Smartphone 
– genutzt werden“, sagt Gene-
raldirektor Dr. Heinz Konrad. 
Als webbasierte Lösung ist 
Raiffeisen INFINITY immer 
am neuesten Stand, vollauto-
matische Updates machen das 
Business-Banking rundum 
wartungsfrei. 

Der digitale Assistent
Der erweiterte Funktionsum-
fang sorgt dafür, dass unkom-
pliziert und direkt Bankge-

schäfte abseits des reinen Zah-
lungsverkehrs, zum Beispiel 
Bankgarantien, angefordert 
werden können. Über ein eige-
nes Benachrichtigungscen-
ter erinnert INFINITY wie ein 
digitaler Assistent seine User 
an noch nicht unterfertigte 
Aufträge, ablaufende Zertifi-
kate und vieles mehr.

Um Raiffeisen INFINITY zu 
einer Plattform für alle unter-
nehmensrelevanten Anforde-
rungen zu machen, wurde es 
„multibankfähig“ aufgebaut. 
„Dadurch können auch Kon-
ten außerhalb der Raiffeisen-
Welt eingebunden und für 
den Zahlungsverkehr genutzt 
werden“, erklärt Konrad. 
Mit Raiffeisen INFINITY wird 
außerdem der unkomplizierte 
Abschluss von Geschäftsfäl-
len möglich, die firmenmäßig 
gefertigt werden müssen. Das 
Portal ermöglicht das Anle-
gen unterschiedlicher Nutzer, 
die einfach verwaltet und mit 
individuellen Zugriffsrechten 
ausgestattet werden können. 
Durch die personalisierbare 
Nutzeroberfläche von Raiffei-
sen INFINITY bleibt beim Ban-
king stets die Übersicht über 
eine Vielzahl an Mandanten 
und Möglichkeiten gewahrt.

salzburg.raiffeisen.at/infinity

©
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Generaldirektor Dr. Heinz Konrad, 
Raiffeisenverband Salzburg. © RVS
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UNTERNEHMEN

WEG MIT DEM BÜROKRAM

Holen Sie sich professionelle Hilfe!

www.skb-bueromanagement.at

Die Verwaltung Ihres Unternehmens verschlingt Zeit, 
die Sie Ihren Kunden und Ihren Kernaufgaben widmen
könnten?

Sie benötigen Unterstützung bei Verwaltungsaufgaben,
oder bei zeitlich gebundenen Projekten wie Ihrer
Weihnachtspost?

Lassen Sie uns gemeinsam Ihre Büroarbeit 
optimieren und Zeit sparen.

Kontaktieren Sie mich jetzt für ein unverbindliches Gespräch!

Tel. +43 690 10 19 84 75
office@skb-bueromanagement.at

5111 Bürmoos

Anzeige

Kunstsammlung der anderen Art
Christian Hetz, Inhaber und 
Geschäftsführer der Gaisberg-
wasser GmbH, lässt mit einer 
besonderen Kunstidee auf-
horchen: Seine Magnumfla-
schen der „Edition Austria“ 
verwandeln sich durch die 
Bearbeitung von heimischen 
Künstler:innen zu einzigarti-
gen Kunstobjekten.

Bei den streng limitierten 
Flaschen der „Edition Aus-
tria“ werden zuerst in einer 
Spezialdruckerei Kunstwerke 
heimischer Künstler:innen 
als Etiketten aufgedruckt. 
Diese werden dann im jewei-
ligen Kunstatelier individuell 
bearbeitet (übermalt), sig-
niert und nummeriert. So wird 

jede Flasche zum Unikat. „Die 
Künstler:innen haben bei der 
Gestaltung freie Hand. Ist dann 
die Flasche bei Gaisbergwas-
ser zurück, wird sie mit dem 
original Salzburger Gaisberg-
wasser befüllt und schließlich 
im Geschenkkarton an Abon-
nent:innen versendet“, erläu-
tert Hetz.

„Wenn man bedenkt, dass 
Originale der beteiligten 
Kunstschaffenden bei rund 
2.000 € starten und teilweise 
weit über 50.000 € erzielen, 
kann man tatsächlich vom 
schönsten und sichersten 
Investment seit langem spre-
chen“, freut sich Hetz. Die 
Grundidee der Edition war es 

jedoch nicht, ein Kunstinvest-
ment zu schaffen, sondern in 
erster Linie österreichischen 
Künstler:innen eine Platt-

form zu bieten und zu zeigen, 
welch große Talente hierzu-
lande beheimatet sind. Bei der 
Auswahl war es Hetz wichtig, 
eine gute Mischung aus arri-
vierten Kunstschaffenden und 
aufkommenden Talenten zu 
finden. Die Entstehung der  
Kunst-Edition erklärt er so: 
„Dass wir mit Gaisbergwasser 
bereits zum zweiten Mal den 
Preis für den international bes-
ten Geschmack bei der ameri-
kanischen Fine Water Society 
gewinnen konnten, hat die 
Voraussetzung dafür geschaf-
fen, ein hervorragendes Was-
ser mit herausragender Kunst 
zu verbinden.“ 

www.gaisbergwasser.at

Albert Dschulnigg gestaltete die 
erste Flasche.  © Gaisbergwasser

Stiegl-Biere räumten ab
Die Premiere war ein voller 
Erfolg: Bei der erstmaligen 
Teilnahme an den „World Beer 
Awards“ holte die Stieglbraue-
rei gleich 13 Medaillen. Für den 
Grapefruit-Radler, die Bio-
Hausbiere Hopfenlager, Ginder 

und Schneeweißchen & Oran-
genrot sowie für die Sauerbier-
spezialität Wildshut Bio Mysti-
que gab es Gold und damit die 
Auszeichnung „Landessieger“. 
Dazu kamen noch fünf Silber- 
und drei Bronzemedaillen.

Sind stolz auf die 13 Medaillen, mit denen Stiegl kürzlich beim welt-
weiten Bierwettbewerb „World Beer Awards“ ausgezeichnet wurde: 
Chefbraumeister Christian Pöpperl (rechts) und Kreativbraumeister 
Markus Trinker. © Stiegl/Neumayr
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UNTERNEHMEN

SICHERHEIT 
IST SICHER 
G’SCHEIT!
Ab 12. September erneuert die ASFINAG auf der 
A10 Tauern Autobahn zwischen Werfen und Golling 
fünf Tunnel. Damit Sie weiterhin durch die sichersten 
Tunnel Europas fahren, sanieren wir die Fahrbahn,  
modernisieren die Fluchtwege und bauen die
neueste Sicherheitstechnik ein.

Mehr Infos unter 
asfinag.at/a10

005_0223006 Asfinag_A10_P2_DU_0901_200x128mm_Salzburger_Wirtschaft_RZ.indd   1005_0223006 Asfinag_A10_P2_DU_0901_200x128mm_Salzburger_Wirtschaft_RZ.indd   1 08.08.23   10:3608.08.23   10:36

Anzeige

Vom Studium zur Tourismuslehre
Julia Grasmann (23) und Cle-
mens Ortner (34) verkörpern 
den gelungenen Sprung vom 
Studium zu einer vielverspre-
chenden Karriere im Touris-
mus. Beide haben mit ausge-
zeichnetem Erfolg ihre Lehr-
abschlussprüfung im Rahmen 
der Erwachsenenlehre (Dip-
lomakademie Tourismus) bei 
der Imlauer Gruppe in Salzburg 
abgelegt. Grasmann wurde 
während der Corona-Pande-
mie klar, dass ihr ursprüng-
lich eingeschlagener Weg nicht 
ihrer wahren Leidenschaft 
entsprach, und so bewarb 
sie sich für eine HGA-Lehre 
(Hotel- und Gastgewerbeassis-
tentin) im Imlauer Hotel Pitter.  

Nach einer kurzen Station im 
Servicebereich wechselte sie 
an die Rezeption im Imlauer 
Hotel am Mirabellplatz, wo 

sie nun ihre Lehre erfolgreich 
abgeschlossen hat. Ortner hat 
sich nach der Matura für ein 
Jus-Studium entschieden und 

merkte schon bald, dass er 
einen anderen Weg für seine 
berufliche Zukunft einschla-
gen möchte. So bewarb er sich 
im Imlauer Hotel Pitter und 
startete hier mit einer Doppel-
Lehre zum Hotel- und Restau-
rantfachmann, die er ebenfalls 
mit Auszeichnung absolvierte.

„Viele junge Menschen wis-
sen nach der Matura noch 
nicht, wie sie ihren weiteren 
Karriereweg gestalten wollen. 
Mit der Diplomakademie Tou-
rismus gibt es hier ein attrak-
tives Angebot, bei dem man 
seinen Job mit einer zukunfts-
trächtigen Ausbildung kombi-
nieren kann“, sagt Firmenchef 
Georg Imlauer.

Bei der Diplomverleihung (v. l.): Georg Imlauer, Clemens Ortner und 
Julia Grasmann sowie Thomas Imlauer.  © Imlauer
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PERSONALIEN

WKS-Bildung mit neuer Leitung

Gabriele Tischler ist seit 2019 
Leiterin der Stabstelle Bildung 
und wechselt im September 
in die neu errichtete Touris-
musschule Klessheim. Sie wird 
dort Nachfolgerin von  Direk-
tor Leonhard Wörndl, der im 
Herbst 2024 in Pension geht. 
Tischler übergibt die Führung 
der Stabstelle Bildung in der 
Wirtschaftskammer Salzburg 
an den Leiter des Talente-
Checks Lukas Mang. Tischler 
zieht eine positive Bilanz ihrer 
bisherigen Tätigkeit: „Beson-
ders spannende Aufgaben 
waren die Entwicklungen in 
der Fachkräfteausbildung, die 
Restrukturierung der Fach-
hochschule Salzburg, der Bau 
der Tourismusschule Kless-
heim, aber auch die Herausfor-
derungen der Corona-Zeit im 
Bildungssektor.“  

Am 1. September hat Lukas 
Mang die Leitung der Stabstelle 
Bildung übernommen. „Aus 
der Bildungs- und Berufsorien-
tierung kommend, bin ich der 
festen Überzeugung, dass jeder 
Mensch seinen Talenten ent-
sprechend gefördert und gefor-
dert werden muss“, betont 

Mang und ergänzt: „Dement-
sprechend wird der Schwer-
punkt meiner künftigen Tätig-
keit auf den Themenfeldern 
Bildungs- und Berufsorientie-
rung sowie der dualen Ausbil-
dung der Lehrlinge liegen. Ich 
freue mich auf die Aufgabe und 
sehe den kommenden Heraus-
forderungen, unterstützt von 
einem engagierten Team, mit 
Zuversicht entgegen.“

Und die Arbeitsrechtsexpertin 
Martina Plaschke, die sich in 
den vergangenen elf Jahren in 
der Lehrlings- und Meisterprü-
fungsstelle auf die „Duale Aus-
bildung“ und das Lehrlings-
recht spezialisiert hat, leitet seit 
1. September den Bereich Lehre 
– Strategie und Initiativen. 

Neue Leitung für   
WIFI Salzburg
Mit 31. August hat sich WIFI-
Institutsleiterin Renate Woerle-
Vélez Pardo in die Pension 
verabschiedet. Als Referentin 
für den Sprachenbereich und 
die Persönlichkeitsentwick-
lung hat sie 1991 im WIFI Salz-
burg begonnen und diese Seg-

mente erfolgreich aufgebaut. 
Unter ihrer Leitung wurde z. B. 
„Deutsch als Fremdsprache“ 
eingeführt. Ab 2006 führte 
Woerle als Institutsleiterin das 
Wirtschaftsförderungsinstitut 
17 Jahre lang erfolgreich und mit 
viel Engagement. Ein großes 
Anliegen war ihr die moderne 
Ausstattung der Werkstätten. 
Auch aktuelle Technologien 
wie beispielsweise die Photo-
voltaik oder die Elektromobili-
tät wurden rasch in das WIFI-
Kursprogramm aufgenommen. 

Um die Aus- und Weiterbil-
dung methodisch-didaktisch 
immer an den aktuellen wis-
senschaftlichen Erkenntnissen 
auszurichten, hat Woerle 2010 
die WIFI-Trainerakademie ins 
Leben gerufen. Während ihrer 
Leitung wurde das WIFI-Lern-
modell LENA entwickelt und 
eingeführt, bei dem es um 
lebendigen und nachhaltigen 
Unterricht geht. Und auch der 
Umbau des WIFI-Bauteils A 
fiel in ihren Verantwortungs-
bereich. 

Mit 1. September hat Anne-
marie Schaur die Leitung des 
WIFI Salzburg übernommen. 
Sie ist seit 2006 am WIFI als 
Referatsleiterin für die Buch-
halter- und Bilanzbuchhalter-
ausbildungen, für die Berufs-
matura, für Lehre mit Matura 
und für die Persönlichkeitsent-

wicklung tätig. Schaur hat ein 
betriebswirtschaftliches Stu-
dium abgeschlossen, ist aus-
gebildeter systemischer Coach 
und bringt Auslandserfahrun-
gen in Bulgarien und Finnland 
mit. Unter ihrer Leitung wird 
der Umbau der WIFI-Bauteile 
B und C erfolgen, in denen ein 

neues Ausbildungszentrum 
mit modernster Infrastruk-
tur entstehen wird – z. B. für 
Gesundheits- und Wellnessbe-
rufe, EDV und Elektromobilität 
sowie für weitere technische 
Ausbildungsschwerpunkte. 

Zentrale Themen werden 
für Schaur die Fachkräfte-
ausbildung für die Salzburger 
Betriebe, die Schulung der 
pädagogischen Trainerkompe-
tenzen, die neuen technischen 
Entwicklungen in der Aus- und 
Weiterbildung sowie Schulun-
gen im Bereich der Persönlich-
keitsentwicklung sein.   Q

Lukas Mang übernimmt nach Gabriele Tischler die 
Leitung der WKS-Stabstelle Bildung. Und Annemarie 
Schaur leitet nun das WIFI Salzburg und folgt damit auf 
Renate Woerle-Vélez Pardo.

Annemarie Schaur (links) löst Renate Woerle-Vélez Pardo als 
 WIFI-Institutsleiterin ab.   © WKS

Gabriele Tischler übergibt die Führung der WKS-Stabstelle Bildung an 
Lukas Mang.   © WKS

Martina Plaschke leitet den WKS-
Bereich Lehre – Strategie und 
Initiativen.   © Hechenberger
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Welche neuen Möglichkeiten  
bieten Energiegemeinschaften? 

Das Land Salzburg hat sich zum 
Ziel gesetzt, bis 2030 100% des 
Strombedarfs aus erneuerba-
ren Quellen zu erzeugen. Dazu 
muss die Erzeugung von erneu-
erbarem Strom um rund 1.000 
GWh/a gesteigert werden. Den 
größten Teil soll die Photovol-
taik dazu beitragen, weshalb 
die installierte PV-Leistung im 
Bundesland Salzburg deutlich 
erhöht werden muss. Große 
Hoffnung setzt man dabei auch 
auf Energiegemeinschaften.

1. Was sind Energie-
gemeinschaften? 

Energiegemeinschaften stellen 
einen Meilenstein für die öster-
reichische Energiewirtschaft 
dar. Mit dem Erneuerbaren-

Ausbau-Gesetz (EAG) wurde 
2021 die rechtliche Grundlage 
für Energiegemeinschaften 
geschaffen. Dadurch ist es nun 
möglich, dass sich mehrere 
Akteure zusammenschließen 
und über Grundstücksgrenzen 
hinweg erneuerbare Energie 
produzieren, verbrauchen, 
speichern und verkaufen. 

2. Welche 
Rechtsformen 

können gewählt werden?
Das EAG sieht zur Gründung 
von Energiegemeinschaften 
mehrere Rechtsformen vor. 
Eine davon ist die Genossen-
schaft. Als Gesellschaftsform 
ist die Genossenschaft, ver-
einfacht gesagt, zwischen dem 

Verein und der GmbH angesie-
delt, indem sie die offene Mit-
gliedschaft des Vereins mit der 
auf wirtschaftliches Arbeiten 
ausgelegten Organisations-
struktur der GmbH vereint. 
Genossenschaften bieten sich 
laut Experten für regionale Pro-
jekte an, vor allem bei Beteili-
gung von öffentlichen Institu-
tionen. Vereine hingegen sind 
für kleinere, lokale Energie-
gemeinschaften mit wenigen 
Mitgliedern geeignet. Aber 
auch Kapital- und Personenge-
sellschaften sind möglich.

3. Was bringen 
Energie-

gemeinschaften für 
Unternehmen?
Für Unternehmen bieten sich 
dadurch neue Handlungs-
spielräume, da sie sich lokal 
und regional mit Bürger:in-
nen, Gemeinden und anderen 
Unternehmen zusammen-
schließen und mit dieser neuen 

Form der „Sharing Economy“ 
die Energiewende gemeinsam 
vorantreiben können. Ener-
giegemeinschaften bieten die 
Möglichkeit, lokal produzier-
ten Sonnenstrom gemein-
schaftlich zu teilen, und tragen 
somit zu mehr Unabhängigkeit 
von bisher importierten Ener-
gieträgern bei. Davon profi-
tieren sowohl Unternehmen, 
welche einen hohen Strombe-
darf haben, als auch Private, 
welche den überschüssigen 
Strom am Wochenende nutzen 
können. Eine Win-win-Situa-
tion für Produzent und Konsu-
ment, und die Wertschöpfung 
bleibt dort, wo die Energie 
produziert wird.

4. Wo können sich 
Unternehmen über 

Energiegemeinschaften 
informieren?
Das Salzburger Institut für 
Raumordnung und Wohnen 
(SIR) ist erste Anlaufstelle 
für die Beratung zur Umset-
zung von EEGs in Salzburg. 
Für Unternehmen, die sich 
zunächst im Bereich erneu-
erbare Energie beraten lassen 
wollen, bietet das umwelt 
service salzburg verschiedene 
geförderte Checks an.

Der Ausbau der erneuerbaren Energieträger ist eine der 
wichtigsten Maßnahmen, um zu einer unabhängigen 
und umweltfreundlichen Energieversorgung zu 
gelangen. Eine wichtige Rolle dabei spielen Energie-
gemeinschaften (EEG).

Umweltrecht der 
Wirtschaftskammer Salzburg
Tel. 0662/8888-399

umwelt@wks.at
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Weitere 
Informationen 
zu EEG.

mailto:umwelt%40wks.at?subject=SW%3A%20Energiegemeinschaften
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Waren, die aus einem Drittland 
in die EU eingeführt werden, 
müssen beim Zoll angemel-
det werden. In der EU gilt der 
Grundsatz der Wertverzollung. 
Die Höhe der zu zahlenden 
Zölle bzw. Einfuhrumsatz-
steuer steht in direkter Abhän-
gigkeit zum Zollwert. 

Der Zollwert einer Ware ist 
der Wert, der für die Berech-
nung der Zollschuld zugrunde 

gelegt wird. Der Rechnungs-
betrag ist grundsätzlich für die 
Zollwertberechnung als Basis 
heranzuziehen. Neben dem 
Rechnungspreis kann der Zoll-
wert der Ware noch folgende 
Bestandteile enthalten bzw. 
nicht enthalten: Hinzurech-
nungen, Abzüge oder abge-
spaltene Kaufpreisbestand-
teile. 

Hinzurechnungen sind Kos-
ten, die nicht im Rechnungs-
preis der Ware enthalten sind, 
jedoch ebenfalls vom Käufer 
gezahlt werden, wie z. B. Kos-
ten für die Verpackung, Ver-
sicherung oder Beförderung 
außerhalb der EU. Abzüge 
sind Kosten, die der Käufer 
durch Zahlung des Rech-
nungspreises für die Ware 
leistet, die aber nicht in den 
Zollwert eingerechnet wer-
den, z. B. Beförderungskos-
ten für den Warentransport 

in der EU. Häufige Fehler sind 
falsche Angaben zur Bildung 
des Zollwerts, die zu hohen 
finanziellen Nachbelastungen 
führen und finanzstrafrecht-
liche Konsequenzen nach sich 
ziehen können.

Der WKS-Bereich Handels-
politik und Außenwirtschaft 
in der WKS veranstaltet am 19. 
Oktober ein Einsteigerseminar 
zu diesem Thema.

Der Lehrberechtigte und der 
Lehrling können jederzeit 
ohne Angabe von Gründen das 
Lehrverhältnis einvernehm-
lich auflösen. Es gibt keine 
Fristen zu beachten. Zuvor hat 
sich der Lehrling vom Arbeits- 
und Sozialgericht oder einer 

Dienststelle der Kammer für 
Arbeiter und Angestellte über 
die Bestimmungen betreffend 
die Endigung und die vorzei-
tige Auflösung des Lehrver-
hältnisses belehren zu lassen. 
Wie jede andere vorzeitige 
Lösung eines Lehrverhältnis-
ses ist die einvernehmliche 
Auflösung nur dann rechts-
wirksam, wenn sie schriftlich 
vereinbart wurde und zuvor 
die schriftliche Bescheinigung 
über die erfolgte Belehrung des 
Lehrlings vorliegt.

Bei einem minderjährigen 
Lehrling ist für die Wirksam-
keit der schriftlichen einver-
nehmlichen Lösung die Unter-
schrift beider Elternteile bzw. 
des sonstigen gesetzlichen Ver-
treters erforderlich.

Verlangt der Lehrling vor der 
Vereinbarung einer einver-

nehmlichen Lösung des Lehr-
verhältnisses gegenüber dem 
Betriebsinhaber nachweislich, 
sich mit dem Betriebsrat zu 
beraten, so kann innerhalb von 
zwei Arbeitstagen nach diesem 
Verlangen eine einvernehm-
liche Lösung nicht vereinbart 
werden (vgl. § 104 a ArbVG). 
Rechtsstreitigkeiten zwischen 
Lehrberechtigtem und Lehr-
ling über den Bestand oder 
Nichtbestand eines Lehrver-
hältnisses fallen in die Kompe-
tenz der Arbeitsgerichte.

Was ist der Zoll-
wert, und welche 
Folgen haben 
falsche Angaben?

Was muss bei der 
einvernehmlichen 
Auflösung eines 
Lehrverhältnisses 
beachtet werden?

Aktuelle Fragen: Die WKS antwortet

Handelspolitik und 
Außenwirtschaft der 
Wirtschaftskammer  
Salzburg
Tel. 0662/8888-306

aussenwirtschaft@wks.at

Lehrlings- und 
Meisterprüfungsstelle der 
Wirtschaftskammer  
Salzburg
Tel. 0662/8888-320

lehrlingsstelle@wks.at
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Infos zum 
Seminar 
Zollwert.

mailto:aussenwirtschaft%40wks.at?subject=SW%3A%20Was%20ist%20der%20Zollwert?
mailto:lehrlingsstelle%40wks.at?subject=SW%3A%20Lehrverh%C3%A4ltnis%20einvernehmlich%20aufl%C3%B6sen
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Laut Gesetz besteht auf Ver-
langen des Arbeitnehmers 
bei Arbeitgeberkündigung 
Anspruch auf bezahlte Frei-
zeit während der Kündigungs-
frist. Dieser wird in der Praxis 
auch als Postensuche bezeich-
net. Kollektivverträge können 
abweichende Regelungen tref-
fen, weshalb der anzuwen-
dende Kollektivvertrag immer 
zusätzlich zu beachten ist.

Der Arbeitnehmer muss 
jedoch grundsätzlich keinen 
Nachweis erbringen, dass er 
sich während der Freizeit um 
eine neue Stelle beworben hat.
Laut Gesetz besteht der Frei-
stellungsanspruch ausdrück-
lich nur im Fall einer Arbeitge-
berkündigung.

Der Anspruch umfasst pro 
Woche ein Fünftel der regelmä-
ßigen wöchentlichen Arbeits-

zeit. Bei einer Normalarbeits-
zeit von 40 Stunden sind dies 
in der Regel acht Stunden, bei 
niedrigerer Arbeitszeit ent-
sprechend weniger.

Wann kann die 
Freistellung in Anspruch 
genommen werden?
Der Anspruch besteht nur für 
die Wochen der jeweils gelten-
den Mindestkündigungsfrist, 
auch wenn der Arbeitgeber 
freiwillig eine längere Frist ein-
hält. Der Zeitpunkt des kon-
kreten Konsums ist zwischen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
zu vereinbaren. 

Achtung: Sollte bei recht-
zeitiger Geltendmachung der 
Anspruch nicht gewährt wer-
den, gebührt bei Beendigung 
ein entsprechender Geldersatz.

Wann haben 
Arbeitnehmer 
einen Anspruch 
auf Postensuche?

Sozial- und Arbeitsrecht der 
Wirtschaftskammer  
Salzburg
Tel. 0662/8888-316

sozialpolitik@wks.at
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Wissenswertes zu Mutterschutz, 
Karenz und Elternteilzeit

Was bei Mutter schutz, 
Karenz oder Elternteilzeit 
beachtet werden muss, 
darüber informiert eine 
WKS-Veranstaltung am 
28. September von 16 bis 
18 Uhr im Plenarsaal der 
Wirtschaftskammer. 

Anhand von zahlreichen Pra-
xisbeispielen sowie der aktu-
ellen Judikatur erhalten die 
Teilnehmer:innen in der Ver-
anstaltung einen kompakten 
Überblick über die wesentli-
chen Rechtsfragen bei Mutter-
schutz, Karenz und Elternteil-
zeit.  

Neben einer Darstellung der 
aktuellen Rechtslage wer-
den konkrete praxisrelevante 
Handlungsempfehlungen auf-
gezeigt. So zum Beispiel bei 

folgenden Themenfeldern: 
Mutterschutzevaluierung, Zu -
standekommen der Elternteil-
zeitvereinbarung, Vorgangs-
weise bei ungemeldetem 
Nichterscheinen nach Ende der 
Karenz etc.

Einblicke in diesen für Unter-
nehmen wichtigen arbeits-
rechtlichen Themenkomplex 
geben die beiden Vortra-
genden, Dr. Ursula Michl-
Schwertl, Referentin für Sozial- 
und Arbeitsrecht in der Wirt-
schaftskammer Salzburg,  und 
Martina Leiminger, Arbeitsin-
spektorin für Mutterschutz des 
Arbeitsinspektorates Salzburg.

Link zur 
Anmeldung.
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Zollwertermittlung in der betrieblichen Praxis

Sie kaufen Waren außerhalb 
der Europäischen Union? Dann 
richten Sie ein besonderes 
Augenmerk auf den Zollwert: 
Bei der Einfuhr von Waren in 
die EU werden zumeist Zoll-
abgaben erhoben, deren Höhe 
maßgeblich vom Zollwert der 
Waren abhängt. 

Die Zollwertermittlung ist 
kompliziert und kann zu kost-

spieligen Fehlern bis hin zu 
Finanzstrafverfahren führen. 
Einer der häufigsten Fehler 
sind falsche Angaben zur Bil-
dung des Zollwerts. Bei Zoll-
prüfungen wird festgestellt, 
dass Hinzurechnungsbeträge 
(z. B. Qualitätskontrolle und 
Analysekosten, Werkzeug- 
und Entwicklungskosten, 
Lizenzgebühren oder Beför-
derungskosten) nicht oder 
fehlerhaft angemeldet wur-
den. Schwierig sind auch die 
Fragen, wie der Zollwert für 
Waren, die kostenlos geliefert 
werden (z. B. Muster oder zur 
Reparatur bestimmte Waren), 
ermittelt werden kann oder 

wie eingeführte Software zoll-
wertrechtlich zu behandeln 
ist. In vielen Fällen werden 
auch zu hohe Zollwerte ange-
meldet. Es werden Abzugs-
beträge (z. B. Beförderungs-
kosten in der EU, Rabatte und 

Skonti) nicht ermittelt oder 
nicht geltend gemacht. Außer-
dem besteht die Möglichkeit, 
Zollwerte wegen Verlusten, 
Beschädigungen oder Schad-
haftigkeit zu reduzieren und 
Erstattungsanträge zu stellen. 

Für WK-Mitglieder ist das 
Seminar kostenlos. Anmeldun-
gen bis 1. Oktober bei Dilara Er 
unter Tel. 0662/8888 306, oder 
per E-Mail:  aussenwirtschaft@
wks.at

Am 19. Oktober findet 
ab 8.30 Uhr in der WK 
Salzburg ein Seminar zum 
Thema „Zollwertermittlung 
in der betrieblichen Praxis“ 
statt. 

Alle Infos zum Thema 
Zollwertermittlung.  
 © Enanuchit - stock.adobe.com

Seminar-
Anmeldung

/gruenewirtschaft/gruenewirtschaftsalzburg gruenewirtschaft.at/newsletter

Mehr Informationen zu unseren Veranstaltungen, Seminaren und 
Themen gibt‘s in unserem Newsletter. Jetzt anmelden!

Do, 21.9. um 17:30 Uhr 
SO KANNST DU KI-TOOLS 
FÜR DEIN BUSINESS NUTZEN
Max Beinhofer (KI-Trainer) 
Martina Dickstein (Digitalisierungscoach)

Shakespeare
Hubert-Sattler-Gasse 3, Salzburg

Eintritt frei. Anmeldung erforderlich: 
o�  ce-sbg@gruenewirtschaft.at

INFOS ZUR VERANSTALTUNG:
gruenewirtschaft.at/salzburg

Porträt: Ludwig Seidl

DAS NACHHALTIGE 
WIRTSCHAFTSMAGAZIN
VON UNTERNEHMER:INNEN
FÜR UNTERNEHMER:INNEN.

ALLE 3 AUSGABEN
ZUM DURCHBLÄTTERN:

Anzeige
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creativ vibes only im Messezentrum Salzburg
Rund 80 Aussteller und über 130 Marken aus dem In- 
und Ausland präsentierten auf der creativ salzburg vom 
25. bis 27. August 2023 die Trends und Must-haves.

Auf 8.400 Quadratmetern 
wurden 2.000 Fachbesu-
cher aus Österreich und den 
benachbarten Ländern von 
den Ausstellern begrüßt.

Alexander Kribus, Geschäfts-
führer des Messezentrums, 
zieht Bilanz: „Heuer ist es 
gelungen, die Fläche und somit 
das Portfolio der creativ salz-
burg Fachmesse zu erweitern. 
Die Besucherfrequenz zeigt, 
dass Händler der Branche und 
Verantwortliche der Hotellerie 
Produkte angreifen und fühlen 
wollen. Nicht zuletzt das per-
sönliche Beratungsgespräch 
mit unseren Ausstellern gibt 
unseren Besuchern das Ver-
trauen, die bestellten Produkte 
in ausreichender Anzahl und 
Qualität zu erhalten. Danke 
an alle, die diese drei Tage zu 

einem Erfolg machten.“ Wäh-
rend der creativ salzburg 2023 
zogen heftige Gewitter auf. 
Dennoch konnte das Team der 
Messe eine durchweg positive 
Gesamtbilanz verbuchen. Dar-
über hinaus konnten viele neue 
Besucher/Kunden gewonnen 
werden.

Vielfältiges Angebot  
in den Messehallen
In der Halle 1, die den Bereich 
„Chic & Alpin“ abdeckte, 
konnten regionale Souvenirs 
von nachhaltiger Herkunft 
geordert werden. Eine Viel-
zahl von Ausstellern präsen-
tierte ihre sorgfältig gestalteten 
Produkte, darunter heimische 
Schnäpse, kunstvoll geschmie-
dete Kuhglocken, exquisiter 

Schmuck und stilvolle Mode-
accessoires. Zusätzlich gab es 
eine reiche Auswahl an regio-
nalen Naturpflegeprodukten, 
kunstvolle Holzschnitzereien 
und weitere faszinierende 
Exponate. In Halle 2/6 stand 
„Trend & Home“ im Mittel-
punkt und verzauberte alle mit 
einer einmaligen Orderatmo-
sphäre.

Neben den Trends der bevor-
stehenden Frühjahrskollektion 
lockten eine beeindruckende 
Vielfalt sorgfältig ausgewählter 
Produkte für die Weihnachts-

saison 2023 sowie trendige 
Inspirationen für das gesamte 
Jahr. Fachbesucher konnten 
eine breite Palette modischer 
Wohnaccessoires, kunstvollen 
Holzschmuck, liebevoll gestal-
tete Papeterie und kreative 
Geschenkideen ordern.

Erfolgreiche Side-Events
Das creativ salzburg Sommer-
fest war wieder ein voller Erfolg. 
Im Anschluss an den ersten 
Messetag konnten sich Ausstel-
ler und Fachbesucher bei Live-
Musik und köstlichem BBQ mit 
Branchenkollegen austauschen 
und Geschäftsbeziehungen 
vertiefen. Abgerundet wurde 
der Messetag am Samstag mit 
kostenfreien Stadtführungen 
durch die Salzburger Altstadt, 
die sowohl bei Ausstellern als 
auch bei Besuchern auf großes 
Interesse stießen.

www.creativ- salzburg.at

Die Creativ Salzburg verzeichnete 
auch heuer wieder zahlreiche 
Besucher. © creativ salzburg

WKS ON TOUR
TERMINE SEPTEMBER 2023
Tennengau
12. September Umweltrecht  C02-Schnellcheck 2030: Der Türöffner für mehr Klimaschutz

Gut beraten durch umwelt service salzburg

14. September  Lehrlingsstelle  Lehrvertrag – Besonderheiten dieses Dienstverhältnisses
Lehre fördern – Übersicht zu den Förderarten 

26. September Sozial- und Arbeitsrecht  Das erste Dienstverhältnis in meinem Betrieb: 
Was muss ich beachten?
Die Optimierung der Arbeitszeit in meinem Betrieb

Die Beratungen werden von Expert:innen der jeweiligen 
Fachbereiche durchgeführt. Infos zu allen Beratungsangeboten 
und Terminvereinbarungen: W wko.at/sbg/wksontour
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Mirabell Plummer: Gut angezogen 
vom gesamten Team 

Seit 2022 agiert Tracy Gries-
ner von ihrem Geburtsort 
Mauterndorf aus. Dem New- 
Work-Experten Chris Holzer 
verrät die Lungauerin ihre Fir-
menphilosophie, geprägt von 
Freigeist, Leidenschaft, finan-
ziellem Geschick und starker 
Social-Media-Präsenz. Was tut 
Tracy Griesner, dass Schnei-
der:innen, Verkäufer:innen 
und Modedesigner:innen gerne 
und lange bei ihr arbeiten? 
Warum hat sie bei Lehrlingen 
solch einen Zulauf?   

Es ist nicht leicht, ein Mode-
label zu etablieren, oder?
Ich ziehe gerne etwas durch, 
was mir selbst richtig Spaß 
macht. Dabei darf ich schon 
auch etwas riskieren. Wir 
betreiben mit 14 Mitarbeiter:in-
nen in Mauterndorf eine Nähe-
rei und einen Flagshipstore, 
auch als Online-Shop sind 
wir sehr präsent. Es braucht 
in finanziellen Belangen ein 
gutes Händchen. Eine verläss-
liche Hausbank, die entspre-
chend Konzepte und Erwei-
terungen mitträgt, hilft sehr. 
Ich will, dass Menschen rich-
tig gut angezogen sind. Wenn 
eine Kundin in eine aufwen-
dig gefertigte Jacke schlüpft, 
sehe ich Glück aufblitzen. Die-
ses Strahlen auf dem Gesicht 
ist meine größte Motivation. 
Experimentierfreude ist nicht 
Metropolen vorbehalten, dieje-
nigen, die zu Mirabell Plummer 
kommen, wollen etwas richtig 
Spezielles.

Welche Art von Mitarbeiter:in-
nen braucht man zur Realisie-
rung?
Vision braucht Umsetzung, 
und das ist immer eine Team-
leistung. In meinem Fall 
geschieht das mit coolen, 
lässigen Leuten. Wir teilen 
gemeinsame Leidenschaften. 
Man kann sich nur weiter-
entwickeln, wenn man tolle 
Menschen trifft. Ich habe seit 
meiner Ausbildung in der 
Modeschule ein Netzwerk auf-
gebaut, das von gegenseitiger 
Anziehung geprägt ist, die weit 
über reine Modefragen hinaus-
geht. Ich entwickle mich wei-
ter, wenn ich Menschen in 
meine Gedanken hineinlasse. 
Ideen sind herzlich willkom-
men. Als Designerin mache ich 
die Kollektion, die vom Fun am 
Handwerk geprägt ist. Bei uns 
ist alles „Made in Austria“. Ich 
bilde gerne Leute selbst aus.

Wird Lehrlingsrekrutierung 
immer schwieriger?
Ich war sehr gespannt, wie 
das mit der Lehrlingssuche 
in Mauterndorf gehen wird. 
Früher hatte ich auf eine aus-
geschriebene Stelle mitunter 
60 Bewerbungen. Man ist ja 
schon gebrainwashed von 
den Medienberichten, dass 

junge Leute nicht mehr arbei-
ten wollen. Alles ist bestens 
gelaufen. Ich arbeite nun wie-
der mit drei Lehrlingen, die als 
Schneider:innen und Beklei-
dungsdesigner:innen ausgebil-
det werden. Junge Menschen 
wollen motivierende Men-

schen um sich haben, faire, 
coole Chefleute, die es ehrlich 
mit ihnen meinen. Sie wollen 
ein gutes Leben haben. 16-jäh-
rige Mädchen sitzen auf ein-
mal 40 Stunden in der Woche 
an der Nähmaschine oder ste-
hen am Zuschneidetisch, das 
ist sehr anstrengend. Da sollte 
man gleichzeitig eine gute Zeit 
haben. 

Euer Social-Media-Konzept?
Neben Mode und Finanzen 
zieht es mich persönlich zu 
Social Media. Noch nie war 
es so einfach, sein Geschäft, 
sein Schaufenster vom Fleck 
weg allen Menschen zu zei-
gen. Über drei Postings pro 
Tag zeige ich hohe Präsenz. 
Diese Aktivitäten dienen nicht 
primär dem Verkauf. Ich will 
eine Verbindung zu den Men-
schen  schaffen. Wir informie-
ren über Styling-Inspirationen 
ge  nauso wie über Themen wie  
‚Frauen für Frauen‘, aber auch 
über den generellen Zusam-
menhalt von Menschen: Mode 
gebündelt mit echten Lebens-
themen. 

Es begann mit 80 Nachfragen zu einer handgestrickten 
Haube. Danach gründete Tracy Griesner 2011 ein heute 
etabliertes und international beachtetes Modelabel. 
Handgemachtes, Lifestyle und Lokalkolorit prägen die Linie. 

Ich möchte mit meiner 
Mode den Kund:innen 

das Gefühl geben, etwas 
Besonderes zu sein.

TRACY GRIESNER, 
Mirabell Plummer

Handgemachtes, Lifestyle und Lokalkolorit prägen die Linie.  © Michael M. Vogl
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Arbeitszeit in Österreich 
schon jetzt unter EU-Schnitt

Die Forderungen nach einer 
Arbeitszeitverkürzung wer-
den häufig damit begründet, 
dass in Österreich beson-
ders lange gearbeitet werden 
muss. Zur Unterstützung die-
ser These wird dabei die nor-
male Arbeitszeit von Vollzeit-
beschäftigten herangezogen. 
Dass dies jedoch eine selektive 
Sichtweise ist und durch einen 
genaueren Blick auf die Zah-
len ein deutlich anderes Bild 
zum Vorschein kommt, argu-
mentiert Rolf Gleißner, Leiter 
der Abteilung für Sozialpolitik 
und Gesundheit in der WKÖ.

Spitzenwert bei   
Urlaubs- und Feiertagen 
Gemäß Eurostat liegt Öster-
reich mit 40,7 Stunden pro 
Woche zwar über dem EU-
Schnitt von 39,7 Stunden. 
Jedoch, so Gleißner, blendet 
der Wert die 37 Urlaubs- und 
Feiertage heimischer Beschäf-
tigter aus – ein Spitzenwert 
innerhalb der EU. Dabei zäh-
len Heiligabend und Silves-
ter hierzulande gar nicht 
als Feiertage, sondern sind 
oft aufgrund kollektivver-
traglicher Regelungen oder 
betrieblicher Übung frei. 
Bei den tatsächlich geleiste-
ten Arbeitsstunden werden 
Urlaubs- und Feiertage hin-
gegen berücksichtigt. Und 
hier liegt Österreich mit 37,6 
Stunden pro Woche sogar 
unter dem EU-Schnitt von 
38,3. Zudem berücksichti-

gen diese Werte nur Vollzeit-
beschäftigte. Schließt man 
auch Teilzeitbeschäftigte ein, 
wird im Schnitt sogar nur 32,7 
Stunden gearbeitet und damit 
deutlich weniger als in der EU 
mit 35,2 Stunden. 

Bedenkliche 
Entwicklung 
Die heimische Entwicklung 
sei bedenklich, so Gleißner, 
weil nicht nachhaltig. Wäh-
rend die durchschnittliche 
Arbeitszeit in der EU seit 2010 
um 0,9 Stunden zurückging 
– in Deutschland sogar nur 
um 0,8 Stunden –, arbeitet 
man in Österreich im Schnitt 

heute um 2,7 Stunden weni-
ger. Der Grund: Der Anteil der 
Teilzeitarbeit stieg, gleichzei-
tig fielen Überstunden weg. 
Dabei geben laut Eurostat aber 

nur 7,9 Prozent der Öster-
reicher:innen in Teilzeit an, 
unfreiwillig Teilzeit zu arbei-
ten (bei den Frauen sogar nur 
6,9 Prozent), in der EU sind 
es immerhin 20,8 Prozent. 
„Wünsche nach Mehrarbeit 
scheitern in der Regel nicht 
an den Unternehmen, son-
dern an der Unvereinbarkeit 
mit anderen Aktivitäten, etwa 
Pflege und Kinderbetreu-
ung“, gibt Gleißner zudem zu 
bedenken. Anstelle einer all-
gemeinen Arbeitszeitverkür-
zung braucht es für die WKÖ 
deshalb Anreize für mehr 
Beschäftigung und Mehr-
arbeit. Aus diesem Grund 
wurde unter anderem auch 
ein 3-Stufenplan für Kinder-
betreuung in Österreich ent-
wickelt, um den Anforderun-
gen gerecht zu werden. Q

Eine Verkürzung der Arbeitszeit würde, so WKÖ-
Sozialpolitik-Experte Rolf Gleißner, das heimische 
Wohlstandsfundament schwächen. Österreich ist bereits 
jetzt unter dem EU-Schnitt bei Arbeitszeiten.

Mag. Dr. Rolf Gleißner leitet 
die Abteilung für Sozial- und 
Gesundheitspolitik in der 
Wirtschaftskammer Österreich. 
 © WKÖ

Umfrage: Bereitschaft 
für Überstunden 
 mehrheitlich vorhanden
 Q Fehlende finanzielle 
Anreize bzw. drohende 
hohe Abzüge als Hinder-
nisse. 
 Q Steuerbefreiung von 
Überstunden und  bessere 
Kinderbetreuung als 
Lösungsansätze. 

Präsident Mahrer und Vize-
präsidentin Schultz begrüßen 
das von der Bundes regierung 
angekündigte Paket zur 
Kinderbetreuung. 

WKÖ-INFO

Hier geht’s  
zum Artikel.

In Österreich arbeitet man um 2,7 Stunden weniger als in der EU.
© Yakobchuk Olena - stock.adobe.com
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Weiterbildung im Unternehmen
Bildung sichert den Arbeitsplatz und steigert das positive Image eines Betriebs. 

Die Bedeutung von Weiterbil-
dung in Unternehmen hat in 
den letzten Jahren stark zuge-
nommen. Angesichts der rapi-
den Veränderungen in der 
Arbeitswelt und der technolo-
gischen Entwicklung ist Wei-
terbildung nicht mehr nur eine 
Option, sondern eine Notwen-
digkeit, um wettbewerbsfähig 
zu bleiben. Unternehmen, die 
in die Entwicklung ihrer Mit-
arbeiter investieren, schaffen 
die Voraussetzungen für nach-
haltigen Erfolg und setzen sich 
von der Konkurrenz ab. Wei-
terbildung sollte daher als stra-

tegische Investition betrachtet 
werden, die den langfristigen 
Unternehmenserfolg sichert.

Anpassung an den 
technologischen Wandel
Die technologische Entwick-
lung hat in nahezu jeder Bran-
che Einzug gehalten und ver-
ändert die Art und Weise, wie 
Unternehmen arbeiten. Neue 
Software, Automatisierungs-
technologien und digitale 
Plattformen erfordern ständige 
Anpassungen und die Ent-
wicklung neuer Fähigkeiten. 

Unternehmen, die in die Wei-
terbildung ihrer Mitarbeiter 
investieren, ermöglichen die-
sen, mit dem technologischen 
Wandel Schritt zu halten und 
innovative Lösungen zu ent-
wickeln.

Steigerung der 
Mitarbeitermotivation 
Weiterbildungsmöglichkeiten 
signalisieren den Mitarbeitern, 
dass das Unternehmen in ihre 
berufliche Entwicklung inves-
tiert und sich für ihr Wohler-
gehen interessiert. Dies kann 
die Mitarbeitermotivation stei-
gern und die Bindung an das 
Unternehmen fördern. Zufrie-
dene und engagierte Mitarbei-
ter sind produktiver und blei-
ben länger im Unternehmen, 
was langfristig Kosten für die 
Mitarbeiterfluktuation ein-
spart.

Verbesserung der 
Leistung
Durch gezielte Schulungen 
und Weiterbildungsmaßnah-
men können Mitarbeiter ihre 
Fähigkeiten und Kenntnisse 
verbessern. Dies führt zu einer 

Steigerung der Leistung und 
Produktivität. Mitarbeiter, die 
sich ständig weiterentwickeln, 
sind besser in der Lage, ihre 
Aufgaben effizienter zu erledi-
gen, und tragen so zum Erfolg 
des Unternehmens bei.

Erweiterung des Know-
hows im Unternehmen
Weiterbildung im Unterneh-
men ermöglicht es, internes 
Wissen und Know-how auf-
zubauen. Mitarbeiter, die sich 
weiterbilden, können ihr Wis-
sen und ihre Fähigkeiten an 
Kollegen weitergeben, was zu 
einer breiteren Kompetenzba-
sis im Unternehmen führt. Dies 
kann wiederum die Innovati-
onsfähigkeit des Unternehmens 
stärken und neue Geschäfts-
möglichkeiten eröffnen.

Anforderungen
In einigen Branchen sind 
bestimmte Zertifizierungen 
und Schulungen gesetzlich vor-
geschrieben. Unternehmen, die 
ihre Mitarbeiter kontinuierlich 
weiterbilden, stellen sicher, 
dass sie alle gesetzlichen Anfor-
derungen erfüllen.
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Betriebe mit mehr als 50 MitarbeiterInnen 
aufgepasst!
Das HinweisgeberInnenschutzgesetz (HSchG) resultiert aus 
der EU-Whistleblowing Richtlinie und ist für Unternehmen 
und Niederlassungen in Österreich ab 50 MitarbeiterInnen ver-
pfl ichtend umzusetzen. Wichtig: Unternehmen, die in sensib-
len Bereichen tätig sind (zB SteuerberaterInnen), sind unab-
hängig von deren MitarbeiterInnenanzahl verpfl ichtet. Passend 
zum neuen Gesetz bietet LMa² Consulting das Seminar „Ausbil-
dung zum/r geprüften HinweiskoordinatorIn©“ an. Den Teil-
nehmerInnen werden praktische Fähigkeiten vermittelt, um 
die verpfl ichtenden Tätigkeiten gemäß HSchG in einem Unter-
nehmen inhouse vornehmen zu können.

Seminar in Salzburg:
18. – 19. 9. 2023 oder 
Live-Webinar: 17. – 19. 10. 2023
Nähere Infos und Anmeldung:

Kontakt:
LMa² Consulting
Lisa-Maria Mair MSc, MBA
office@lma2-consulting.at
www.lma2-consulting.at
+43 (0)677/614 713 92

EXTRA BEZAHLTE BEITRÄGE 
RUND UM DAS THEMA „BILDUNG“
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Nachhaltigkeit als Erfolgsfaktor für Ihr Unternehmen
Unternehmen, die Nachhaltig-
keit als zentralen Bestandteil 
ihrer Unternehmensführung 
betrachten und damit ökolo-
gische, soziale und governan-
cebezogene Aspekte in ihre 
Geschäftsstrategie integrieren, 
gewinnen bei Kunden, Inves-
toren und Mitarbeitern zuneh-
mend an Sympathie. 

Die unterstützende EU-Richt-
linie CSRD (Corporate Sustai-
nability Reporting Directive) 
mag auf den ersten Blick zwar 
aufwendig erscheinen – ist 
aber bei genauerer Betrachtung 
eine optimale Möglichkeit, den 
Nachhaltigkeitsgedanken des 
eigenen Unternehmens best-
möglich nach außen zu tragen. 

Die Fachgruppe UBIT Salz-
burg veranstaltet dazu mit 
dem Experts Day am 5. Okto-

ber einen Informationstag für 
Unternehmen aller Branchen. 
Die EU-Richtlinie CSRD ist 
bereits ab 2025 für große Unter-
nehmen verpflichtend und 
macht die Nachhaltigkeitsleis-
tung des eigenen Betriebs vor 
der Gesellschaft zugänglich. 

Ebenso kann man als poten-
zieller Arbeitgeber vor beste-
henden Mitarbeitern und inte-
ressierten Bewerbern punkten, 
wenn man unternehmeri-
sche Fortschritte in Bezug auf 
Umwelt, Soziales und Unter-
nehmensführung transparent 
offenlegt.

Umwelt, Soziales und Unter-
nehmensführung beschreibt 
die Kriterien im Zuge von CSRD. 
Diese Kriterien sind zu einem 
wichtigen Maßstab geworden, 
um die Nachhaltigkeitsleistung 

von Unternehmen zu bewer-
ten. Investoren und Stakeholder 
nutzen diese Kriterien, um die 
finanzielle Stabilität, das Risi-
komanagement und die lang-
fristige Wertschöpfungsfähig-
keit eines Betriebs zu bewerten.

Der Experts Day
Jetzt anmelden zum UBIT 
Experts Day am 5. Oktober 
zum Schwerpunkt Nachhal-
tigkeit! Die Fachgruppe UBIT 
Salzburg widmet sich am Don-
nerstag, den 5. Oktober mit 
dem Experts Day im Kavalier-
haus Klessheim unternehme-
rischen Auswirkungen der EU-
Richtlinie CSRD auf Wirtschaft 
und Gesellschaft. 

Die Besucher erwarten span-
nende Podiumsdiskussionen 

sowie Beratungsmöglichkeiten 
der Experts Groups der UBIT 
Salzburg. Angesprochen wer-
den Unternehmer aller Bran-
chen, die sich umfassend über 
die CSRD für die Offenlegung 
von ESG-Daten informieren 
und darauf vorbereiten möch-
ten. Der Eintritt ist frei.

QR-Code scannen, anmelden und 
beim Experts Day am 5. Oktober 
dabei sein.

Salzburger Wirtschaft • 25
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BEZAHLTE BEITRÄGE 
RUND UM DAS THEMA „WEIHNACHTEN“

Weihnachten kommt bestimmt
Für viele Unternehmer ist das Weihnachtsgeschäft von großer Bedeutung. 

Die Vorweihnachtszeit ist für 
viele Menschen auf der gan-
zen Welt eine der ersehntes-
ten und beliebtesten Jahres-
zeiten. Sie bringt nicht nur 
festliche Dekorationen, gemüt-
liche Abende am Kamin und 
Schnee mit sich, sondern auch 
das alljährliche Weihnachts-
geschäft, das auch die Her-
zen von Unternehmern höher-
schlagen lässt. 

Das Weihnachtsgeschäft ist 
eine entscheidende Phase für 
die Wirtschaft und den Ein-
zelhandel weltweit. Für viele 
Unternehmen ist es die Zeit des 

Jahres, in der sie den Großteil 
ihres Jahresumsatzes erzielen. 
Die Wochen vor Weihnachten 
sind geprägt von einem Anstieg 
der Verkaufszahlen in nahezu 
allen Branchen, angefangen 
bei Spielzeug und Elektronik 
bis hin zu Lebensmitteln und 
Mode. Der 17. Dezember 2022 
war der vierte Adventsamstag 
und für den stationären Einzel-
handel der umsatzstärkste Ein-
kaufstag des Jahres.

Was gekauft wird, ist jedes 
Jahr ähnlich. Allerdings wer-
den Gutscheine immer belieb-
ter. Das ist für die Unterneh-

mer eine gute Nachricht, denn 
damit können sie auch mit 
Einkäufen im Jänner rechnen.

Zu den bevorzugten Waren, 
die 2022 für Weihnachten im 
Einzelhandel gekauft wurden, 
zählten Gutscheine (38%), 
Bekleidung (35%), Spielzeug 
(30%), Bücher (27%), Süßig-
keiten (27%) und Parfum/Kos-
metikprodukte (26%).

Dir richtige Vorbereitung
Für Einzelhändler ist die Vor-
bereitung auf das Vorweih-
nachtsgeschäft von entschei-

dender Bedeutung. Viele 
beginnen bereits Monate im 
Voraus mit der Planung, um 
sicherzustellen, dass sie für 
den Ansturm von Kunden 
im Laden, aber auch online, 
gewappnet sind. Dies umfasst 
die Lagerung von ausreichend 
Inventar, die Einstellung von 
zusätzlichem Personal und die 
Gestaltung von ansprechenden 
Schaufenstern und Online-
Präsenzen. Weihnachten bie-
tet Kunden die Möglichkeit, 
lokale  Betriebe zu unterstüt-
zen. Das sollte man sich nicht 
entgehen lassen.

Überraschen Sie mit Ihren individuellen Weihnachtsgeschenken!
Der Fantasie sind kaum Grenzen gesetzt. Gemeinsam erarbeiten wir gerne das passende 
schokoladige Produkt, sodass auch Sie Ihre Individualität mit genussvollen Köstlichkeiten 
zeigen und mit Ihrem Branding versehen können. Wir informieren Sie gerne 
persönlich über alle Möglichkeiten. Schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an: 
schokolade@confiserie-berger.at, +43 6588 7616.

Überraschen Sie mit Ihren individuellen Weihnachtsgeschenken!
Der Fantasie sind kaum Grenzen gesetzt. Gemeinsam erarbeiten wir gerne das passende 
schokoladige Produkt, sodass auch Sie Ihre Individualität mit genussvollen Köstlichkeiten 
zeigen und mit Ihrem Branding versehen können. Wir informieren Sie gerne 
persönlich über alle Möglichkeiten. Schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an: 

Überraschen Sie mit Ihren individuellen Weihnachtsgeschenken!Überraschen Sie mit Ihren individuellen Weihnachtsgeschenken!

www.confiserie-berger.at | @bergerfeinsteconfiserie
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 Q ALBANIEN, KOSOVO | TOURISMUS-FACH-
KRÄFTE: Besuchen Sie am 10.10. unser 
Online-Recruiting-Event und finden Sie in 
Albanien und im Kosovo Tourismus-Fach-
kräfte aus den Bereichen Gastronomie 
und Hotellerie. 
 Q LIEFERKETTENGESETZ | SORGFALTS-
PFLICHTEN & NACHHALTIGKEIT: Am 17.10. 
erhalten Sie einen Einblick in die neue 
Richtlinie zu Sorgfaltspflichten von Unter-
nehmen im Hinblick auf Nachhaltigkeit.
 Q TAIWAN | MODERNE TECHNOLOGIEN 
INKL. INDUSTRIE 4.0: Die virtuelle Wirt-
schaftsmission am 17./18.10. dient zur 
Identifizierung von Geschäftschancen 
und zur Anbahnung neuer Kontakte im 
 taiwanesischen Technologiesektor.
 Q BOSNIEN UND HERZEGOWINA | METALL-, 
AUTOMOTIV- UND HOLZINDUSTRIE: 
Von 17. bis 19.10. ist eine Wirtschafts-
mission – in Kooperation mit dem Inter-
nationalisierungscenter Steiermark – nach 
Sarajewo zum Thema Geschäftschancen 
in der Metallbranche geplant.

 Q SCHWEIZ | ALPINE FREIZEIT- UND TOURIS-
MUSINFRASTRUKTUR: Sind Sie ein Unter-
nehmen aus dem Tourismus und der 
Wintersportinfrastruktur? Dann treffen 
Sie am 18./19.10. auf unserer Wirt-
schaftsmission Schweizer Entscheidungs-
träger:innen.
 Q VER. KÖNIGREICH | GoUK 2023 – UK 
MARKET ENTRY PROGRAMME: Bewerben 
Sie sich für „GoUK 2023“. Das Bootcamp 
am 6./7.11. für österreichische Start-ups 
eröffnet Zugänge zu internationalem 
Risikokapital und zu neuen Netzwerken.
 Q ISRAEL | THE FUTURE OF FOOD: Wenn Sie 
wissen wollen, wie das Essen der Zukunft 
aussehen wird, nehmen Sie von 6. bis 9.11. 
an unserer Zukunftsreise nach Tel Aviv teil 
und besuchen Sie die FoodTech IL 2023.
 Q PORTUGAL | AUSTRIA GOES WEB 
SUMMIT: Die Wirtschaftskammer 
Österreich vernetzt – im Rahmen 
des Web Summit 2023 – von 13. bis 
16.11. das österreichische Tech- und 
Start-up-Ökosystem mit der globalen 

Community. Sparen Sie Zeit & Kosten 
und profitieren Sie von den zahlreichen 
Zusatzleistungen der WKÖ: Melden Sie 
sich an.
 Q ITALIEN | INDUSTRIAL UPGRADING: 
HANDELSVERTRETERMEETING: Knüpfen 
Sie mit unserer Unterstützung am 21.11. 
beim Handelsvertretermeeting in Padua 
neue Geschäftskontakte zu Handels-
vertreter:innen in Norditalien.
 Q DEUTSCHLAND | ZUKUNFT PERSONAL 
SÜD 2024: Präsentieren Sie Ihre inno-
vativen Leistungen im Personalwesen 
von 5. bis 6.3. auf unserem Gemein-
schaftsstand im Rahmen der „Zukunft 
Personal Süd 2024“ in Stuttgart.

Die AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA der 
Wirtschaftskammer Österreich organisiert  
jährlich mehr als 800 Veranstaltungen in 
aller Welt. 

Alle Veranstaltungen unter wko.at/
aussenwirtschaft/veranstaltungen

TERMINE

„Mobility in Transformation“:  
International Mobility Days 2023 
Am 23. und 24. November 2023 
steht die WKÖ ganz im Zeichen 
der Zukunft der Mobilität – 

dann finden die International 
Mobility Days 2023 statt. In der 
WKÖ werden dazu ein umfas-

sendes Rahmenprogramm und 
Netzwerkmöglichkeiten für 
das internationale Fachpub-
likum geboten. Bereiche und 
Themen, die dabei im Mittel-
punkt stehen: Automotive, 
Schiene, Verkehrsinfrastruktur 
und -management, Verkehrs-
politik, Urban Technologies 
sowie Häfen und Logistikter-
minals. Erwartet werden mehr 
als 1.200 Besucher:innen aus 
über 70 Nationen. Im Rahmen 
von Vorträgen und Panels, 
eines Ausstellerbereichs sowie 
einer B2B-Plattform können 
sich Unternehmen, Entschei-
dungsträger:innen, Stakehol-
der und Expert:innen zu aktu-
ellen Mobility-Themen und 
den oben erwähnten Bereichen 
austauschen bzw. vernetzen. 

Alle Informationen: mobility-
days.at

Innovationen, Trends und Exportchancen im Mobilitätsbereich stehen  
bei den International Mobility Days 2023 im Fokus.
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AW AUSTRIA: 
Unsere Services
700 Expert:innen in rund 100 
Stützpunkten und in Öster-
reich halten Marktinforma-
tionen, Branchenwissen und 
Partnernetzwerke für Unter-
nehmer:innen bereit. „Für 
Sie dort, für Sie da“: Unter die-
sem Motto berät die AUSSEN-
WIRTSCHAFT AUSTRIA zu 
Markteintritt, Daten, Recht 
und Zoll. Das Innovationsnetz-
werk hilft, Trends und Tech-
nologien frühzeitig zu erken-
nen. Unternehmen profitieren 
auch von den Kontakten der 
AW und von Guides zu Finan-
zierung sowie Ab  sicherung 
von Exportgeschäften und 
Projekten mit internationalen 
Entwicklungsban ken. Ver-
anstaltungen und Messen sind 
ein weiterer Anlaufpunkt für 
Unternehmer:innen. 

wko.at/aussenwirtschaft/ 
services

https://www.wko.at/service/veranstaltung/Aussenwirtschaft---Internationales.html?shorturl=wkoat_aussenwirtschaft_veranstaltungen
https://www.wko.at/service/veranstaltung/Aussenwirtschaft---Internationales.html?shorturl=wkoat_aussenwirtschaft_veranstaltungen
https://www.mobility-days.at/
https://www.mobility-days.at/
https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/AUSSENWIRTSCHAFT-Services.html?shorturl=wkoat_aussenwirtschaft_services
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Konjunktur im Handel 
bleibt angespannt

Der Salzburger Handel, zu dem 
neben Einzel- und Großhan-
del auch die Kfz-Wirtschaft 
gehört, hat in den ersten sechs 
Monaten des heurigen Jahres 
einen Nettoumsatz von rund 
14,5 Mrd. € erwirtschaftet. Das 
geht aus dem aktuellen Kon-
junkturbericht des Instituts für 
Österreichs Wirtschaft (iföw) 
im Auftrag der Sparte Han-
del hervor. „Die Umsätze der 
Handelsbetriebe liegen nomi-
nell um 16,2% über dem Vor-
krisenniveau 2019. Dieses Plus 
ist aber zum größten Teil den 
Preiserhöhungen geschuldet, 
die aufgrund der dramatisch 
steigenden Fixkosten notwen-
dig waren. So sind etwa die 
Energiekosten allein im ersten 
Halbjahr 2023 um über 33% 
nach oben geklettert“, erklärt 
Wirtschaftsforscher Peter Voit-
hofer.

Trotz des nominellen Wachs-
tums habe der Handel zuletzt 
ein Absatzminus hinnehmen 
müssen. „Die Handelskon-
junktur ist gekennzeichnet 
durch eine Seit- beziehungs-
weise Rückwärtsbewegung“, 
betont Voithofer. „Die Kon-
sumenten sind aufgrund der 
Teuerung in den vergangenen 
Monaten preissensibler gewor-
den. Der Emotionskauf hat 
gegenüber dem Bedarfskauf an 
Bedeutung verloren“, ergänzt 
Alexander Schwarzbeck, 
Obmann-Stv. der Sparte Han-
del in der WKS. „Die Kosten-
steigerungen und der teilweise 

sinkende Absatz drücken 
natürlich auch die Gewinn-
margen“, so Schwarzbeck. 

Im Vergleich zum ers-
ten Halbjahr 2022 sind die 
Umsätze nominell um 0,2% 
oder rund 30 Mill. € gesunken. 
„Weil aber die Preise im Han-
del zugleich um 5,4% gestie-
gen sind, ergibt sich ein reales 
Umsatzminus von 5,6%“, sagt 
Voithofer.

Branchen entwickeln 
sich unterschiedlich
Im Einzelhandel blieb vom 
nominellen Wachstum von 
2,6% preisbereinigt ein deut-
liches Minus von 5,6% übrig. 
Die Entwicklung in den einzel-
nen Branchen ist dabei höchst 
unterschiedlich: Während die 
Umsätze der Sportartikel- und 
Spielwarenhändler nominell 

um 8% zulegten, mussten der 
Elektro- und der Möbelhan-
del ein Minus von fast 24% 
hinnehmen. Über deutliche 
Umsatzzuwächse durften sich 
auch Drogerien und Apo-
theken (+4,3%) freuen. Der 
Uhren- und Schmuckhandel 
liegt trotz eines Zuwachses von 
5,3% im Vergleich zum Vorjahr 
noch immer deutlich unter 
dem Vorkrisenniveau. 

Im Großhandel ist die Preis-
rallye nach zweistelligen Teue-
rungsraten im vergangenen 
Jahr zu Ende gegangen. „Die 
Großhandelspreise sind im 
ersten Halbjahr 2023 nur mehr 
um 1,5% gestiegen“, erläutert 
Wirtschaftsforscher Voithofer. 
Die Umsätze der Großhandels-
betriebe sind sowohl nomi-
nell (um 3,2%) als auch real 
(um 4,7%) zurückgegangen. 
Die Kfz-Wirtschaft bilanzierte 
hingegen positiv: Hier ging 
der Umsatz real um 1,8% und 
nominell sogar um 11,6% auf 
5,1 Mrd. € nach oben. 

Ein Konjunkturaufschwung 
ist in den nächsten Monaten 
nicht zu erwarten: „Laut den 

Wirtschaftsforschern trifft die 
weiterhin hohe Inflation im 
Gesamtjahr auf ein nahezu sta-
gnierendes Wirtschaftswachs-
tum. Für die Bruttowertschöp-
fung im Handel prognostiziert 
das WIFO für 2023 ein reales 
Plus von 1,2%. Die Konsum-
ausgaben der privaten Haus-
halte in Österreich werden 
nur um 0,9% steigen, was sich 
auch in den Einzelhandels-
umsätzen bemerkbar machen 
wird“, führt Voithofer aus. 

Leichter Rückgang  
der Beschäftigten
Trotz der schwierigen Rah-
menbedingungen ist der Han-
del nach wie vor ein wichtiger 
Arbeitgeber. Aktuell beschäfti-
gen die Salzburger Handelsbe-
triebe knapp 45.500 Mitarbei-
ter. Das sind um 2,5% mehr 
als vor der Corona-Pandemie. 
Im Vergleich zum Vorjahr ist 
die Zahl der unselbstständig 
Beschäftigten allerdings um 
0,8% gesunken. „Treiber die-
ser Entwicklung ist der Ein-
zelhandel. Hier verringerte 
sich die Zahl der Beschäftigten 
um 2,4% oder 575 auf 23.000. 
Sie liegt aber immer noch um 
1,4% über dem Vorkrisen-
niveau“, sagt Voithofer. 

Im Großhandel und in der 
Kfz-Wirtschaft habe die Zahl 
der Mitarbeiter:innen im Ver-
gleich zu 2022 zugenommen. 
„Dennoch ist der Arbeits-
kräftemangel auch für den 
Salzburger Handel ein großes 
Problem. In den ersten sechs 
Monaten des heurigen Jahres 
konnten mehr als 2.000 Jobs 
nicht besetzt werden“, betont 
Spartenobmann-Stv. Alexan-
der Schwarzbeck. Q

Im ersten Halbjahr 2023 sind die Umsätze des Salzburger 
Handels gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen. Die 
Unternehmen haben nicht nur mit hohen Fixkosten, 
sondern auch mit sinkenden Margen und einer gewissen 
Kaufzurückhaltung der Konsument:innen zu kämpfen. 

Präsentierten Zahlen zur Konjunkturentwicklung im Salzburger 
Handel im ersten Halbjahr 2023: Wirtschaftsforscher Peter Voithofer, 
Spartenobmann-Stv. Alexander Schwarzbeck und Sparten-
Geschäftsführer Johann Peter Höflmaier (v. l.). © WKS/wildbild
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Kirtagstreiben in der Salzburger Altstadt: Von 
20. bis 24. September geht auf den Plätzen rund 
um den Salzburger Dom der 46. Rupertikirtag 
über die Bühne. Im Mittelpunkt stehen dabei 
wieder Brauchtum, Handwerkskunst, Tracht, 
Musik, Schaustellerei und Kulinarik. Der 
Kunsthandwerksmarkt am Alten Markt umfasst 
rund 20 Stände und bietet den Besucher:innen 
spannende Einblicke in alte und neue 
Handwerksberufe. Für Spaß und Spannung sor-
gen zahlreiche Spiel- und Schießbuden sowie 
15 historische und moderne Fahrgeschäfte. 
Regionale Spezialitäten und typische 
Kirtagsspezialitäten findet man unter ande-
rem beim Schmankerlmarkt am Mozartplatz, 
beim Schmankerlgarten am Domplatz und im 
Festzelt am Kapitelplatz, das wieder von der 
Wirtevereinigung Großarltal betrieben wird. Im 
Vorjahr lockte der Rupertikirtag etwa 180.000 
Besucher:innen in die Salzburger Altstadt.

Schulstart lässt die Kassen klingeln

Rund 280 Mill. € geben die 
Österreicher:innen heuer in 
den heimischen Papierfachge-
schäften für Schulartikel aus. 
Zwei Drittel davon entfallen 
nach Schätzung von Bran-
cheninsidern auf die Monate 
Juni bis September. „Die letz-
ten Ferien- und die ersten 
Schulwochen sind für uns die 
umsatzstärkste Zeit des Jah-
res“, bestätigt auch Martin 
Perwein, Obmann des Landes-
gremiums Salzburg des Papier- 
und Spielwarenhandels.

In seinem Fachgeschäft in 
Straßwalchen sei die Kunden-
frequenz momentan über-
durchschnittlich hoch. „Das 
teilweise kühle und regneri-
sche Wetter im August hat sich 
positiv ausgewirkt. Aufgrund 
der hohen Inflation sind die 
Kunden aber preisbewusster 

geworden“, erklärt Perwein. 
Die stark gestiegenen Papier- 
und Kunststoffpreise hätten 
dazu geführt, dass Artikel wie 
Schulhefte oder Klarsichthül-
len deutlich teurer geworden 
sind. An der Qualität werde 
aber dennoch nicht gespart. 
„Viele Kunden haben gemerkt, 
dass man trotz des höheren 
Preises mit einem qualitativ 

hochwertigen Markenartikel 
langfristig besser fährt als mit 
einem No-Name-Produkt.“

Nachhaltigkeit liegt  
im Trend 
Gekauft werden vor allem 
Rucksäcke, Hefte, Füllfedern 
und Stifte, Blöcke, Mappen 
sowie Mal- und Bastelbedarf. 

Die durchschnittlichen Aus-
gaben pro Einkauf liegen bei 
rund 150 €. Laut Perwein 
gewinnen nachhaltige und 
umweltfreundliche Produkte 
zunehmend an Bedeutung. 
„Viele Händler beteiligen sich 
auch heuer wieder an der 
Aktion ‚Clever einkaufen für 
die Schule‘ des Klimaschutz-
ministeriums“, sagt der Bran-
chensprecher. 

Den rund 25 Salzburger 
Papierfachhändlern gelinge 
es, mit Service, großer Aus-
wahl und kompetenter Bera-
tung gegen große Ketten und 
branchenfremde Mitbewer-
ber wie den Lebensmittel-
handel zu bestehen. „Bei uns 
können Füllfedern gleich vor 
Ort getestet werden. Viele 
Geschäfte bieten zudem einen 
Schullistenservice an, der sehr 
gut angenommen wird. Die 
Kunden bringen eine Liste mit 
den benötigten Schulartikeln 
und können kurze Zeit später 
das fertige Paket mitnehmen“, 
erklärt Perwein.

Für den Papierfachhandel 
ist der Verkauf von 
Schulbedarf ein wichtiger 
Umsatzbringer.

Die rund 25 Salzburger Papierfachhändler bieten ihren Kund:innen 
eine große Auswahl und kompetente Beratung. Im Bild Gremial-
obmann Martin Perwein in seinem Geschäft in Straßwalchen.  © Perwein
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Sommersaison läuft hervorragend

Drei Viertel aller Nächtigungen 
im Juli fallen auf die südlichen 
Bezirke. Der Pinzgau führt 
dabei klar mit 43% bezie-
hungsweise 1.576.939 Näch-
tigungen, gefolgt vom Pongau 
(28%) und vom Lungau (4%). 
Im Flachgau nächtigten 11% 
der Gäste, in der Stadt Salzburg 
10% und im Tennengau 4%.

„Besonders erfreulich ist, 
dass alle Bezirke im Juli-Ver-
gleich zum Vorjahr ein Plus 
an Nächtigungen verbuchen 
konnten“, sagt Tourismusre-
ferent LH-Stv. Stefan Schnöll. 
Die Mehrzahl der Juli-Gäste 
kam aus Deutschland. Es 
waren 1.495.871 Personen oder 
umgerechnet 40,6%. Inländi-
sche Gäste machten 19,6% aus. 
Auf dem dritten Platz lagen 
bundeslandweit die Nieder-
länder mit 7,3%. 

Breites Angebot
Für Schnöll liegt der Grund des 
Erfolgs und der Tatsache, dass 
sich Salzburg zur Ganzjahres-
destination entwickelt, klar 
auf der Hand: „Unsere Touris-
tiker bieten den Gästen kon-
tinuierlich hohe Qualität in 
allen Bereichen, und das über 
das ganze Jahr hinweg. Egal, ob 
unsere Gäste sportlich unter-
wegs sind oder entspannen 
wollen, sie finden hier genau 
das, was sie in ihrem Urlaub 
suchen. Und das gilt erfreu-
licherweise nicht nur für die 
Gäste aus dem Ausland, son-
dern auch für die 20%, die aus 
Österreich zu uns kommen.“

Um die touristischen Heraus-
forderungen in der Stadt Salz-
burg künftig noch besser meis-
tern zu können, wird das 2020 
im Gemeinderat beschlossene 
„Tourismusleitbild 2025“ 

zur „Vision 2040“ weiter-
entwickelt. „Wir müssen die 
Attraktivität des Lebensrau-
mes der Salzburger Bevöl-
kerung steigern und gleich-
zeitig in Einklang mit einem 
hochwertigen, wertschöp-
fungsorientierten und nach-

haltigen Tourismus bringen“, 
fasst TSG-Geschäftsführerin 
Christine Schönhuber die Ziele 
des neuen Tourismusleitbil-
des zusammen. Bürgermeis-
ter Harry Preuner verweist in 
diesem Zusammenhang auf 
das Leitsystem für Reisebusse 
samt Gebühr und den bereits 
umgesetzten „Bettenstopp“, 
worin der Landesgesetzgeber 
auf Anregung der Stadt die 
maximale Zimmeranzahl bei 
Hotelneubauten von 120 auf 60 
Zimmer reduziert hat: „Damit 
wollen wir erreichen, dass wir 

maximal auf ca. 15.000 Gäste-
betten in der Stadt Salzburg 
kommen.“

Nachhaltige Entwicklung
Der ressortzuständige Bürger-
meister betraut mit Florian 
Kreibich als Hotelier und lang-
jähriger Aufsichtsratsvorsit-
zender der Romantik Hotels 
& Restaurants Internatio-
nal einen Branchenexperten 
damit, gemeinsam mit der TSG 
eine nachhaltige Strategie-
entwicklung auf den Weg zu 
bringen. Weiterhin wird aber 
Preuner die Gesamtverantwor-
tung für dieses Projekt tragen. 
„Florian Kreibich ist Mitglied 
des Aufsichtsrates der TSG 
und auch Gemeinderat. Er ist 
daher prädestiniert, neben der 
fachlichen auch die politische 
Komponente abzudecken“, 
betont Preuner.„Als Ur-Salz-
burger und als Geschäftsmann 
finde ich es wichtig, neue und 
mutige Wege zu beschreiten 
und im Tourismus unserer 
schönen Stadt positive Ver-
änderungen zum Wohle aller 
Beteiligten zu erwirken“, führt 
Kreibich aus. Q

Rund 530.000 Nächtigungen mehr als im Vorjahr 
(6.581.841): Das ist die bisherige Bilanz der 
Sommersaison für den Zeitraum Mai bis ein-
schließlich Juli, die damit auch auf Platz eins seit 
Aufzeichnungsbeginn landet. Der Juli ist mit 3.688.577 
Nächtigungen ebenso der beste aller Zeiten.

Wir müssen Tourismus 
und Lebensqualität in 

Einklang bringen.
CHRISTINE SCHÖNHUBER, 

TSG-Geschäftsführerin

In der Stadt Salzburg soll der Tourismus nachhaltiger werden.  © SLTG

Unter den Bezirken sticht der Pinzgau mit der höchsten 
Nächtigungsquote hervor. © SLTG
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Zurück zu den Wurzeln
1996 wurde in Obertrum der 
erste Bauernherbst in damals 
noch kleinem Rahmen aus der 
Taufe gehoben. 28 Jahre später 
ist die touristische Veranstal-
tungsreihe rund um Brauch-
tum, Tracht, Handwerk und 
Traditionen in ganz Salzburg 
als „fünfte Jahreszeit“ tief ver-
ankert. Am Sonntag kehrte der 
Bauernherbst zurück zu den 
Wurzeln – Obertrum feierte 

stimmungsvoll die große, lan-
desweite Eröffnung. Im Bild 
links (v. l.): SLTG-Geschäfts-
führer Leo Bauernberger, Lan-
desrat Josef Schwaiger, Skile-
gende Alexandra Meißnitzer, 
Christoph Bachleitner von 
Raiffeisen, Stiegl-Chef Heinrich 
Dieter Kiener und Maximilian 
Gössl von Trachten Gössl. 

Nähere Information unter: 
www.salzburgerland.com©
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Klimafreundlich auf den Gipfel

Der weltweite Tourismus ver-
ursacht 8 bis 10% der globa-
len Treibhausgasemissionen. 
Mit Blick auf die Klimaent-
wicklungen muss die Umwelt-
bilanz des Reisens verbessert 
werden. Dabei spielt nicht nur 
die Wahl der Destination, son-
dern auch die Wahl des Ver-
kehrsmittels für die Anreise 
sowie das Urlaubsverhalten 
eine wichtige Rolle. Die Bes-
ten Österreichischen Sommer-
Bergbahnen sind sich dieser 
Entwicklungen bewusst und 
setzen aktiv nachhaltige Maß-
nahmen. Durch regelmäßigen 
Austausch und Kooperationen 
wird die Attraktivität für die 
Gäste gesteigert, beispiels-
weise im Bereich der Mobili-
tät über gemeinsame regionale 
Gästekarten inklusive kosten-
loser Nutzung der öffentlichen 
Verkehrsmittel. Auch Carsha-
ring-Angebote, Elektromobili-
tät und Kombi-Tickets sind bei 
den Sommer-Bergbahnen seit 
Jahren Standard. „Nachhal-
tigkeit ist für uns grundsätz-
lich nichts Neues. Bereits seit 

unserer Gründung setzt die 
Qualitätsinitiative des Fach-
verbands der Seilbahnen auf 
abwechslungsreiche Berger-
lebnisse, die im Einklang mit 
den Bedürfnissen der Natur, 
der Region und den Gästen 
stehen. Auch im Zertifizie-
rungsprozess sind Nachhaltig-
keitskriterien inkludiert“, sagt 
Kornel Grundner, Sprecher 
der Besten Österreichischen 
Sommer-Bergbahnen und 
Geschäftsführer der Leoganger 
Bergbahnen. 

Klimaneutrale Mobilität 
fördern
„In den vergangenen Jahren 
wird der Wunsch von unse-
ren Gästen, Mitarbeiter:innen 
oder Partner:innen immer 
mehr spürbar, dass wir diese 
Nachhaltigkeit noch stärker 
sichtbar machen und vor den 
Vorhang holen. Mit den zahl-
reichen Nachhaltigkeitsinitia-
tiven ermöglichen wir ihnen 
auf klimaschonende Weise 
unvergessliche Naturerlebnisse 

in der einzigartigen österrei-
chischen Bergwelt. Den Weg 
vom Tal hinauf zum Gipfel 
ermöglichen wir ebenfalls kli-
mafreundlich. Selbst die soge-
nannte letzte Meile stellt kei-
nen Stolperstein dar“, ergänzt 
Grundner.

In Österreich sind viele Rei-
sedestinationen mit der Bahn 
oder mit Bussen erreichbar. 
Grund dafür sind überwie-
gend Kooperationen mit dem 
öffentlichen Fern-, Nah- und 
Regionalverkehr. Bei den Bes-
ten Österreichischen Som-
mer-Bergbahnen setzen 57% 
konkrete Maßnahmen im 
Bereich klimaneutraler Mobi-
lität. Kooperationen mit dem  
öffentlichen Personennahver-
kehr (ÖPNV) wurden bei 46% 
der befragten Mitglieder ein-

gegangen, wie die Blitzum-
frage zeigt. Ein Vorzeigeprojekt 
in Salzburg ist etwa der Elek-
tro-Loigom-Shuttle, der durch 
das On-Demand-Angebot das 
bestehende Liniennetz in Leo-
gang bedarfsorientiert ergänzt.

Obwohl das Wetter im Juli 
durchwachsen war, hatten die 
Sommer-Bergbahnen bisher 
einen guten Sommer. Knapp 
70% der Bergbahnen beschrei-
ben die Saison als zufrieden-
stellend, wenn nicht sogar als 
sehr zufriedenstellend. 78% 
verzeichneten eine Steigerung 
der Besucher:innenzahlen von 
bis zu 15%. Bei einer instabilen 
Wetterlage steht die Bergbahn-
nutzung hoch im Kurs. Falls 
ein Gewitter aufzieht, sind 
die Gäste mit den Bergbahnen 
schnell wieder im Tal.

Mit vielen Nachhaltigkeitsinitiativen ermöglichen die 
Besten Österreichischen Sommer-Bergbahnen ihren 
Gästen nachhaltige Natur-Berg-Erlebnisse. In der aktuel-
len Saison wurde ein Fahrgastplus von bis zu 15% erzielt.

Sommer-Bergbahnen bieten zahlreiche Bergerlebnisse.
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HANDWERK & GEWERBE

Einreichung zum 1. Tischlerpreis
Der Holzcluster Salzburg lädt 
gemeinsam mit der Landesin-
nung der Tischler und Holzge-
stalter Salzburg und in Koope-
ration mit proHolz Salzburg 
zum „1. Tischlerpreis Salzburg 
2024“ ein. In unterschiedlichen 
Kategorien können von Salz-
burger Tischlereibetrieben aus-
geführte Projekte eingereicht 
werden. Jede Idee, jedes Projekt 
und jeder Plan ist nur so gut wie 

seine Umsetzung. In Zusam-
menarbeit mit Kund:innen 
und Planer:innen entstehen in 
Salzburgs Meisterwerkstätten 
tagtäglich einzigartige Objekte, 
die alle dies gemeinsam haben: 
die Begeisterung für das Detail, 
die Leidenschaft für das Hand-
werk und die Liebe zum Holz. 
Einreichung der Projekte ab 
1. September unter: www. 
tischlerpreis-salzburg.atSalzburgs Tischler fertigen einzigartige Werkstücke.  © Elsenwenger

Sicherheit am Dach gewährleisten

Während der Montage einer 
Photovoltaik-Anlage im Ten-
nengau hat sich vor kurzem 
erneut ein tödlicher Arbeits-
unfall in Salzburg ereignet. 
Diesmal war ein Arbeiter 
betroffen, der aufgrund eines 
fehlenden Gerüstes verun-
glückte. „Die zunehmende 
Anzahl von Personen, die 
auf Dächern ohne angemes-
sene Berufsausbildung oder 
Kenntnisse der Sicherheits-
bestimmungen für solche 
Arbeiten tätig sind – speziell 
bei der Montage von Photo-
voltaik-Anlagen –, erfordert 
dringende Maßnahmen sei-
tens des Gesetzgebers“, betont 
Dachdecker-Innungsmeis-
ter KommR Wolfgang Ebner. 
Laut Ebner sollte die Montage 
solcher Anlagen einem regle-
mentierten Gewerbe unterlie-
gen und daher ausschließlich 
von Unternehmen durchge-
führt werden, die umfassendes 
Fachwissen im Bereich Dächer 
(Unterdächer, Dacheinde-
ckungen, Windsicherung, 
Schneeschutz und Sicher-

heitsausrüstung für Dächer) 
besitzen. Denn die entstan-
denen Schäden durch Unfälle 
sowie die Beeinträchtigung 
bestehender Dächer seien von 
immenser Tragweite. Hinzu 
kommt, dass bei Unfällen der 
Bauherr haftet – auch, wenn es 
sich dabei um eine Privatper-
son handelt. „Es gibt sowohl 
ein Baustellenkoordinations-
gesetz als auch eine Arbeit-
nehmerschutzverordnung“, 
erklärt Ebner, und er ergänzt: 
„Wenn auf einer Baustelle 
etwas passiert, dann kann das 
wahnsinnig teuer werden, 
ganz abgesehen vom mensch-
lichen Leid.“

Auch Laien können erken-
nen, ob auf ihrer Baustelle 
sicher gearbeitet wird – etwa 
daran, ob die Firma ein Gerüst 
verwendet oder nicht. Werden 
diese Kriterien nicht erfüllt, 
muss die Firma darauf hin-
gewiesen werden. Als Beweis 
kann hier ein Digitalfoto die-
nen. „Mit eingeblendetem 
Datum oder einem Beweis-
stück – etwa einer aktuellen 

Tageszeitung im Bild – ist das 
überhaupt kein Problem“, 
weiß Ebner. Selbst ein E-Mail 
an die jeweilige Firma, dass die 
Arbeiten so nicht begonnen 
werden dürfen, kann bereits 
ausreichen. 

Maßnahmen retten Leben
„Häuser sind zumeist hoch. 
Das heißt, runterfallen ist 
nicht so günstig“, sagt auch 
Robert Klausner, Innungs-
meister der Salzburger Speng-
ler. Neben Gerüsten gibt es 
auch verschiedene Siche-
rungseinrichtungen, die mitt-
lerweile häufig direkt am Dach 
befestigt werden. Ein solcher 
Anschlagpunkt kostet zwi-
schen 150 und 250 €, kann 

aber Menschenleben retten. 
„Wenn ich von einem Einfa-
milienhaus stürze, dann falle 
ich kein zweites Mal“, warnt 
Klausner. Bei öffentlichen 
Gebäuden sind diese Siche-
rungen bereits Pflicht. Darüber 
hinaus haben auch die Arbeiter 
eine persönliche Schutzaus-
rüstung, die unter anderem aus 
einem Hosenträgergurt, einem 
Sicherheitsseil und einem Fall-
dämpfer besteht. 

Richtig heikel wird es, wenn 
Menschen im Privatbereich 
ungesichert arbeiten. „Das 
nennt sich dann oft Freund-
schaftsdienst oder Nachbar-
schaftshilfe“, erläutert Ebner. 
„Wenn da etwas passiert, dann 
ist der Auftraggeber generell 
fällig.“ Zudem stellt sich hier 
auch die Frage der Gewährleis-
tung: Diese gibt es zwar mög-
licherweise auf dem Papier, 
aber wenn keine Firma dahin-
tersteht, dann wird im Scha-
densfall kaum etwas zu holen 
sein. „Profipfuscher besitzen 
nie etwas. Meistens hat dann 
die Freundin oder das Kind 
alles, aber beim Verantwort-
lichen gibt es nichts“, sagt 
Ebner. Deshalb sollte man für 
Arbeiten in luftiger Höhe aus-
schließlich Dachdecker, Glaser 
oder Spengler beauftragen.

Aus Anlass eines neuerlichen tödlichen Dachsturzes 
in Salzburg weisen die Innungen der Dachdecker und 
Spengler darauf hin, dass für Dacharbeiten nur Firmen mit 
entsprechendem Fachwissen beschäftigt werden sollen.

Sicher arbeiten am Dach.
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INFORMATION & CONSULTING

Die bessere Wahl mit Cloud-Telefonanlagen
Mit seinem Unternehmen 
sipline e.U. bietet Gründer und 
Experte für Telekommunika-
tion Klaus Hohenwarter allum-
fassende Cloud-Telefonanlagen 
an. Kunden benötigen lediglich 
eine stabile Internetverbindung 
und können sich über Kos-
teneinsparungen bei erhöhter 
Mobilität und erweiterter Kom-
munikation sowie bei hoher 
Datensicherheit freuen. Sipline 
kümmert sich als Telefonpro-
vider um die Einrichtung und 
um die laufende Verwaltung. 
Die „sipline CLOUD“ wird über 
ein Salzburger Rechenzentrum 
betrieben.

Top-fünf-Gründe für eine 
Cloud-Telefonanlage:
 Q Kostenreduktion: Es  fallen 
keine Hardware und keine 
etwaigen Lizenzen für 

Betriebssysteme an. Auch 
fallen sämtliche Strom-
kosten für den Betrieb der 
Geräte weg. Beglichen wird 
lediglich die Anzahl der 
gleichzeitigen Gespräche pro 
Monat.
 Q Mobilität: Ganz gleich, wo 
man sich gerade aufhält: 

Cloud-Telefonie ermög-
licht Telefonate unabhängig 
vom aktuellen Standort. 
Anrufe werden über mobile 
Apps oder über den Browser 
abgewickelt.
 Q Verbesserter Kundenservice 
bei einfacher Integration: 
Cloud-Telefonanlagen lassen 
sich nahtlos in bestehende 
Anwendungen wie u. a. 
Microsoft 365 integrieren.
 Q Kommunikation mit Omni-
Channel-Funktionen: 
Cloud-Telefonanlagen haben 

mehr drauf als bloß Voice 
Telefonie. WhatsApp-Nach-
richten können empfangen 
und beantwortet werden, 
ohne die eigene Telefon-
nummer offenlegen zu müs-
sen. Sie können auch einen 
Live-Chat auf Ihrer Website 
einrichten, um mit Ihren 
Besuchern in Echtzeit zu 
interagieren.
 Q Safety first: System-Updates 
sowie regelmäßige Backups 
werden automatisch integ-
riert und erstellt, ohne dass 
personelle Ressourcen dafür 
notwendig sind. Besonders 
in Zeiten von hoher Cyber-
kriminalität kann sich eine 
Cloud-Telefonanlage mit all 
ihren Vorteilen auszahlen.

„Selected Business“ ist eine 
Aktion der Fachgruppe Unter-
nehmens beratung, Buch haltung 
und  Informa  tions  techno logie in 
der Wirt schafts  kammer Salzburg.

sipline e.U.
Klaus Hohenwarter
Telekommunikation
Tel. 06244/20500
E-Mail: office@sipline.at

www.sipline.at

Cloud-Telefonanlagen bieten viele Vorteile. sipline e.U. kümmert sich 
als Telefonprovider um die Einrichtung und laufende Verwaltung.
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Constantinus: Einreichungen bis 13. 9. möglich
Sie haben ein großartiges Pro-
jekt umgesetzt? Sehr gut, denn 
dann können Sie dieses zum 
Constantinus Award einrei-
chen. Allerdings ist das Ein-
reichtool nur noch bis zum 13. 
September geöffnet. 

Kreativität und Einsatz
Nutzen Sie die Chance als 
UBIT-Mitglied und holen Sie 
sich einen der begehrten Cons-
tantinus-Awards. Stellen Sie 
Ihr Engagement, Ihre Kreati-
vität und Ihren Arbeitseinsatz 
in den Fokus und zeigen Sie 
der Jury, was Sie draufhaben. 
Wissenswert: Das erste ein-

gereichte Projekt wird von der 
Fachgruppe UBIT mit 100% 
und jedes weitere mit 50% der 
regulären Teilnahmegebühr 
von 190 € pro Projekt gestützt.

Ganze acht Kategorien stehen 
Ihnen zur Verfügung:
 Q Digitalisierung/ 
Internet of Things (IoT)
 Q Human Resources & CSR
 Q Informationstechnologie
 Q Internationale Projekte
 Q Management Consulting 
& Strategisches Krisen-
management
 Q Rechnungswesen & 
Personalverrechnung
 Q Standardsoftware & Cloud 
Services

 Q Ethik und Werte
Vier Tipps und ein Schritt:
 Q Auswahl des Projekts: Ent-
scheiden Sie sich für ein 
Projekt, das in der Dar-
stellung nicht zu kompli-
ziert und für einen Außen-
stehenden ohne einschlägige 
Vorkenntnisse nachvoll-
ziehbar ist. 
 Q Auswahl der Kategorie: Sie 
können Ihr Projekt nur in 
einer Kategorie einreichen. 
Pro Einreicher:in ist man 
berechtigt, zwei unter-
schiedliche Projekte in zwei 
Kategorien einzureichen. 
 Q Darstellung des Projekt-
erfolges: Gehen Sie bei der 

Darstellung Ihres Projektes 
vor allem darauf ein, wel-
che Verbesserungen sich 
dadurch für Ihren/Ihre 
Kund:in ergeben haben. 
 Q Der wichtigste Schritt: 
Abschließen des Projekts: 
Spätestens am 4. Septem-
ber müssen Sie Ihr Projekt 
abschließen, damit es in 
die Wertung kommt. Nicht 
abgeschlossene Projekte 
werden nicht bewertet!

Sind Sie bereit, Ihre Projekte 
vor den Vorhang zu holen? 
 Dann reichen Sie es noch heute 
ein! Hier geht es zum Einreich-
tool: einreichen.constantinus.
net

https://einreichen.constantinus.net/user/login/
https://einreichen.constantinus.net/user/login/
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Zu Gast im ORF-Landesstudio
Am 24. August hatten die JW-
Mitglieder die Chance, einen 
Blick hinter die Kulissen des 
ORF-Landesstudios zu werfen. 

Online-Redakteurin Birgit 
Neuwirth-Hemmers führte 
durch das Haus und kommen-
tierte den Rundgang durch die 
einzelnen Produktionsräume. 

Besonders spannend war es für 
die jungen Unternehmer:in-
nen, den Produktionsprozess 
von Radiobeiträgen zu erle-
ben sowie mit Redakteurin Iris 
Köck live auf Sendung zu sein. 
ORF-Moderator Franz Grießner 
gab den Gästen einen Einblick 
in die Welt des Fernsehens.

Radiomoderator Rafael Obermaier mit den JW-Vorstandsmitgliedern 
Julia Gehmacher und Sarah Baumgartner, JW-Geschäftsführerin Valerie 
Schrempf, Franz Grießner und Brigit Neuwirth-Hemmers (v. l.).  © JW

40-jährige Erfolgsgeschichte 
Am 21. September lädt die JW 
Salzburg zur Betriebsbesich-
tigung der vis vitalis gmbh in 
den Lungau. Mit 120 Mitar-
beiter:innen blickt das Unter-
nehmen, das Teil der Nutropia 
Group ist, auf eine 40-jährige 
Erfolgsgeschichte zurück. 

Im Vortrag von Dietmar Rös-
ler, dem medizinischen Leiter 
von vis vitalis, erfahren die 
JW-Mitglieder Wissenswertes 
zu den Themen Mikronähr-
stoffe, Behebung von Mängeln 
und bedarfsgerechte Ernäh-
rung. 

Zudem bietet die Betriebs-
besichtigung die einmalige 
Gelegenheit, moderne Pro-
duktionsanlagen, innova-

tive Technologien sowie die 
betrieblichen Abläufe aus 
nächster Nähe anzusehen. Die 
Teilnahme ist auf 40 Personen 
begrenzt. Es gilt das Prinzip 
„first come – first serve“!

Anmeldung 
und Infos.

Junge Wirtschaft vor und hinter den Kulissen der Festspiele
Auch heuer lud die Junge Wirt-
schaft zum traditionellen Fest-
spielempfang mit Festspielprä-
sidentin Kristina Hammer und 
WKS-Präsident Peter Buch-
müller in die Fördererlounge 
des Großen Festspielhauses.

Martin Kaswurm, Landes-
vorsitzender der JW Salzburg, 
begrüßte zum Festspielfinale 
70 JW-Mitglieder, allen voran 
die Bundesvorsitzende Bet-
tina Pauschenwein und Wirt-
schaftsbund-Direktor Kurt 

Katstaller. Am Programm 
stand eine Führung durch die 
einzelnen Festspielstätten mit 
anschließendem Empfang in 
der Fördererlounge und Besuch 
des Schauspiels „Jedermann“ 
im Großen Festspielhaus. 

Festspielpräsidentin Kris-
tina Hammer betonte in ihrer 
Ansprache die Wichtigkeit der 
Salzburger Wirtschaft, derer 
sich bereits Max Reinhardt im 
Gründungsjahr bewusst war. 

„Damit Festspiele auf so einem 
hohen Niveau stattfinden kön-
nen, braucht es das Geld der 
Wirtschaft“, zitierte Hammer 
Reinhardt. „Aber die Fest-
spiele geben auch einiges an 
den Wirtschaftsstandort Salz-
burg zurück: Allein heuer ver-
zeichnen wir 225.000 Besu-
cher aus mehr als 74 Nationen 
weltweit“, ergänzte Hammer. 
Die Wertschöpfung beträgt 
für Salzburg über 200 Mill. €, 

zusätzlich erfolgen Steuerab-
gaben von ca. 80 Mill. €.

 WKS-Präsident Buchmül-
ler fügte hinzu, dass über den 
Salzburger Tourismusförde-
rungsfonds, der aus Unterneh-
merbeiträgen gespeist wird, 
den Festspielen jährlich an die 
4 Mill. € zufließen.

WKS-Präsident Peter Buchmüller, Festspielpräsidentin Kristina 
Hammer, JW-Bundesvorsitzende Bettina Pauschenwein und 
JW-Salzburg-Vorsitzender Martin Kaswurm (v. l.).  © WKS/wildbild

JW-Bezirksvorsitzender Daniel 
Ronacher mit JW-Geschäfts-
führerin Valerie Schrempf und 
den Vorstands mitgliedern Sarah 
Baumgartner und Christoph 
Handel (v. l.). © wildbild

JW-Mitglieder vor der „Jeder-
mann“-Kulisse im Großen Fest-
spiel haus.  © WKS

Kristina Hammer unterstrich die 
Vernetzung zwischen Wirtschaft 
und Festspielen.  © wildbild
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Veranstaltungen leicht gemacht
Tolle Events zu organisie-
ren, das ist die Leidenschaft 
von Jungunternehmer Daniel 
Becker. Er unterstützt Firmen 
bei der Umsetzung von Veran-
staltungen. Durch ein vielseiti-
ges Netzwerk kann er auch ein 
Full-Service anbieten. Somit 
ersparen sich die Unterneh-
men viel Zeit, denn die Event-
planung ist mittlerweile ein 
komplexes System. „Wir haben 
es uns zur Aufgabe gemacht, 
Unternehmen bei ihrer Event-
planung mit einem individuell 
angepassten Konzept zu unter-
stützen, egal, ob es sich um 
Firmenevents, Kongresse, Kon-
zerte oder Feste handelt. Durch 
ein Full-Service-Angebot sind 
wir in der Lage, jeden Bereich optimal abzudecken“, infor-

miert Becker. 
Eigentlich kommt der Jung-

unternehmer aus der Gesund-
heitsbranche, wo sich neben 
seiner Tätigkeit als diplomierter 
Gesundheits- und Kranken-
pfleger im Laufe der Jahre eine 

Leidenschaft für die Event-
planung entwickelt hat. So hat 
er ein Fernstudium im Bereich 
Eventmanagement absolviert. 
Seine ersten Schritte als Event-
manager machte Becker mit 
der Organisation eines Advent-
marktes im steirischen Nieder-

öblarn. Darüber hinaus gibt es 
auch ein Weihnachtszelt, in 
dem für Firmen die Möglich-
keit besteht, den kompletten 
Adventmarkt zu mieten und 
Weihnachtsfeiern mit einem 
vielseitigen Programm durch-
zuführen.

„Wir möchten für Jung und Alt 
eine Vielfalt an Events bieten 
und auch Firmen die Möglich-
keit geben, Kongresse und Fir-
menfeiern über unsere Agentur 
abzuhalten.“ Im Rahmen des 
Adventmarktes spielt der Stern 
eine große Rolle, und er ist auch 
ein bedeutendes Symbol für die 
Firma. So spiegelt er sich auch 
im Logo wider, ganz nach dem 
Motto: „Mit uns steht Ihr Event 
unter einem guten Stern.“

Wer ein professionelles Event plant, ist bei Daniel Becker richtig. Auf 
dem Weg in die Selbstständigkeit half ihm Peter Kober vom WKS-
Gründerservice (rechts).  © WKS/Vogl 

Ad(e)vent GmbH
Steggasse 37
5500 Bischofshofen

www.adevent.at

Peter Kober
Gründerservice
Tel. 0662/8888-542

www.gruenderservice.at

Start-ups und Mentoren gesucht!
Die Netzwerkinitiative Start-
 up Salzburg, an der auch die 
WKS beteiligt ist, ist mittler-
weile sieben Jahre alt und kann 
eine bemerkenswerte Bilanz 
vorweisen. So wurden bereits 
sieben Durchgänge des Inku-
bationsprogramms „Factory“ 
durchgeführt, für das sich 135 
Start-ups beworben hatten. 

50 Start-ups haben das Fac-
tory-Programm, das bei not-
wendigen unternehmerischen 
Weiterentwicklungen unter-
stützt, absolviert. „Start-ups 
kommt eine große Bedeutung 
zu: Sie tragen zum Wirtschafts-
wachstum bei und sichern 
den Fortschritt und mögli-
cherweise auch die Zukunft 
– gerade in Zeiten tiefgrei-

fender Veränderungen“, ist 
Wirtschaftslandesrat LH-Stv. 
Stefan Schnöll von der Not-
wendigkeit der Unterstützung 
überzeugt.

Das Programm wurde evalu-
iert und bekam Bestnoten von 
den innovativen Gründer:in-
nen. Empfehlungen  zur Wei-
terentwicklung in Richtung 
mehr Individualität, durch 
die Schaffung eines Grün-
dungszentrums und durch 
eine verstärkte Anbindung an 
nationale und internationale 
Netzwerke, hat man bereits 
umgesetzt. Davon werden die 
Teilnehmer:innen des achten 
Durchgangs der Factory und 
des Zusatzprogrammes Fac-
tory+ profitieren, die im Herbst 

starten. Interessierte Start-ups 
können sich noch bis 25. Sep-
tember bewerben. 

Training für 
Mentor:innen
Eines der „Erfolgsgeheim-
nisse“ des Inkubationspro-
gramms ist die Begleitung der 
jungen Unternehmen durch 
erfahrene Mentor:innen aus 
der Wirtschaft. Mehr als 50 
Mentor:innen haben ihr Wis-
sen bereits weitergegeben. 
Auch für den nächsten Durch-
gang werden wieder Start-up-
begeisterte Unternehmer:in-
nen gesucht, die ehrenamtlich 
mit Gründer:innen  arbeiten 
wollen. Am 19.9.2023 findet 

ein Mentors Training statt. 
Anmeldung für Interessierte: 
 startup-salzburg@wks.at

Unterstützung für Start-ups 
(v. l.): Walter Haas, Geschäfts-
führer Innovation Salzburg, 
Nataša Deutinger, Leiterin Startup 
Salzburg, und LH-Stv. Stefan 
Schnöll.  © Neumayr/Leopold

https://www.gruenderservice.at/
mailto:startup-salzburg%40wks.at?subject=
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BILDUNG
Lese- und Schreibdefizite 
erschweren den Arbeitsalltag

Die Zahlen der Statistik Aust-
ria sind erschreckend. Schnell 
heißt es im Alltag: „Bitte füllen 
Sie diesen Fragebogen aus!“ 
Für viele Menschen ist das eine 
selbstverständliche Tätigkeit 
– doch nicht wenigen fällt es 
schwer. Sie können lediglich 
ihren Namen schreiben und 
einige einfache Wörter. Auch 
das Lesen macht ihnen Pro-
bleme. 

„Geringe Basisbildungs-
kenntnisse zu haben heißt, 
im Alltag und im Beruf auf 
Schwierigkeiten zu stoßen, 
sobald es um Lesen, Schreiben, 
Rechnen oder digitale Geräte 
geht“, erzählt Anna Stiftinger, 
Projektleiterin Fokus Basisbil-
dung vom Basisbildungszent-
rum abc-Salzburg, angesichts 
des Weltbildungstages am 8. 
September. 

Seitens der Wirtschaft sind 
ebenso umfassende Kompeten-
zen gefragt. Nicht nur Handge-
schicklichkeit, sondern auch 
Planungs- und Abstraktionsfä-
higkeit, solide schriftsprachli-
che Kompetenz im Umgang mit 
Alltagstexten, die Verwendung 
elektronischer Medien sowie 
die Teilnahme an Weiterbil-
dungen sind heutzutage erfor-
derlich, um am Arbeitsmarkt 
bestehen zu können. Weiter-
bildung setzt jedoch fundierte 
Basisbildungskenntnisse vor-
aus. Geringe Basisbildungs-
kenntnisse sind mit vielfältigen 
Schwierigkeiten im Alltag und 
im Beruf verbunden. Stiftinger 

nennt Beispiele wie Arbeitsan-
weisungen, Wahlzettel, Medi-
kamentenbeipacktexte, Stra-
ßenkarten, Briefe von Ämtern 
und Behörden oder Informa-
tionen von der Schule nicht 
lesen zu können, kurze Noti-
zen, Arbeitsberichte oder Ent-
schuldigungsschreiben nicht 
schreiben zu können, Tabellen 

nicht ausfüllen, Rabatte nicht 
ausrechnen, Wechselgeld nicht 
kontrollieren zu können, sich 
mit Preisvergleichen schwer-
zutun, einfache Eingabemas-
ken am PC oder am Automaten 
nicht bedienen zu können. 

Thema auch im Betrieb 
ansprechen
Menschen, die sich mit dem 
Lesen und Schreiben schwer-
tun, meiden oft Situationen, 
in denen sie etwas schreiben 
müssen, oder von ihnen ver-

fasste Schriftstücke enthal-
ten viele Fehler. Auch Wei-
terbildungssituationen geht 
man aus dem Weg. „Wichtig 
ist es, die Mitarbeiter:innen 
dann in einem vertraulichen 
Umfeld darauf anzusprechen 
und darauf hinzuweisen, dass 
sie mit dem Problem nicht 
alleine sind. Ideal ist es, wenn 
der Arbeitgeber den Betroffe-
nen Hilfe anbietet und even-
tuell auch gleich einen Kurs 
für diese bucht, wenn das 
gewünscht wird. Im Optimal-
fall kann die Weiterbildung 
dann auch in der Arbeitszeit 
stattfinden“, sagt Stiftinger. 

Auch ein Viertel der 
Schüler:innen betroffen
Die Zahlen der Pisa-Studie aus 
dem Jahr 2018 zeigen ein noch 
alarmierenderes Bild: 24% 
der Jugendlichen sind Risiko-
schüler:innen. Das bedeutet, 
dass sie gegen Ende der Pflicht-
schulzeit nur unzureichend 
sinnerfassend lesen können. 
Sie laufen Gefahr, in ihrem pri-
vaten und gesellschaftlichen 
Leben sowie beim selbstständi-
gen Bildungserwerb erheblich 
beeinträchtigt zu sein. „Dann 

ist es absehbar, dass für die 
Schüler:innen auch der Eintritt 
in den Arbeitsmarkt schwierig 
werden wird“, meint Stiftinger.

Im Bundesland Salzburg bie-
ten folgende Einrichtungen 
kostenlose Kurse für Betroffene 
an: Basisbildungszentrum abc-
Salzburg gemeinnützige GmbH 
(in der Stadt Salzburg und in 
Bischofshofen), BFI Salzburg 
BildungsGmbH, Bildungszen-
trum Saalfelden, SOS Kinder-
dorf, Clearinghouse Salzburg, 
viele gemeinnützige GmbHs 
und die VHS Salzburg. 

Weitere Informationen fin-
det man unter:   www.abc- 
salzburg.at, und unter der 
Beratungs-Hotline: 0800/244 
800.  Q

In Österreich kann jede:r Fünfte nur unzureichend 
lesen. Im Land Salzburg sind das etwa 75.000 
Personen, in der Stadt Salzburg rund 20.000 Personen. 
Das Problem kennen auch Unternehmen, aber sie 
 können Betroffene aktiv unterstützen. 

Wichtig ist es, den 
Betroffenen im 

Unternehmen Hilfe 
anzubieten und darauf 

hinzuweisen, dass sie mit 
diesem Problem nicht 

alleine sind.
ANNA STIFTINGER, 

Projektleiterin

Anna Stiftinger, Projektleiterin 
Fokus Basisbildung.  © Mira Turba
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Trainer:innen für Erwachsenenbildung
Im „Diplomlehrgang Trainer 
Erwachsenenbildung“ ler-
nen die Teilnehmer:innen alle 
wichtigen Werkzeuge kennen, 
um Wissen so weiterzugeben, 
dass es in den Köpfen der Men-
schen hängenbleibt und für 
sie erlebbar, begreifbar und 
anwendbar wird. 

Professionelle 
Seminarplanung
Der Lehrgang besteht aus acht 
Modulen. Dabei geht es unter 
anderem darum, wie man ein 
Seminar professionell plant, 
welche didaktische Überle-
gungen wichtig sind und wel-
che Methoden für ein leben-

diges und nachhaltiges Lernen 
sorgen. Auf dem Programm 
stehen auch die Themen 
Teambuilding, Kommunika-
tion, Präsentation, Modera-

tion, Seminardesign, Grup-
pendynamik, Medieneinsatz 
und Online-Trainings.

Interdisziplinäres 
Trainer:innen-Team
Zur Zielgruppe gehören alle, 
die in die Weiterbildungsbran-
che einsteigen wollen oder 
bereits in der Erwachsenen-
bildung arbeiten. Dazu zählen 
selbstständige Trainer:innen 
ebenso wie Vortragende in 
Unternehmen oder an Bil-
dungseinrichtungen. Einzige 
Voraussetzung: Sie bringen 
ihr Fachwissen mit. Wie sie 
es optimal aufbereiten und 
weitergeben, lernen sie beim 

Lehrgang. „Besonders stolz 
bin ich auf das interdiszipli-
näre Trainer:innen-Team mit 
einem reichen Erfahrungs-
schatz aus der Praxis. Hier ler-
nen die Teilnehmer:innen von 
Profis auf Augenhöhe, denen 
es wirklich am Herzen liegt, 
ihr Wissen und ihre Erfahrun-
gen an andere weiterzugeben.“ 
Am 18. September findet dazu 
im WIFI Salzburg ein kosten-
loser Informationsabend statt.Lehrgangsleiterin Veronika Göttl.

 © Bettina Hartmann

Annemarie Schaur
Tel. 0662/8888-417
aschaur@wifisalzburg.at

www.wifisalzburg.at

Kulinarik: Kochen mit Leidenschaft

Die angehenden Diplom-
Küchenmeister beschäftigen 
sich mit wichtigen Themen – 
von Menü- und Speisenkunde 
über Ernährungslehre, klas-
sische und moderne Küche 
bis zu Mitarbeiterführung, 
Betriebswirtschaft, Arbeits- 
und Betriebshygiene – sowie 
mit wichtigen Fachbegriffen 
in gängigen Fremdsprachen. 
Auch aktuelle Trends und lau-
fende Veränderungen in der 
Gastronomie werden berück-
sichtigt. Die Zeiten der Vor-
bereitungskurse sind an die 
Praxis angepasst und finden an 
einem Tag in der Woche statt. 
Das ermöglicht eine berufs-

begleitende Absolvierung. Die 
Module wie Gardemanger oder 
Professional Entre metier oder 
die Ausbildung zum Patis-
sier füllen Wissenslücken und 
vertiefen die Kompetenzen in 
Spezialbereichen.

Als Küchenmeister gehören die 
Absolvent:innen zur Elite der 
Köche. Der Weltkochverband 

(WACS) mit über acht Millionen 
Mitgliedern aus über 40 Ländern 
erkennt diese Ausbildung aus 
lediglich sechs Ländern an. Der 
Titel „WIFI Diplom-Küchen-
meister“ ist eine der Voraus-
setzungen für das Zertifikat 
„Certified Master Chef“. Diese 
Bescheinigung ist weltweit die 
höchste kulinarische Zertifizie-

rung des Weltkochverbandes. 
Der nächste Kurs startet am 25. 
September im WIFI Salzburg. 

Das WIFI Salzburg bietet 
mit der Ausbildung zum 
Diplom-Küchenmeister 
einen Karriere-Turbo für 
alle, denen die höchste 
Qualifikation als Koch ein 
Herzensanliegen ist.

Die Diplom-Küchenmeister gehören zur Elite der Köche.   © WavebreakMediaMicro - stock.adobe.com

Daniela Hofer
Tel. 0662/8888-404
dhofer@wifisalzburg.at

www.wifisalzburg.at
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Unternehmertraining kompakt
Salzburg: 26.9.–12.12.2023, Di, 
Do 18.00–22.00, 71505013Z, 
€ 1.350,00

Persönlichkeit

Ausbildung zur Ordinationsassistenz 
für Gesundheitsberufe
WIFI Bergerbräuhof: 15.9.–7.12. 
2023, Fr 16.00–20.30, Sa 9.00–
17.00, 75623013Z, € 2.590,00

sPrachen

Englisch A2 – Active Business 
 English – Kleingruppen-Training
Salzburg: 12.9.–24.10.2023, Di 
18.00–20.30, 61115013Z, € 370,00
Englisch B1 – Business Communica-
tion – Kleingruppen-Training
Salzburg: 13.9.–25.10.2023, Mi 
18.00–20.30, 61116013Z, € 370,00
Französisch A1/2
Salzburg: 13.9.–13.12.2023, Mi 
17.00–19.30, 62002043Z, € 250,00
Deutsch A2/1
Salzburg: 11.9.–25.10.2023, Mo, Mi 
19.30–22.10, 65810023Z, € 380,00
Salzburg: 12.9.–31.10.2023, Di, 
Do 13.30–16.00 + Mi 25.10., 
65810033Z, € 380,00
Salzburg: 12.9.–31.10.2023, Di, 
Do 17.00–19.30 + Mi 25.10., 
65810043Z, € 380,00
Deutsch A2/2
Salzburg: 11.9.–5.10.2023, Mo, Di, 
Do, Fr 9.00–11.30, 65811153Z, 
€ 348,00
Deutsch B1/1
Salzburg: 11.9.–13.10.2023, Mo, 
Mi, Fr 9.00–11.30, 65812013Z, 
€ 380,00
Salzburg: 16.9.–18.11.2023, Sa 
9.00–13.00, 65812043Z, € 380,00
Deutsch B1/2
Salzburg: 12.9.–2.11.2023, Di, 
Do 9.00–11.30 + Mi 25.10., 
65814013Z, € 348,00
Deutsch B2/1
Salzburg: 11.9.–2.10.2023, Mo, 
Mi, Do 13.30–16.00, 65815013Z, 
€ 300,00
Salzburg: 11.9.–11.10.2023, Mo, Mi 
19.30–22.00, 65815023Z, € 300,00
Salzburg: 12.9.–13.10.2023, Di, Fr 
17.00–19.30, 65815033Z, € 300,00
Deutsch C1/1
Salzburg: 11.9.–12.10.2023, Mo, Do 
17.00–19.30, 65834013Z, € 300,00

Salzburg: 12.9.–12.10.2023, Di, Do 
19.30–22.00, 65834023Z, € 300,00
Deutsch A1/A2 – 
 Prüfungsvorbereitung ÖIF und ÖSD
Salzburg: 14.–21.9.2023, Do 13.00–
15.45, 65818013Z, € 133,00
Deutsch B1 – Prüfungsvorbereitung 
ÖIF und ÖSD
Salzburg: 11.–20.9.2023, Mo, Mi 
17.00–19.30, 65813013Z, € 220,00

Schreibwerkstatt: Texte, 
die ankommen ...
Salzburg: 20./21.9.2023, Mi, Do 
9.00–17.00, 18018013Z, € 405,00

Buchhaltung 1 (für Anfänger)
Lungau: 18.9.–8.11.2023, Mo, Mi 
18.00–22.00, 13001083Z, 
€ 560,00

Buchhaltung 2  
(für Fortgeschrittene)
Salzburg: 12.9.–2.11.2023, Di, 
Do 18.00–22.00, 13002013Z, 
€ 560,00

Lehrgang Buchhaltung
Salzburg: 11.9.2023–13.3.2024, 
Mo, Mi 18.00–22.00, 8 Lehrein-
heiten pro Woche, 74001013Z, 
€ 2.160,00
Salzburg: 12.9.2023–14.3.2024, 
Di, Do 18.00–22.00, 8 LE pro 
 Woche, 74001043Z, € 2.160,00

Lehrgang Bilanzbuchhaltung
Salzburg: 11.9.2023–17.4.2024, 
Mo, Mi 18.00–22.00, 9 x Fr 
17.00–21.00, 74011013Z, 
€ 2.750,00
Salzburg: 12.9.2023–16.4.2024, 
Di, Do 18.00–22.00, 9 x Fr 17.00–
21.00, 74011033Z, € 2.750,00

Lernstudio zur Vorbereitung 
auf die schriftliche Prüfung in 
 Bilanzierung
Salzburg: 19.9.–10.10.2023, 
Di 18.00–22.00, 74008013Z, 
€ 165,00
Personalverrechner – Grundkurs
Salzburg: 18.9.–22.11.2023, Mo, 
Mi 18.00–21.00, 12301013Z, 
€ 490,00
Personalverrechner – Lehrgang
Salzburg: 19.9.2023–18.4.2024, 
Di, Do 18.00–22.00 bzw. 20.00, 
74031013Z, € 1.900,00

eDV/it

Ausbildung Management von  
IT-Projekten
Salzburg: 15.–30.9.2023, Fr 13.00–
21.00, Sa 8.30–16.30, 88081013Z, 
€ 1.655,00

Ausbildung PC-Administrator
Salzburg: 15.9.–6.10.2023, Fr 
9.00–17.00, Sa 8.00–16.00, 
88050013Z, € 1.275,00

Adobe InDesign I – Einführung
Salzburg: 12.–14.9.2023, Di, Do 
9.00–17.00, 83711013Z, € 575,00

technik/Design

CAD Trainerschulung
WIFI St. Pölten: 15./16.9.2023, 
Fr 13.00–18.00, Sa 9.00–12.00, 
21500013Z, kostenlos
Lehrgang Zertifizierte/r  
Photo voltaiker/in
Pongau: 15.–21.9.2023, 
lt. Stundenplan, 24257013Z, 
€ 2.260,00

ManageMent

BetrieBswirtschaft

Diplomlehrgang Human-Resources-
Management – Basis 
Salzburg: 12.9.2023, Di 18.00, 
11600013Z 
Trainer-Erwachsenenbildung – 
 Diplomlehrgang  
Salzburg: 18.9.2023, Mo 18.00–
19.00, 11142013Z 
Einkaufslehrgänge 
Salzburg: 20.9.2023, Mi 18.30–
20.30, 16542013Z 
Controlling in der Praxis – 
 diplomierter Betriebswirt  
Salzburg: 18.9.2023, Mo 18.00–
20.00, 74017013Z 
Controlling in der Praxis – 
 diplomierter Controller  
Salzburg: 20.9.2023, Mi 18.00–
20.00, 74016013Z
Ausbildung Dipl. Junior-Web- 
Entwickler  
Salzburg: 13.9.2023, Mi 17.00–
19.00, 86140013Z
Ausbildung Dipl. Junior-Software-
Entwickler (SWE) 
Salzburg: 13.9.2023, Mi 17.00–
19.00, 82202013Z
Programmieren in der IT  
Salzburg: 13.9.2023, Mi 17.00–
19.00, 82203013Z
Qualifizierter E-Commerce-Experte 
Salzburg: 12.9.2023, Di 18.00–
20.00 Uhr, 35001013Z
Friseure – Meisterkurse
Salzburg: 11.9.2023, Mo 16.00–
18.00, 28128013Z
Management-Kompetenz im Hotel- 
und Gastgewerbe
Pinzgau: 18.9.2023, Mo 17.30– 
ca. 19.00, 40008013Z
Salzburg: 20.9.2023, Mi 17.30– 
ca. 19.00, 40008023Z

Kunst- & Kulturmanagement 
Salzburg: 14.9.2023, Do 18.00–
20.00, 41817013Z
Lehrgang Grafikdesign &  
Desktop Publishing  
Salzburg: 14.9.2023, Do 18.00–
20.00, 21800013Z
Diplomlehrgang Video und Film 
Salzburg: 13.9.2023, Mi 18.00–
20.00, 21808013Z
Energetische Tier-Kinesiologie
Online: 14.9.2023, Do 18.00–
19.00, 10329213Z
Humanenergetik-Lehrgang 
Salzburg: 13.9.2023, Mi 18.00–
20.00, 75167013Z
Fitnesstrainer, Qi-Gong- und Taiji-
Kursleiter etc.
Salzburg: 13.9.2023, Mi 19.00–
21.00, 15075013Z
Meditations- und 
 Achtsamkeitstrainer 
Online: 14.9.2023, Do 19.00–
21.00, 15120013Z
Raumenergetik Diplomausbildung 
Salzburg: 12.9.2023, Di 17.00–
18.00, 11254013Z
Tanzpädagogik 
Online: 19.9.2023, Di 18.00–
20.00, 15174013Z
Ganzheitliche Berufsausbildung 
zum zertifizierten PranaVita®- 
Energetiker
Salzburg: 13.9.2023, Mi 19.00–
20.30, 75300013Z
Massageausbildungen  
Salzburg: 19.9.2023, Di 17.00–
18.00, 75100023Z
Ausbildungen Tätowieren, Piercer 
und Permanent Make-up  
Salzburg: 12.9.2023, Di 15.00–
16.30, 27542013Z

kostenlose inforMations-Veranstaltungen
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Verkauf

Vorbereitungskurs auf die Lehr-
abschlussprüfung Einzelhandel – 
 Verkaufsgespräche
Salzburg: 14.9.2023, Do 9.00–
17.00, 39016013Z, € 280,00

ausbildertraining

Ausbilder-Training mit Fach-
gespräch/Fachprüfung gemäß 
 Ausbilderprüfungsordnung
Salzburg: 18.–21.9.2023, Mo–Do 
8.00–18.00, bitte Lichtbildausweis-
kopie am ersten Tag mitnehmen, 
73161013Z, € 520,00

elektrotechniker

Meisterkurs Elektrotechnik – 
 Wochenendkurs – Vorbereitung auf 
die Befähigungsprüfung
Pongau: 15.9.2023–22.6.2024, 
Fr 16.00–22.00, Sa 8.00–18.00, 
73001013Z, € 5.200,00

kleidermacher

Lehrgang zur Maßanfertigung mit 
Schnitterstellung von Trachten in 
traditioneller Ausführung
Salzburg: 15.9.2023–6.7.2024, 
Fr 14.00–22.00, Sa 8.00–17.00, 
28375013Z, € 2.040,00
Meisterkurs Kleidermacher – 
 Modul 2
Salzburg: 14.9.2023–10.2.2024, 
Do 18.00–20.00, Do 20.00–22.00, 
Do, Fr 18.00–22.00, Sa 8.00–17.00, 
28306013Z, € 1.188,00
Meisterkurs Kleidermacher –  
 Grundmodul
Salzburg: 15.9.–4.11.2023, Do, 
Fr 18.00–22.00, Sa 13.00–17.00 
– genaue Termine lt. Stundenplan, 
28304013Z, € 660,00

metallhandwerker

Meisterkurs Metall, Lehrgang
Salzburg: 15.9.2023–22.6.2024, Fr 
14.00–21.40, Sa 8.00–15.40, Me-
tallbau- und Maschinenbautechnik, 
71121013Z, € 5.580,00

rauchfangkehrer

Vorbereitungskurs Lehrabschluss-
prüfung Rauchfangkehrer – Modul 1
Salzburg: 16.9.2023, Sa 8.30–17.00, 
27700013Z, € 250,00
Vorbereitungskurs Lehrabschluss-
prüfung Rauchfangkehrer – Modul 2
Salzburg: 15.9.2023, Fr 8.30–17.00, 
27710013Z, € 250,00
Vorbereitungskurs Lehrabschluss-
prüfung Rauchfangkehrer – Modul 3

Pongau: 14.9.2023, Do 8.30–17.00, 
27711013Z, € 250,00

küche & keller

Vorbereitungskurs auf die 
 Lehrabschlussprüfung Restaurant-
fachmann/-frau
Salzburg: 12./13.9.2023, Di, Mi 
8.00–16.00, 41116013Z, € 400,00

serVice, bar & kaffeekult

Abteilungsleiter:in im Hotel
Pongau: 11./12.9.2023, Mo, Di 
9.00–17.00, 41009013Z, € 500,00

reception

Vorbereitungskurs auf die Lehr-
abschlussprüfung Hotel- und 
 Gastgewerbeassistenten
Salzburg: 19./20.9.2023, Di, Mi 
8.00–16.00, 41501013Z, € 400,00

management & mitarbeiter- 
führung

Diplomlehrgang Nachhaltigkeits-
Management für Hotellerie & 
 Gastronomie
Salzburg: 15.9.–4.11.2023, Fr 
16.00–20.00, Sa 8.00–13.00, 
40019013Z, € 2.500,00

berufskraftfahrer

Berufskraftfahrer-Weiterbildung – 
Gesundheit, Verkehrssicherheit, 
Umwelt, Logistik
Salzburg: 19.9.2023, Di 8.30–17.00, 
51406013Z, € 160,00

Berufskraftfahrer-Weiterbildung – 
Kenntnisse von sozialrechtlichen 
Vorschriften/digitaler Tachograf
Salzburg: 18.9.2023, Mo 8.30–
17.00, 51405013Z, € 160,00

mediendesign

Akademie Mediendesign, 2. Semester
Salzburg: 12.9.2023–9.2.2024, Di 
18.00–22.00, Fr 14.00–22.00 (2-mal 
zusätzlich Montag 23.10.2023 und 
4.12.2023), LG VIII, 21862013Z, 
€ 2.575,00

film

Diplomlehrgang Video und Film in  
2 Semestern – berufsbegleitend
Salzburg: 16.9.2023–22.6.2024, 
Sa 9.00–17.00 + 2-mal zusätzlich 
freitags (22.3.2024, 14.00–21.00 
+ 12.4.2024, 14.00–18.00), 
21809013Z, € 5.495,00

immobilientreuhänder

Grundkurs Immobilienmakler- und 
-verwalterassistent:in – Modul 1
Salzburg: 20.–28.9.2023, Mi, Do 
9.00–17.00, 17411013Z, € 720,00

Versicherungsmakler

Versicherungskauffrau/-mann und 
Versicherungsfachfrau/-mann
Salzburg: 18.9.2023–24.1.2024, 
Mo, Mi 18.00–21.30, 73144013Z, 
€ 1.500,00

Versicherungsagenten

Versicherungsagenten IDD: Grund-
lagen für ein Deckungskonzept zu 
einer Betriebshaftpflicht für Handel 
und Gewerbe
Wirtschaftskammer Salzburg: 
20.9.2023, Mi 9.00–17.00, Modul 2: 
6,5 Stunden, 17109013Z, € 100,00

gesundheit/wellness

Ausbildung zum TEH®-Praktiker
Unken: 15.–14.9.2023, Fr 
15.00–20.00, Fr 16.00–21.00, Fr 
16.00–20.00, Sa 9.00–13.00, Sa 
14.00–17.00, Sa 14.00–18.00, 
Sa 9.00–12.00, Sa 13.00–17.00, 
Sa 10.00–13.00, Sa 9.00–16.00, 
75112013Z, € 2.490,00

CranioSacral Dynamics® – Kinder
Salzburg: 14.9.2023–2.3.2024, Do 
13.00–17.00, Fr, Sa 9.00–17.00, 
11334013Z, € 3.270,00

TEH®-Naturapotheke – regional, 
traditionell, erprobt
Unken: 15.9.–18.11.2023, Fr 
15.00–16.00, Fr 15.00–19.00, Sa, 
So 9.00–13.00, Sa, So 14.00–18.00, 

Sa 9.00–14.00, Sa 15.00–18.00, 
15119013Z, € 850,00
PranaVita®-Energetiker – Level 4
Salzburg: 15./16.9.2023, Fr 13.00–
20.30, Sa 9.00–17.00, 75307013Z, 
€ 330,00
Faszientechniken/Faszientherapie
Salzburg: 14./15.9.2023, Do, Fr 
9.00–16.00, 75565013Z, € 390,00
Massageausbildung – Abendkurs – 
Modul 1
Salzburg: 20.9.–20.12.2023, Mo, 
Mi, Fr 17.00–21.30, Sa 8.30–16.45, 
75102013Z, € 2.900,00
Ausbildung zum Tätowierer – Praxis
Salzburg: 20.9.2023–19.1.2024, 
Mi, Do 9.00–17.00, Fr 9.00–15.00, 
27544013Z, € 3.890,00

berufsreifeprüfung/
werkmeisterschulen

Berufsreifeprüfung Fachbe-
reich Betriebswirtschaft und 
 Rechnungswesen
Lungau: 14.9.2023–23.5.2024, 
Do 18.00–22.00, 4 LE pro Woche, 
97024643Z, € 1.190,00
Salzburg: 14.9.2023–16.5.2024, 
Do 8.00–13.00, 5 LE pro Woche, 
97024013Z, € 1.190,00
Pongau: 19.9.2023–14.5.2024, 
Di 18.00–22.00, 4 LE pro Woche, 
97024613Z, € 1.190,00
Berufsreifeprüfung Fachbereich 
 Gesundheit und Soziales
Pinzgau: 14.9.2023–16.5.2024, 
Do 18.00–22.00, 97025633Z, 
€ 1.190,00
Salzburg: 15.9.2023–7.6.2024, 
Fr 8.00–13.00, 5 LE pro Woche, 
97025033Z, € 1.190,00
Berufsreifeprüfung Fachbereich 
Informationsmanagement und 
 Medientechnik
Pongau: 11.9.2023–27.5.2024, 
Mo 18.00–22.00, 4 LE pro Woche, 
97026613Z, € 1.310,00
Berufsreifeprüfung Fachbereich 
 Maschinenbau
Salzburg: 14.9.2023–16.5.2024, 
Do 18.00–22.00, 4 LE pro Woche, 
97027013Z, € 1.190,00

Berufsreifeprüfung Fachbereich 
 Touristisches Management
Salzburg: 11.9.2023–13.5.2024, 
Mo 18.00–22.00, 4 LE pro Woche, 
97031013Z, € 1.190,00 

Pflichtschulabschluss nachholen – 
Mittelschulabschluss
Salzburg: 11.9.2023–28.6.2024, 
Mo–Fr 14.00–18.00, 96001013Z, 
kostenlos

branchen

© DGL Images LTD - stock.adobe.com

Information & Anmeldung:   info@wifisalzburg.at  |  0662/8888-411  |  www.wifisalzburg.at

Bleib neugierig.

mailto:info%40wifisalzburg.at?subject=
https://www.wifisalzburg.at/
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September
Beratungstage der SVS
Die Sozialversicherungsanstalt der 
 Selbständigen (SVS) führt im September 
 Beratungstage in den Bezirken durch. 
11. September: Gemeindeamt Abtenau 
12. September: Bezirksbauernkammer 
 Maishofen 
18. September: Bezirksbauernkammer Hallein 
19. September: WK Tamsweg 
21. September: Gemeindeamt Mittersill 
25. September: Gemeindeämter Lamprechts-
hausen und Straßwalchen 
28. September: WK St. Johann 
Anmeldung unter www.svs.at/termine 
erforderlich.

11. September 
Fachgruppentagung Markthandel
Am 11. September, 16.45 Uhr, findet in der 
WKS, Julius-Raab-Platz 1, Konferenzraum 
2, die FGT des Landesgremiums des Markt-, 
Straßen- und Wanderhandels statt.  
Info: https://www.wko.at/service/sbg/ 
fachgruppentagungen-wks-2023.html

12. September 
Betriebsbesichtigung bei der SalzburgMilch
Die Junge Wirtschaft lädt am 12. Septem-
ber, 13.50 Uhr, zur Betriebsbesichtigung der 
 SalzburgMilch ein. Nach der Besichtigung gibt 
es eine Q&A-Runde mit Andreas Gasteiger, 
Geschäftsführer von SalzburgMilch.  
Anmeldung unter: www.wko.at/sbg/
Betriebsbesichtigung-SalzburgMilch

Fachgruppentagung Energiehandel
Am 12. September, 16 Uhr, findet in der WKS, 
Julius-Raab-Platz 1, Plenarsaal, die FGT des 
Landesgremiums des Energiehandels statt. 
Info: https://www.wko.at/service/sbg/ 
fachgruppentagungen-wks-2023.html

15. September 
Infoveranstaltung der ASFINAG zur 
 Sanierung der Tunnelkette auf der A10 am 
15. September ab 10 Uhr in der WKS- Bezirks-
stelle Pongau, Premweg 4, in St.  Johann.  
Anmeldung unter: c.buchegger@p8.group

18. September 
Fachgruppentagung Elektrohandel
Am 18. September, 14 Uhr, findet im WIFI 
Salzburg, Julius-Raab-Platz 2, Penthouse A, 
die FGT des Landesgremiums des  Elektro- 
und Einrichtungsfachhandels statt.  
Info: https://www.wko.at/service/sbg/ 
fachgruppentagungen-wks-2023.html

19. September 
Fachgruppentagung Trafikanten
Am 19. September, 14 Uhr, findet im WIFI 
Salzburg, Julius-Raab-Platz 2, Saal 3, die FGT 
des Landesgremiums der Tabaktrafikanten 
statt.  
Info: https://www.wko.at/service/sbg/ 
fachgruppentagungen-wks-2023.html

Fachgruppentagung Fahrzeughandel
Am 19. September, 16 Uhr, findet in der WKS, 
Julius-Raab-Platz 1, Konferenzraum 3, die FGT 
des Landesgremiums des Fahrzeughandels 
statt.  
Info: https://www.wko.at/service/sbg/ 
fachgruppentagungen-wks-2023.html

22. September 
Freisprechfeier der Maler und Tapezierer
Am 22. September, 13 Uhr, findet auf der 
Brauchtumsbühne des Rupertikirtages am 
Salzburger Domplatz die traditionelle Frei-
sprechfeier der Maler und Tapezierer statt.

25. September 
Fachgruppentagung Versandhandel
Am 25. September, 15.30 Uhr, findet im 
WIFI Salzburg, Julius-Raab-Platz 2, Saal 2, 
die FGT des Landesgremiums des Versand-, 
Internet- und allgemeinen Handels statt.   
Info: https://www.wko.at/service/sbg/ 
fachgruppentagungen-wks-2023.html

26. September 
Fachgruppentagung Personen-
beförderungsgewerbe mit Pkw
Am 26. September, 13.30 Uhr, findet im Hotel 
Alpina Alpendorf, Alpendorf 8, St. Johann, die 
FGT des Personenbeförderungsgewerbes mit 
Pkw statt.  
Info: https://www.wko.at/service/sbg/ 
fachgruppentagungen-wks-2023.html

27. September 
Fachgruppentagung Direktvertrieb
Am 27. September, 15 Uhr, findet in der WKS, 
Julius-Raab-Platz 1, Konferenzraum 3, die 
FGT des Landesgremiums des Direktvertriebs 
statt.  
Info: https://www.wko.at/service/sbg/ 
fachgruppentagungen-wks-2023.html

Fachgruppentagung Papierwarenhandel
Am 27. September, 19 Uhr, findet in der WKS, 
Julius-Raab-Platz 1, Konferenzraum 2, die FGT 
des Landesgremiums des Papier- und Spiel-
warenhandels statt.  
Info: https://www.wko.at/service/sbg/ 
fachgruppentagungen-wks-2023.html

28. September 
Fachgruppentagung Maschinenhandel
Am 28. September, 16 Uhr, findet in der WKS, 
Julius-Raab-Platz 1, Konferenzraum 1+2, die 
FGT des Landesgremiums des Maschinen- 
und Technologiehandels statt.  
Info: https://www.wko.at/service/sbg/ 
fachgruppentagungen-wks-2023.html

Vom 20. bis 24. September findet in der Salz-
burger Altstadt der 46. Salzburger Ruperti-
kirtag statt. www.salzburg-altstadt.at

20. bis 24. September 
Salzburger Rupertikirtag

© Kolarik
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TERMINE

2. Oktober 
Fachgruppentagung Autobus-, Luftfahrts- 
und Schifffahrtsunternehmen
Am 2. Oktober, 14 Uhr, findet in der WK Salz-
burg, Julius-Raab-Platz 1, Konferenzraum 1, 
die  FGT der Autobus-, Luftfahrts- und Schiff-
fahrtsunternehmen statt.  
Nähere Info: https://www.wko.at/service/
sbg/ fachgruppentagungen-wks-2023.html

Fachgruppentagung Versicherungsagenten
Am 2. Oktober, 10 Uhr, findet in der WK Salz-
burg, Julius-Raab-Platz 1, Konferenzraum 3, 
die  FGT des Landesgremiums der Ver-
sicherungsagenten statt. 
Nähere Info: https://www.wko.at/service/
sbg/ fachgruppentagungen-wks-2023.html

3. Oktober 
Fachgruppentagung Lebensmittelhandel
Am 3. Oktober, 13.30 Uhr, findet im WIFI Salz-
burg, Julius-Raab-Platz 2, Penthouse A, die 
FGT des Landesgremiums des Lebensmittel-
handels statt.  
Info: https://www.wko.at/service/sbg/ 
fachgruppentagungen-wks-2023.htm

Fachgruppentagung Garagen-, Tankstellen- 
und Servicestationsunternehmungen
Am 3. Oktober, 14.30 Uhr, findet im WIFI Salz-
burg, Julius-Raab-Platz 2, Raum C 154, die 
FGT der Garagen-, Tankstellen- und Service-
stationsunternehmungen statt.  
Info: https://www.wko.at/service/sbg/ 
fachgruppentagungen-wks-2023.htm

Fachgruppentagung Modehandel
Am 3. Oktober, 14.30 Uhr, findet in der WKS, 
Julius-Raab-Platz 1, Konferenzraum 1+2, die 

Vom 20. bis 22. Oktober findet im Messe-
zentrum Salzburg die Oldtimer-Messe 
„Classic Expo“ statt. Nähere Info unter: 
www.mzs.at

20. bis 22. Oktober 
Classic Expo

FGT des Landesgremiums des Handels mit 
Mode- und Freizeitartikeln statt.  
Info: https://www.wko.at/service/sbg/ 
fachgruppentagungen-wks-2023.html

4. Oktober 
Fachgruppentagung Reisebüros
Am 4. Oktober, 9.30 Uhr, findet in der 
WK Salzburg, Julius-Raab-Platz 1, die FGT der 
Reisebüros statt.  
Nähere Info: https://www.wko.at/service/
sbg/ fachgruppentagungen-wks-2023.html

Fachgruppentagung Arzneimittelhandel
Am 4. Oktober, 9.30 Uhr, findet im WIFI Salz-
burg, Julius-Raab-Platz 2, Penthouse A, die 
FGT des Landesgremiums des Handels mit 
Arzneimitteln, Drogerie- und Parfümerie-
waren sowie Chemikalien und Farben statt. 
Nähere Info: https://www.wko.at/service/
sbg/ fachgruppentagungen-wks-2023.html

Fachgruppentagung Agrarhandel
Am 4. Oktober, 13.30 Uhr, findet im WIFI Salz-
burg, Julius-Raab-Platz 2, Penthouse A, die 
FGT des Landesgremiums des Agrarhandels 
statt. 
Nähere Info: https://www.wko.at/service/
sbg/ fachgruppentagungen-wks-2023.html

5. Oktober 
Fachgruppentagung Seilbahnen
Am 5. Oktober, 9 Uhr, findet im Travel Charme 
Bergresort Werfenweng, Weng 195, Werfen-
weng, die  FGT der Seilbahnen statt.  
Nähere Info: https://www.wko.at/service/
sbg/ fachgruppentagungen-wks-2023.html

Fachgruppentagung Hotellerie
Am 5. Oktober, 9.30 Uhr, findet im Rittersaal 
der Residenz Salzburg, Residenzplatz 1, die 
FGT Hotellerie statt.  
Nähere Info: https://www.wko.at/service/
sbg/ fachgruppentagungen-wks-2023.html

9. Oktober 16 Uhr
Fördersprechtag Klima & Wirtschaft
Am 9. Oktober können Unternehmen in den 
Räumlichkeiten des LEADER Flachgau-Nord 
ein kostenloses Projekt-Erstgespräch durch 
Experten von umwelt service salzburg und 
Innovation Salzburg GmbH in Anspruch 
nehmen. In den knapp einstündigen Ge-
sprächen erhalten Unternehmer kompetent 
Auskunft zu Umwelt- und Wirtschafts-
förderungen. Terminvereinbarung bei Florian 
Dürager, Innovation Salzburg GmbH, E-Mail: 
florian.duerager@innovation-salzburg.at, 
Tel. 05 7599 722 71.

MEIST GEKLICKT

news.wko.at

Energiekostenpauschale kann 
ab sofort beantragt werden

Mit der Energiekosten-
pauschale unterstützt die 
Bundesregierung Kleinst- 
und Kleinunternehmen, 
die eine Betriebsstätte 
in Österreich haben und 

deren Jahresumsatz zwischen 10.000 € und 
400.000 € liegt. Die Pauschale kann rück-
wirkend für 2022 beantragt werden.

Was Kleinunternehmer:innen bei der 
Umsatzsteuer beachten müssen

Die umsatzsteuerliche 
Klein unternehmerregelung 
stellt eine persön-
liche Steuerbefreiung 
mit dem Zweck der 
Verwaltungsvereinfachung 

dar. Die WKS-Expert:innen haben die 
wichtigsten Eckpunkte  dieser Regelung 
zusammengefasst.

Jungfachkräfte heiß 
auf Edelmetall

Lisa Lintischinger, Jakob 
Enzensberger und 
Jakob Marbler heißen 
die Salzburger Teil-
nehmer:innen, die diese 
Woche bei den Berufs-

Europameisterschaften „EuroSkills“ in 
Danzig dabei waren. Öster reich stellte mit 
44 Teilnehmer:innen das größte Team.

© Kolarik
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Konkursverfahren

Eröffnungen

Aufhebungen

Bestätigungen

Nichteröffnungen

Betriebsschließungen

Prüfungstagsatzungen

Steuerkalender für September 2023

15. September:

25. September:

15. September:
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SERVICE INFOS

Neue Vorgabe für Diisocyanate 
15.9.2023, Fr 8–12 Uhr 
Ort: BAUAkademie Salzburg | Kosten: € 90,–

Führen von flurgesteuerten Lauf-, Bock- 
und Portalkranen bis 300 kN 
22.–23.9.2023, Theorie: Fr 13–18 Uhr, Sa 8–13 Uhr,  
Praxis: Fr ab 18 Uhr oder Sa ab 14.30 Uhr (abhängig von 
der TN-Zahl) 
Ort: BAUAkademie Salzburg | Kosten: € 265,–

Führen von Hubstaplern 
25.9.–2.10.2023, Theorie: Mo–Do 17–21 Uhr, Praxis: Fr 
oder Sa ab 8 Uhr (abhängig von der TN-Zahl) 
Ort: WK Zell am See, Schulstraße 14, 5700 Zell am See 
Kosten: € 310,–

Schwerpunktschulung Abfall & Umwelt im Bauwesen 
29.–30.9.2023, Fr 8–17 Uhr,  Sa 9–13 Uhr 
Ort: BAUAkademie Salzburg | Kosten: € 430,–

Grundkurs zum abfallrechtlichen Geschäftsführer 
9.–11.10.2023, Mo–Mi 8–17 Uhr 
Ort: BAUAkademie Salzburg | Kosten: € 1.085,–

Führen von Hubstaplern 
9.–16.10.2023, Theorie: Mo 16.30–21 Uhr, Di–Do 
17–21 Uhr, Praxis: Fr oder Sa (abhängig von der TN-Zahl) 
Ort: BAUAkademie Salzburg | Kosten: € 310,–

Anmeldung und Auskünfte:
BAUAkademie Lehrbauhof Salzburg 
Moosstraße 197, 5020 Salzburg 
Tel.: 0662/830200, Fax: 0662/830200-34,  
E-Mail: office@sbg.bauakademie.at  
sbg.bauakademie.at

Sanierungsverfahren
mit Eigenverwaltung

Aufhebungen

Schuldenregulierungs-
verfahren

Eröffnungen

mailto:office%40sbg.bauakademie.at?subject=
https://sbg.bauakademie.at/
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SERVICE INFOS

Zollwertkurs per 1. September 2023

Aufhebungen

Bestätigungen

Prüfungstagsatzungen
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Stellenbewerbungen 

Arbeitsmarktservice Salzburg
Kaufmännische Sachbearbeiterin/Bürokauffrau sucht Teilzeitbeschäftigung (20 
Stunden) zwischen 13.00 und 22.00 Uhr, zeitlich flexibel, in Salzburg Stadt und 
Umgebung. Kompetenzen: sehr gute Englischkenntnisse, breitgefächerte EDV-
Kenntnisse, künstlerische und handwerkliche Begabung, der Führerschein B ist 
vorhanden. (Auskünfte: AMS ServiceLine, Tel. 050 904 540, PST: 75100478)
Tourismusmanagerin mit abgeschlossenem Diplomstudium an Hochschule/Uni-
versität (Handelswissenschaften), Kompetenzen: Sprachkenntnisse in Englisch, 
Tschechisch und Slowakisch in Wort und Schrift, ausgezeichnete Kommunika-
tionsfähigkeiten, Verständnis im multikulturellen Umfeld, sehr gute MS-Office-
Kenntnisse, Organisationstalent, der Führerschein B ist vorhanden, sucht eine 
Teilzeitbeschäftigung in Salzburg Stadt und Umgebung. (Auskünfte: AMS Service-
Line, Tel. 050 904 540, PST: 76176196)
Motivierte Führungspersönlichkeit, die Bundeshandelsakademie mit Matura 
erfolgreich abgeschlossen, 1. Abschnitt Diplomstudium Wirtschaftswissen-
schaften absolviert, diverse Zusatzausbildungen: Lehrgang „Human Resources 
Management“ und „Systemischer Coach“ am WIFI Salzburg, Praxis im Vertriebs-
innendienst, Customer-Service in leitender Position, Mitarbeiter:innen-Führung, 
Betreuung der Außendienstmitarbeiter:innen, Ordermanagement, Englisch-
Kenntnisse in Wort und Schrift, sehr gute EDV-Kenntnisse im Office-Bereich und 
in AS400, der Führerschein B ist vorhanden, sucht eine Vollzeitbeschäftigung in 
leitender Funktion, in Salzburg Stadt und Umgebung. (Auskünfte: AMS Service-
Line, Tel. 050 904 540, PST: 4271872)
Genaue und zuverlässige Büroangestellte mit mehrjähriger Praxis und Lehrab-
schluss, wohnhaft im Flachgau, sucht eine Teilzeitbeschäftigung in Salzburg Stadt 
und im Raum Wallersee. Kompetenzen: gute Buchhaltungs- und EDV-Kenntnisse 
(Textverarbeitung, Tabellenkalkulation), Englisch zur Verständigung, der Führer-
schein B ist vorhanden. (Auskünfte: AMS ServiceLine, Tel. 050 904 540, PST: 
3401124)
Engagierte und verlässliche Politologin mit Praxis und abgeschlossenem Dok-
toratsstudium der Politikwissenschaften sucht eine Teilzeitbeschäftigung in 
Salzburg Stadt und Umgebung. Sehr gute Spanisch-, Englisch-, Italienisch- und 
Französisch-Sprachkenntnisse; der Führerschein B ist vorhanden. (Auskünfte: 
AMS ServiceLine, Tel. 050 904 540, PST: 76809468)
Projekttechnikerin mit Matura an der HTL und Abschluss am Kolleg für Gebäude-
technik, mehrjährige Praxis ist vorhanden, Kompetenzen: EDV-Kenntnisse: Word, 
Excel, PowerPoint und AutoCAD, der Führerschein B ist vorhanden, sucht Voll- 
oder Teilzeitbeschäftigung in Salzburg Stadt und Umgebung. (Auskünfte: AMS 
ServiceLine, Tel. 050 904 540, PST: 3790709)
Grafiker mit abgeschlossener Lehre als bautechnischer Zeichner sucht eine Voll-
zeitbeschäftigung in Salzburg Stadt und Umgebung. In den letzten Jahren Schwer-
punkt auf Print (Typografie, Fotobearbeitung und als Spezialgebiet Illustrationen), 
aber auch Werbeerfahrung sowie Erfahrung im Vertriebsinnendienst. Gepflegter 
und sehr höflicher Umgang mit Kund:innen und Kolleg:innen. Der Führerschein B 
ist vorhanden. (Auskünfte: AMS ServiceLine, Tel. 050 904 540, PST: 5000273)
Motivierter Koch (Hotel- und Gastgewerbe) mit Lehrabschlussprüfung und Praxis 
sucht eine Vollzeitbeschäftigung in Salzburg Stadt und Umgebung. Gute Eng-
lisch- und Französischkenntnisse sind vorhanden. (Auskünfte: AMS ServiceLine, 
Tel. 050 904 540, PST: 4879094)
Engagierter Bau- und Möbeltischler mit Praxis, die HTBL in Hallein für Innen-
raumgestaltung und Möbelbau wurde mit der Diplom- und Reifeprüfung 
absolviert, die Gesellenprüfung mit ausgezeichnetem Erfolg, Sprachkenntnisse in 
Englisch in Wort und Schrift, der Führerschein B ist vorhanden, sucht Vollzeitbe-
schäftigung in Salzburg Stadt und Umgebung sowie im Bezirk Braunau. (Aus-
künfte: AMS ServiceLine, Tel. 050 904 540, PST: 76188209) 
Engagierte, zuverlässige Bürokauffrau mit Matura an der Handelsakademie 
und mit langjähriger Praxis als Assistentin der Geschäftsleitung sucht ab sofort 
eine neue Vollzeitbeschäftigung in Salzburg Stadt und Umgebung. Sehr gute 
MS-Office-Anwenderkenntnisse sind vorhanden. (Auskünfte: AMS ServiceLine, 
Tel. 050 904 540, PST: 2790217)

SIE HABEN SIE HABEN 
ES EILIG?ES EILIG?
WIR NEHMEN WIR NEHMEN 
UNS ZEIT UNS ZEIT 
FÜR SIE. FÜR SIE. 

Mit Problemen im Unternehmen sind 
oft viele Detailfragen verbunden. Für 
solche Fälle hält das WKS Servicepaket 
auch persönliche Beratungen bereit, bei 
denen die Problemlage umfassend 
und effi zient beleuchtet wird. 
Gerne nehmen wir uns Zeit für Sie!

wko.at

Der schnellste 
Weg zu unseren 
Services.
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Technisches AusbildungsZentrum TAZ Mitterberghütten 
Werksgelände 30, 5500 Mitterberghütten | Tel. 0 64 62 / 21 5 12 
office@taz-mitterberghuetten.at | www.taz-mitterberghuetten.at

Kurse im Oktober 2023

02.10. – 05.10.2023
€ 890,− (exkl. USt.)

09.10. – 13.10.2023 

€ 890,− (exkl. USt.)

12.10. – 13.10.2023 

€ 610,− (exkl. USt.)

13.10.2023 
€ 345,− (exkl. USt.)

16.10. – 19.10.2023 
€ 890,− (exkl. USt.)

09.10. – 12.10.2023 
€ 890,− (exkl. USt.)

23.10. – 25.10.2023 

SCHWEISSTECHNIK
Schutzgasschweißen MAG – Basismodul 
36 Lehreinheiten, Mo. bis Do. − 08.00 bis 17.00 Uhr  

Schutzgasschweißen MAG – Aufbaumodul 
40 Lehreinheiten, Mo. bis Do. − 08.00 bis 17.00 Uhr, 
Fr. – 08.00 bis 12.00 Uhr 

MAG Schweißprüfung EN ISO 9606-1 – 
Rezertifizierung
16 Lehreinheiten, Do. − 08.00 bis 16.00 Uhr,  
Fr. − 08.00 bis 17.00 Uhr 

Schutzgasschweißen MAG – Prüfung 
4 Lehreinheiten, Fr. – 13.00 bis 17.00 Uhr 

Schutzgasschweißen WIG – Basismodul 
36 Lehreinheiten, Mo. bis Do. − 08.00 bis 17.00 Uhr  

ELEKTROTECHNIK
Elektrotechnik – Basismodul 
36 Lehreinheiten, Mo. bis Do. − 08.00 bis 17.00 Uhr 

AUTOMATISIERUNGSTECHNIK
Pneumatik – Basismodul 
27 Lehreinheiten, Mo. bis Mi. − 08.00 bis 17.00 Uhr € 725,− (exkl. USt.)

NEWS & INFOS

Oktober 23

NEUE GESCHÄFTS-
FÜHRUNG IM TAZ 
MITTERBERGHÜTTEN

Mario Palatin
TAZ-Geschäftsführer

AM. 1. SEPTEMBER 2023 ÜBERNAHM
MARIO PALATIN DIE GESCHÄFTS - 
FÜHRUNG IM TAZ MITTERBERGHÜTTEN.
„Gemeinsam mit dem gesamten Team möchte ich mich auch nochmals 
recht herzlich bei meinem Vorgänger, unserem jahrelangen Geschäfts-
führer Werner Sterneder, bedanken! Du hast maßgeblich dazu beigetra-
gen, dass das TAZ einen solchen Stellenwert hat und ein Niveau aufweist, 
auf das wir alle stolz sein können. “

Verlautbarung

Rechnungsabschlüsse 2022 

Abschöpfungsverfahren

HIER KÖNNTE IHRE 
ANZEIGE STEHEN!

KONTAKTIEREN SIE UNS: 
Wirtschaftskammer Salzburg, 

Julius-Raab-Platz 1, 5027 Salzburg
Petra Mauer 

E-Mail: pmauer@wks.at 
Tel.: 0662/8888-363

mailto:salzburger-wirtschaft%40wks.at?subject=
mailto:pmauer%40wks.at?subject=
mailto:pmauer%40wks.at?subject=
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Businessvan, 5-Sitzer

ANLAGENBAU, GEOMECHANIK
REPARATUREN, SCHWEISSEN

DREHEN, FRÄSEN, CNC-TECHNIK
A-5020 Salzburg, Eichstraße 53

Telefon 0 66 2/64 34 34, Fax 64 06 76

Maschinenbau GmbH

Gegründet 1890

Büro - Praxis - Therapieräume                    30 bis 400 m²
Verkaufsflächen                                  100 bis 300 m²
Lagerflächen                                         60 bis 250 m²

       Provisionsfrei   06212 / 7132 11   Schober Hans             

mit moderner Klimadecke

0664 / 35 75 1820664 / 35 75 182
www.roberts-farben.atwww.roberts-farben.at

Farbengroßhändler mit Farbengroßhändler mit 
Top-Beratung & LieferserviceTop-Beratung & Lieferservice

 

TROCKENEISSTRAHLEN

Trockeneisstrahlen
Malerei Weichhardt OG

5113 St. Georgen
www.trockeneisreinigung-salzburg.at

www.malerei-weichhardt.at
0676/3937598, GF Weichhardt

ANZEIGEN

REALITÄTEN

E-Werk Salzburg/Land zu verkaufen! 
Jahresarbeitsvermögen zurzeit 

ca. 450.000 kWh. Ausbaubar auf 
ca. 1.200.000 kWh, Share Deal. 

info@nova-realitaeten.at 

SANDSTRAHLEN

Mobiles Sandstrahlen, Betonflächen, 
Stein, Ziegelgewölbe, Holzfassaden, Möbel, 

Balkon, Lkw, Container, 0 62 72/77 07, 
www.sandstrahlen-salzburg.at

Social Media 
Workshops  
bei Algo

.at

FACHGRUPPE WERBUNG UND  

MARKTKOMMUNIKATION, SALZBURG

& DEN SALZBURGER  
LANDESPREIS FÜR  

MARKETING, 
KOMMUNIKATION  

UND DESIGN 
GEWINNEN!

SA
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DESPREIS.AT

OBERHOLZER
DESIGN

HIER KÖNNTE IHRE ANZEIGE STEHEN!

Petra Mauer, Tel. 0662/8888-363
E-Mail: pmauer@wks.at 

Nr. ET Thema

19 6. Okt.  Extra 1: Beraten, planen, vorsorgen, versichern 
Extra 2: Tennengau-Special 

20 20. Okt.  Kreative Werbung – Werbepreis 2024 (Vorschau)
21 3. Nov.  Extra 1: Partner der Gastronomie und Hotellerie 

Extra 2: Sicher durch den Winter
22 17. Nov. Salzburgs Top-Lehrbetriebe
23 1. Dez.  Buchhaltung, Lohnverrechnung, Jahresabschluss, 

Steuererklärung, Tipps von Profis
24 15. Dez.  „Die Besten der Besten“ –  

Unternehmer 2023, Neujahrswünsche

IN DER 
SALZBURGER 
WIRTSCHAFT

Für Informationen und Beratung zu Ihrer Werbeeinschaltung  
ist Petra Mauer gerne für Sie  erreichbar:  
Tel. 0662/8888-363, E-Mail: pmauer@wks.at

VERKAUFEN

Gutgehende  Korrosionsschutz-/  
Dachbeschichtungsfirma im Raum  

Zell am See zu verkaufen. 
Chiffre Nr. 20230509

VERMIETEN

Lagerflächen inkl. Rampe 
ca. 1250 m² u. Bürofläche 

ca. 320 m², ausreichend Freifläche, 
sehr gute Lkw-Zufahrt, im Raum 
Schallmoos ab 1.10. zu vermieten,  

€ 15.000,– netto + BK
office@esvermietung.at
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